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Der nene Gonvernent von Ofafrika. 


Daß Generalmajor von Liebert nicht auf den 
Gouverneurpoſten von Deutſch⸗Oſtafrika zurückkehren 
werde, hatten wir bereits vor längerer Zeit auf Grund 
zuverläſſiger Informationen feſtgeſtellt. Inzwiſchen ift 
feine demnächſtige Ernennung zum Kommandeur einer In⸗ 
fanterie⸗Diviſion gewiß geworden. Er hat daher jetzt ganz 
formell ſeine Enthebung vom oſtafrikaniſchen Gouverneur⸗ 
amt beantragt und die Wahl eines Nachfolgers iſt 
auch bereits entſchieden. Sie darf als eine ausnehmend 
glückliche bezeichnet werden. Der neue Gouverneur iſt 
Graf Götzen, einer unſerer berühmteſten und er⸗ 
folgreichſten Afrikaforſcher, der 1893 eine Durchquerung 
Afrikas von Deutſch⸗Oſtafrika durch den Kongoſtgat 
nach dem Weſten ausführte. Dieſe Durchquerung ſteht 
einzig in ihrer Art da, denn ſie koſtete keinen Tropfen 
Blut und war mit keiner gegen die Eingeborenen be⸗ 
gangenen Handlung verknüpft, die auch nur den Schein 
von Grauſamkeit trug. 

Der junge deutſche Offizier bewies hier alſo neben 
ſeiner Thatenluſt und ſeinem Forſchungseifer eine 
überlegene Ruhe und Milde, wie fie in gleichem Maße 
bei keinem einzigen zeitgenöſſiſchen Afrika⸗Forſcher 
wiedergefunden wird. Geiſtig und phyſiſch geſund und 
vornehm, wohlunterrichter und ſchaffensfroh mie er ift, 
darf den Fünfunddreißigjährigen das volle Vertrauen 
der Nation in ſeine neue Stellung begleiten. Es darf 
gehofft werden, daß er der Schwierigkeiten, welche ſelbſt 
eine jo tüchtige Perſönlichkeit wie der General v. Liebert 
nicht vollſtän dig zu überwinden vermochte, Herr zu werden 
meiß, daß er verſtehen wird, ferneren blutigen Muf: 
ſtänden durch verſtändige Behandlung der Eingeborenen 
vorzubeugen und die wirthſchaftliche Erſchließung der 
großen Kolonie nach jeder Richtung hin zu fördern, 
fo wie es dem Schutzgebiete und dem deutſchen Mutter⸗ 
lande, namentlich aber dem deutſchen Kaufmann dient. 

Es hat allen Anſchein, daß der neue Gouverneur 
einen guten und ſtarken Rückhalt findet an dem 
Kolonialdirektor Dr. Stübel, der zwar erſt fei 
Kurzem amtirt, aber doch durch die Aufſtellung der 
dem gegenwürtigen Reichstage vorliegenden Kolonial⸗ 
etatsemwürfe und ihre Begründung, wie durch ſonſtige 
an die Oeffentlichkeit durchgeſickerte Einzelheiten 
achtungswerthe Beweiſe der Qualifikation für die 
Leitung des Kolonialamtes, dem bisher noch immer 
der rechte Mann gefehlt hatte, gegeben hat. 

Graf Götzen iſt bei ſeinen jungen Jahren erſt bis 
zum Grade eines Hauptmanns im Generalſtabe ge⸗ 
langt. Die Hauptleute der oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
find zum Theile ſchon im Patente älter und nun gar 
erſt der Kommandeur. Das militäriſche Rangverhältniß 
erſchwert, wie es einmal bei uns Deuiſchen iſt, 
die Unterordnung des militäriſchen Kommandeurs 
unter den jüngeren Zivilgouverneur. Daraus ergaben 
ſich früher in derſelben Kolonie ſchon Mißhelligkeiten 
und aus dieſen Mißſtände. Aber wir hoffen, daß man 
in Berlin die Wiederholung ähnlicher nachtheiliger Ere 
ſcheinungen nicht wieder aufkommen laſſen werde. 
Gewiß iſt die Anſtellung eines ſo jungen Offiziers auf 


Zum „Prozeß“. 


g (Nachdruck verboten.) 
7 i Berlin, 9 December, 
Am Freitag früh, als Berlin — nicht gerade das 


Write i i hr das Berlin der 
Zlrünſte“ und gequälteſte Berlin, mehr 
aja idale und. Rentiers — aus den Federn kroch, 
gürtel pis Männer, den Riejenkleifter topf am Leder⸗ 
guf den Broke rothe Zettel, an die Lufaßſäulen, Und 
menge 1 rothen Zetteln, die bald von der Gaſſer⸗ 
Berlin jedes gali waren, deren jeloft im arbeitſamen 
d jeder rothe arste Pferd, jeder betrunkene Rowdy 
und Jer rohe Zettel ſicher ijt, tand zu leſen, daß 
der Mörder Joſef Gz A ub um h Uhr 
vom Leben zum Tode befrier . pa al 
Was nach auf dem rothen Zettel ſtand, war: daß 
der feige Burſche, der zwei s dzik 
Keller in der Königgrößerſtraße gate pas 4 feinen 
Beil zuſammengehauen ‚Hnıte, a we 125 ee 
die freche Komödie des Uuſchuldigen geſpielt hatte. 


Kein Menſch in Berlin hatte Mitleid mit dem ekelhaften 
ſeiner gedrungenen J 


Geſeuen, der auch äußerlich mit 
Geſtalt, dem ruppigen Bart und den Narben am Hals 


ein ausnehmend häßlicher Menſch war und mit ſeinem 


weichen, von Höflichkeitsphraſen durchtränkten öſter⸗ 


reichiſchen Dialekt die ruchloſe Gemeinheit ſeiner ver⸗ 
logenen Seele nur ſchlecht bemänteln konnte. Das 
Mitleid, das den Verbrecher aus Leidenſchaft oder aus 


bitterſter Noth wenigſtens als ſchwacher Troſt hinauf 
auf's Schaffott geleitet, iſt dieſer ſchnöden Hundeſeele 
gegenüber ausgeblieben. Man las die Botſchaft auf den s f 
Karneval den Duk⸗Duk⸗Tanz mit feinen Freunden 


rothen Zetteln, wie man die Nachricht empfangen hätte, 

daß ein unbrauchbares, ſchmutziges Gefäß in Scherben 

ging und verſcharrt wurde. . 
Und doch wär's uns vielleicht Allen oder den meijten 


unter uns, die ihre Mußeſtunden lieber mit edleren 
Dingen, als mit den widerlichſten Senſationen füllen, 6 
lieber geweſen, es hätte auf den rothen Zetteln geſtanden, 


der „Baukier“ Auguft Sternberg ſei jo oder fo 
aus Moabit verſchwunden. Er ſei verurtheilt und ins 
Gefängniß gebracht, oder er ſei meinerwegen auch ent⸗ 


—— unsern anne PC RATE ZZOZ en 


exerziren, 


einem derartigen hohen Poſten für deutſche Verhältniſſe 

ungewöhnlich, ja geradezu ein Novum. Sie iſt aber 

doch im Kolonialamte und an höchſter Stelle wohl⸗ 

überlegt und nach Allem, was man aus dem Vorleben 

und der Perſönlichkeit des Graf Götzen ſchließen 

kann, glückverheißend. 0 
À = . 

Im Mai 1866 geboren, hat Graf Götzen zunächſt die 
Univerſitäten Kiel, Berlin und Paris beſucht, um dort Rechts: 
und Staatswiſſenſchaften zu ſtudiren. Nachdem er 1885 in 
die militäriſche Laufbahn, und zwar beim 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment eingetreten war, wurde er zunächft 1890. zur 
kaiſerlichen Botſchaft in Rom kommandirt. Aber ſchon ein 
Jahr darauf begann er jene Reihe großer Reiſen, die ſchnell 
die Aufmerkſamkeit weiterer und vor allem der Gelehrtenkreiſe 
auf ihn gelenkt haben. Zunächſt unternahm er 1891, um 
die damals noch jungen Kolonialerwerbungen kennen zu 
lernen, eine Reife, nach Deutſch⸗Oſtafrika, wo er vor 
allem die Gebiete am Kilimandſcharo eingehend beſuchte. 
Im folgenden Jahre finden wir ihn im Sommer, gleichzeitig 
mit dem Oberſten v. Dieſt, dem jetzigen Chef des General⸗ 
ſtabes des 15. Armeekorps, mit topographiſchen Aufnahmen 
in Kleinaſien beſchäftigt. Nach kurzem Beſuche der Kriegs⸗ 
akademie in Berlin unternahm er ſodann jene berühmte 
Durchquerung Afrikas, die feinen Namen weft über Deutſch⸗ 
land hinaus berühmt gemacht hat. Als nächſtes Ziel hatte 
er ſich die Erforſchung des äußerſten Nordweſtens Deutſch⸗ 
Oſtaſrikas geſteckt. Seine großartig ausgerüſtete Expedition war 
eine private. Von Europäern begleiteten ihn nur der Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. v. Prittwitz und Gaffron und der Arzt 
Dr. Hermann Kerſting. Im September des Jahres 1893 
ſchiffte er ſich mit dieſen beiden Reiſegefährten in Brindiſt 
ein, und nachdem er den dunkeln Kontinent, in der Richtung 
über den Kiwuſee von Oſten nach Weſten marſchirend, durch⸗ 
quert hatte, traf er erft am 8. Januar 1895 wieder in Europa, 
und zwar in Liſſabon ein. f g ś 

Im Jahre darauf wurde er Militär⸗ und Marineattachs 
der Botſchaft in Waſhington und nahm im Stabe des ameri- 
kaniſchen Oberbefehlshabers an dem Feldzuge in Cuba und 
an den Kümpfen von Sautiago theil. Nach der Rückkehr 
von Wafhington wurde er in den Großen Generalſtab ver- 
jetzt und in Berlin benutzte er die Gelegenheit, ſich gründlich 
mit allen kolonialen Fragen zu beſchäftigen und enge Fühlung 
mit unſern kolonialen Kreiſen zu unterhalten. Als Mitglied 
des Ausſchuſſes und des Vorſtandes der deutſchen Kolonfal⸗ 
Geſellſchaft und des „Inſtitut Kolonial International“ nahm 
er an den ſchwebenden Berathungen regen Antheil. 


Beſchwichtigungsverſuche. 
Neben den dazu verpflichteten Federn find feii 
einigen Tagen auch freiwillige Offizlöſe, die ſich die 
Gunſt des „neuen Herrn“ in der Berliner Wilhelm⸗ 
ſtraße erwerben möchten, eifrig an der Arbeit, um die 
tiefe Mißſtimmung weiter Kreiſe über die ſchroffe Ab⸗ 
wetfung des Präſidenten Krüger von der Schwelle des 
deutſchen Reiches zu beſchwichtigen. Soweit ſie fich 
dabei’ auf allgemeine Redensarten oder auf die bis 
gum Ueberdruß wiederholte Frage beſchränken, ob ſich 
denn die deutſche Regierung der Boeren wegen in 
einen Weltkrieg ſtürzen ſolle, kann man darüber ohne 
Weiteres hinweggehen. In einem Berliner Blatte 
wird aber neuerdings der Verſuch unternommen, den 

ürſten Bismarck als Kronzeugen für die 

ichtigkeit des Verpaltens der deutſchen Regierung 
gegenüber dem Präfidenten Krüger vorzuführen. Man 
beruft ſich auf angeblich gleiche Fälle aus der Amtszeit 
des erſten Reichskanzlers, um daraus den Schluß zu 
ziehen, daß er ſich in dieſem neueſten Falle genau 
ebenſo verhalten hätte, wie Graf Bülow. Da lohnt 


*— — 


Schlimmſte, was die Enthüuungen brachten. Herr 
Sternberg iſt, ob er nun ein paar Jahre 
oder ein paar Monate oder überhaupt nicht 


und ein unbequemer Miſſionar, der die 
Sitten einer andern Welt in dies Palmenparadies 


ferner feine Oelheimer Gelder zu verzehren, das ijt 
nicht abzuſehen. Die Preſſe aber wird hoffentlich bald von 


ma ng 


ch verſchwinden ſollte der un⸗ 


es ſich wohl, dieſe Beweisgründe etwas näher zu be⸗ 
trachten und zu zeigen, wie wenig ſie auf den „Fall 
Krüger“ zutreffen. : 
Da heißt es zunächſt: Í 
„Tiefes Mitgefühl verdienen und finden die tapfer 
unterlegenen Boerenkämpfevr. Aber war es mit den 
A anders? Hat nicht einſt für dieſes Volk ganz 
uropa geſchwärmt? Schlug im Jahre 1863, als die 
Landsleute Kosciusko's ſich gegen das gewaltige Zarenreich 
erhoben, ihnen nicht jedes Herz entgegen? Was aber that 
Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen während des polniſchen 
Aufſtandes? Er ſchloß zu deſſen Unterdrückung den Ver⸗ 
trag mit Rußland.“ 

Das ift eme unbeſtreitbare geſchichtliche Thatſache, 
die aber für den vorliegenden Fall fchlechterdings 
gar nichts beweiſt. Klar und deutlich hat Bismarck 
in der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am 
16. Februar 1863 erklärt, weshalb er jenen Vertrag 
mit Rußland geſchloſſen hatte: „Der unbeſtrittene 
Zweck des Polenaufſtandes iſt die Herſtellung eines 
unabhängigen polniſchen Reiches in einer dem früheren 
Beſtande deſſelben ſich nach Möglichkeit annähernden 
Ausdehnung. Auch wenn dieſer Zweck die Begehr⸗ 
lichkeit nach preußiſchen Landestheilen nicht nothwendig 
in fih ſchlöſſe, ſo .... würde deſſen Verwirklichung 
doch jedenfalls die Intereſſen und die Sicher⸗ 
heit des preußiſchen Staates im hohen Grade 
gefährden. Demnach ſteht die Pflicht der Regierung 
feſt, jener Bewegung entgegenzutreten, ohne abzuwarten, 
daß fie vielleicht erſtarke und daß mit größeren Opfern 
ihr Andringen abgewehrt werden müſſe.“ Alſo Bis⸗ 
marck betrachtete es, und zwar mit vollem Rechte, als 
ein Lebensintereſſe des preußiſchen Staates, daß die 
rufſiſche Regierung als Siegerin aus dem Kampfe gegen 
die polniſchen Inſurgenten hervorgehe. Deshalb 
wiederſetzte er ſich, wiederum mit vollem Rechte, der 
öffentlichen Meinung, die in Verkennung des eigenen 
Intereſſes und in wirklich falſcher Sentimentalität für 
die Polen Partei ergriffen hatte. Sehr richtig meinte 
er in dieſem Zuſammenhang: „Die Neigung, fid für 
fremde Nationalitäten und Nationalbeſtrebungen zu 
begeiſtern, auch dann, wenn dieſelben nur auf Koſten 
desggigenen Vaterlandes verwirklicht werden 
können, iſt eine poliliſche Krankheilisſorm, deren 
geographiſche Verbreitung fih auf Deutſchland leider 
beſchränkt.“ Nun fragen wir: will und kann Jemand 
im Ernſt behaupten, daß die „Intereſſen und die Sicher⸗ 
heit des beutichen Reiches“ durch den Verzweiflungs⸗ 
kampf der Boeren gegen das übermächtige britiſche 
Weltreich irgendwie gefährdet erſcheinen und daß es 
ein deutſches Lebensintereſſe ſei, daß die engliſche Re⸗ 
gierung als Siegerin aus dieſem Kampfe hervorgehe ? 
Oder daß die Erhaltung der Unabhängigkeit der Boeren= 
ſtaaten nur auf Soften des deutſchen Vaterlandes verwirk⸗ 
licht werden könnte? Thatſächlich liegen die Dinge vielmehr 
ſo, daß die deutſchen Schutzgebiete in Afrika durch die 


völlige Niederwerfung der Boeren ernſtlich gefährdet 


würden und daß deshalb die Unabhängigkeit der Boeren 

recht eigentlich im Intereſſe Deuſchands liegt. Alſo 

dieſer Vergleich iſt ſo ſchief als möglich. j 
Weiter heißt es ſodann: 

„Für den Fürſten Bismarck kamen die Gefühle des 
Volkes, wie berechtigt ſie auch waren, niemals in Betracht 
neben den nüchternen Intereſſen des Vaterlandes. Gin 
Nuthſchrei nach dem anderen erging von den Deutſchen in 
den baltiſchen Provinzen. Aber der erſte Kanzler 
BEE ZU Boone g Dur er ud nux einen Finger 

$ ammesgenoſſen in den rujfij j 
rühren, init Härte von fih.” ee ted 
Die baltiſchen Provinzen befinden fi feit dem 
Jahre 1721, feit dem Frieden von Nyſtad, im unbe: 
ſtrittenen Beſitz Rußlands. Die Boerenrepubliken 
kämpfen heute noch in einem ihnen mit kaum jemals 
übertroffenen Frwolität und Brutalität aufgezwungenen 
Kriege um ihre Freiheit und noch hat die engliſche 
1 es nicht gewagt, deren Annexion den Mächten 
auch nur amtlich anzuzeigen. Dieſer Vergleich trifft 
alio eben io wenig zu, wie die Berufung auf Ungarn 
und die Deutſchen Siebenbürgens. 


mehr ſprach, als von Walderiee oder dem chineſiſchen 
Kaiſer; ja ſelbſt mehr, als vom alten Ohm Krüger, 


“ + ` 
Sello, das iſt zunächſt der Mann, deſſen Name eben 
dielfach in den Prozeßberichten datzin gerückt ift, wo 
man eigentlich Sternberg zu leſen erwartete. 

n den letzten Tagen würden ſchwerwiegende Be: 
ſchuldigungen gegen ihn erhoben. Er ſoll — nach 
Thiels Geſtändnuiß — gewußt haben, daß Thiel ein 
beſtochener Beamter war. Und obgleich er 
das wußte, abgteich er 7 wiſſen oder doch kraft 

e 


Weiſe auf. ihn eingewirkt hat, fol er vers 
ſucht haben, den Kriminalſchutzmann 
als Meineidigen binzuſtellen. Das find Keulen⸗ 


vor nicht allzu langer Zeit Juſtizrath geworden 
und nimmt die Stellung ein, die früher ungefähr 


Endlich muß natürlich auch die Pretsgebung des 
„Battenbergers“ durch den Fürſten Bismarck herhalten. 
Das Schickſal des tapferen ulgarenfürſten hat gewiß 
überall lebhaftes Mitgefühl erweckt. Aber Fürſt 
Bismarck hatte ihn nie im Zweifel darüber gelaſſen, 
daß er ſich auf perſönliche Rechnung und Gefahr 
in das bulgariſche Abenteuer begeben hatte. „Was 
Sie immerhin thun“, batte er dem ihn um Rath 
fragenden preußiſchen Gardeoffizier geſagt, „es wird 
jedenfalls einmal eine intereſſante Erinnerung für Sie 
ſein!“ Das war ſo deutlich als möglich, daß der 
Prinz von Battenberg niemals auf deutſche Hilfe zu 
rechnen babe, und Fürſt Bismarck durfte, ohne ſich mit 
ſeiner früheren Bulgarenpolitik irgendwie in Wider⸗ 
ſpruch zu ſetzen, ruhig erklären: „Es ift uns voll 
ſtändig gleichgiltig, wer in Bulgarien regiert und was 
aus Bulgarien wird!“ ; 5 

Will man aber den Fürſten Bismarck als Eides⸗ 
helfer in dieſer Frage heranziehen und will man 
wiſſen, wie er über die Transvaalfrage thatſächlich 
dachte, dann leſe man den im Jahre 1885 in den 
„Grenzboten“ erſchienenen Artikel „England und die 
Boers“ nach, zu dem nach „Buſchs Tagebuchblättern“ 
(Band 3, Seite 178) Fürſt Bismarck ſelbſt aus den 
Akten des Auswärtigen Amtes das Material geliejert 
hatte. Darin heißt es wörtlich: 

„Die Boeren Südafrikas ſind als ein Volk 
holländiſchen Blutes und Idioms nahe Verwandte 
von uns, ſie könnten, wenn man ihnen ihr Recht, 
ſich nach Weſten hin auszudehnen, nicht zu beſchneiden 

im Stande wäre, einmal Nachbarn Deutſchlands 
Kolonien werden, und ihr Land würde der deutſchen 

Auswanderung für die Zukunft günſtige Ausſichten 

bieten, wenn es vor weiterer Angliſirung bewahrt 

bliebe. Aber auch abgeſehen hiervon, ſchulden wir 
ihnen Intereſſe und Sympathie, weil ſie 
unerſchrockene und beharrliche Be⸗ 
kämpfer der britiſchen Selbſtſucht find 
und vorausſichtlich auch in Zukunft fein werden, 
jener heuchleriſchen Selbſtſucht, welche die beſten 
Theile der Welt unter dem Vorwande, Ziviliſation, 

Freiheit und Chriſtenthum ausbreiten zu wollen, in 

ihr Machtgebiet zu zwingen und dem Geldſack der 

engliſchen Kaufleute und Fabrikanten dienſt⸗ und 
tributpflichtig zu machen ſtrebt und dabei kein 
Recht achtet und fein Mittel verſchmäht. 

Ihr bisher erfolgreicher Widerſtand gegen dieſen 

Polypen, der die Erde mit ſeinen Armen zu um⸗ 

ſchlingen und mit ſeinen Saugnäpfen auszuzapfen 

ſucht, ſichert ihnen allein fon unſere volle 

Achtung und Theilnahme.“ 

Wie gut kannte doch Bismarck den wahren Charakter 
der engliſchen Politik, in deren Fahrwaſſer wir jetzt 
anſcheinend mit ſo großer Vertrauensſeligkeit ſegeln! 

Jedenfalls erſieht man hieraus, daß Fürſt Bismarck 
nicht als Kronzeuge für unſere heutige Boerenpolitit 
herangezogen werden kann, er, der mit prophetiſchem 
Blick bereits vor 15 Jahren in demſelben Artikel die 
britiſche Boerenpolitik in drei Worte zuſammen⸗ 
faßte: „Eroberung, Beraubung und Ause 
ſchluß derer, die früher kamen und ſich mit ſchweren 
Mühen und Opfern eine neue Heimath gründeten!“ 


Sturm! 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter, 
Anders als fonft harte man ſich in dieſem Jahre 
die Etatsberathung gedacht. Anders, das heißt fo gar 
nicht leidenſchaftlich oder anziehend. Und ruhig hatten 
es Volk und Abgeordnete getragen, daß was ſonſt 


„Iſt Ihre Sache dunkel, : 

Na, fo gehn Se man zu Munkel!“ 
Ich denke, „dunkel“ war dabei in dem Sinne von 
„ſchwierig“ oder „verworren“ zu fafjen. Auf Sello 


giebt es keinen Rein. Daß ihm dieſe Popularität 


entgangen, hat er ſeinem ſchwierigen Namen zu ver⸗ 
danten 
Daß nicht jeder Anwalt e de e 
übernimmt, auch wenn viel Geld zu N gr 
ift eine alte Sache. Daß die Vertheidigung eines Sterns 
berg auch nicht jeder Anwalt übernommen hätte, iſt auch 
ziemlich ſicher. Aber daß Juſtizrath Sello — wenn 
er vor der Anwaltskammer den böſen Verdacht 
entkräften kann, daß er irgendwie zu einer Beamten: 
beſtechung die Hand geboten oder aus ihr für die 
Vertheidigung in einem gewagten Komödie⸗Spiel 
Nutzen gezogen hat — in ſeiner Anwaltspraxis, alſo 
geſchäftlich darunter leidet, das iſt nicht anzu⸗ 
nehmen. Denn den Leuten mit den „dunklen“ Sachen, 
die früher zu Munkel gingen, kommt es darauf an, 
dag ſie einen gewiegten Kriminaliſten am Vertheidiger⸗ 
tiſche haben. Wie der Mann ſich etwa in einem 
anderen Prozeß vom Gerichtshof hat behandeln 
laſſen müſſen, das iſt dem Bedrängten ganz egal. 
Sello hat als Vertheidiger etwas Gewinnendes. 
Der nicht große rundliche Mann, der immer höflich, 
manchmal mit zärtlicher, väterlicher Milde die unan⸗ 
enehmſte Wißbegier an den Tag legt, verfügt über 
eine großen, leidenſchaftlichen Töne. Oder food; er- 
hält damit weiſe zurück. Im Gegenſatz zu dem jüngeren 
Kollegen, dem blaffen, ſchlanken Werthauer, ſtrahlt 


J fein Weſen ſelbſt in den peinlichſten Momenten etwas 


wie Geſundheit und Bonhommie aus. Er behandelt 
alle dieſe Dinge, die wüſten Sittlichkeitsdelikte, kraſſe 
Meineide, infame Beſtechungen ganz ruhig, liebens⸗ 
würdig, weltmannich, fait im Geſellſchaftston. Er ift 
es in ſeiner Praxis gewöhnt, ſolche Dinge zu hören 
und zu fragen, 


2 


„ 


% 


W 


DIRT prs 
Ma i 


ziemlich ſchrankenlos waltende Redefreiheit auch ſolchen, 


Montag 


das erſte Thema der Berathungen war, nun erit volle] Yanhiunmens hatte eine Kompagnie ſibiriſcher Schützen 
bier Wochen nach dem Zuſammentritt des Reichstages ein Gefecht zu beſtehen, wodurch auf Seiten der 
behandelt werden ſollte. Auch im Vorjahre war man] Ruſſen ein Offizier und 8 Mann fielen. Die Chineſen 
ja ſchon von dem ehedem geübten Brauche abgegangen erlitten große Verluste, 
und der Grund war derſelbe geweſen wie heuer. Leutnant Wolfgram, der bei der Exploſton von 
Was dieſen erſten Etatsleiungen Charakter und Be⸗Paotingfu verwundet wurde, gehörte den ojtajtatijchen 
deutung verlieh, war ja, daß man ber der Gelegenheit] BioniereBataillon an. Konimandeur it Major von 
über alle Dinge und noch einige ſprechen konnte. Was Reppert, der vordem das 15. Pionierbataillon in 
in den Sommer⸗ und Herbſtmonaten i ereignete, Straßburg i E. kommandirte, Leutnant Wolfgram 
wo das Wallotbräu in flummer Ruh dalag — ein hatte bei dem ſchleswig⸗holſteiniſchen Pionter⸗Bataillon 
Gegenſtand andächtiger Neugier für die Reiſenden] Nr. 9 in Harburg ſelbſt geſtanden. Der junge Offizier 
aller Länder — das wurde beim Etat durchgehechelt, hatte früher einmal Proben ſo großen Muthes und 
das Große und das Kleine, das Sympathiſche[ſo hoher Aufopferung gegeben, daß er mit der 
und das Unſympathiſche, eins nach dem anderen. | Rettungsmedaille am Bande dekorirt wurde. 
Und da nach einem geheimnißvollen Geſetz, das Wie aus Peking gemeldet wird, ift der Außenhafen 
zu ergründen einer ſchöneren Zukunft vorbehalten von Taty zugefroren. Fünfzig Schiffe ſitzen im Eiſe feft: 
ſein mag, in den letzten Jahren ſich juſt im Der franzöſtſche Gejandte Pihon hat die Aufmerkſam⸗ 
Sommer allerlei bei uns zu ereignen pflegte, jo kam] keit Li⸗Hung⸗Tſchang's darauf hingelenkt, datz nach dem 
es, daß man weit und breit mit einer gemiſſen Spannung | Indo⸗China benachbarten chineſiſchen Gebiet große 
den Tagen der Etatsdebatten entgegenharrte, wo eine Mengen von Waffen eingeführt und Truppen anges 
ſammelt würden, und hat mit Maßregeln der franzöſiſchen 
Regierung gedroht. A 


Ya 

Eine engliſch⸗portugieſiſche Allianz? Portugal, 
das ihon längſt der willenloſe Sklave Englands 
geweſen iſt, ſcheint jetzt auch den letzten Schritt gethan 
zu haben, der ihm zu thun übrig blieb. Der Telegraph 
berichtet uns heute, daß die zwiſchen Großbritannien 
und Portugal „heſtehende Allianz durch neue 
Akte bekräftigt“ worden ſei. Die Sache liegt ja klar 
und einfach: Portugal, das heruntergekommen wie es 
ft, nicht die Kraft hat, feinen Kolonialbeſitz in Afrika 
im Ernſtjaube zu vertheidigen, hat ſich in 
England eine „Hilfe“ geſichert. Nicht lange wird 
es dauern, bis wir erfahren werden, daß 
über dem portugieſiſchen Kolonialbeſitz der Union Jack 
weht. Das brutale Auftreten Portugals gegenüber 
dem niederländiſchen Konſul in Lourengo Marquez, 
der direkte Bruch der Neutralität, begangen durch das 
Verhalten gegen die Boeren während des ſüdafritani⸗ 
chen Krieges — das alles find Thatſachen, die ihre 
Erklärung in der neuen ſogen. Allianz finden. Freilich: 
ein Bündniß eigener Art. Ju der Fabel verbündet 
fih der Wolf mit dem Schaf, um mit ihm auf Beute 
auszugehen, und als fie nichts finden, fällt der Wolf 
einfach über das Schaf her und zerreißt es. Genau 
jo wird es auch wohl bei dieſer Allſanz Portugal gehen. 

Einſtweilen iſt der Jubel natürlich groß. König 
Kaxlos hat ein von Ergebenheitsgefühlen geradezu 
trieſendes Huldigungstelegramm an die Queen ges 
richtet, und dieſe hat gedankt und betont, daß fie von 
der liebenswürdigen Depeſche ſehr angenehm berührt 


geweſen fet. 
Liſſabon, 10. Dec. (W. T. B.) 

Auf einem geſtern ſtaitgehabten Bankett hielt der 
Miniſterpräſident im Namen der Regierung eine Rede, 
in welcher er ſagte, er wünſche die großbritaniſche 
Nation in der Perion ihrer erlauchten Souperänin gu 
begrüßen und ebenſo die zwiſchen Großbritanien und 
Portugal beſtehende Allianz, welche feit langer Zeit in 
Vertrügen  beftände und durch neue Akte bekräftigt 
worden fei. Die Bedeutung dieler Allianz, welche ihre 
Wurzel in der Vergangenheit, ihre Bethätigung in der 
Gegenwart und ihre Verheißungen in der Zukunft in 
dem aufrichtigen Verſtändniß zwiſchen beiden Völkern 
habe, liege in der Zuſicherung, daß die Rechte derſelben 
geachtet und ihr Beſitzthum gewährleiſtet werden ſolle. 
Der engliſche Geſandte ſpricht in femer Erwiderung 
der porinigiefifihen Regierung feinen Dank aus für die 
während des ſüdafrikaniſchen Krieges fo ſtreng be⸗ 
obachtete freundliche Haltung, welche von der engliſchen 
Regierung mit Freuden begrüßt worden ſei, und fügt 
hinzu, die Allianz, welche beide Völker unlöslich ver⸗ 
bindet, brauchte nur beſtätigt zu werden. Dieſe Be⸗ 
ſtätigung fei geliefert worden durch die Anweſenheit 
des Kanalgeſchwaders. Die engliſche Regierung fei 
der Meinung, daß die alten Bande, an welche die Er⸗ 
innerung ſtets wach erhalten würde, durch neue Er⸗ 
eigniſſe noch feſter geknüpft worden jeien, und fie habe 
den lebhaſten Wunſch, daß dieſe feſte und dauernde 
Freundſchaft und Allianz für immer aufrecht erhalten 
werden möchte. 


denen es kein Gott gab, die Möglichteit gewährte, zu 
ſagen, was ſie litten. 

Das hätte in dieſem Jahre nun anders werden 
können. Nicht etwa, weil wir heuer zur Sommerszeit 
Mangel empfunden hätten an nerwunderlichen und 
befremdlichen oder überhaupt an Begebniſſen, die zur 
öffentlichen Erörterung anreizten. O nein. Wir haben 
im letzten Sommer miteinander viel durchgemacht; 
ſchwere Räuſche, ohne daß wir tranken und dann eme 
von Tag zu Tag ſich ſteigernde Ernüchterung. Aber das 
Alles ward ja bereits erledigt. Als man vor drei 
Wochen im Reichstage die Chingcredite berieth und im 
Anſchluß daran den Grafen Bülow über den Vitigang des 
Dr. . Woedtke interpellirte, da waren die fenjationelien 
Materien durchgeſprochen und über taiierlihe und 
kanzleriſche Pontif, über das Maß des Verantwort⸗ 
lichen in der neudeutſchen Zeitgeſchichte und über die 
Entbehrlichteit mancher Reden von hoher Stelle alles 
Nöthige und Wünſchenswerthe bereits geſagt. 

Wir — und viele von uns — verſahen ſich keiner 
Ueberraſchungen mehr. Stille Tage gedachten wir bei 
der erſten Etatsleſung zu verleben, die uns nicht viel 
anderes bringen konnte als eine Art Nachleſe zu 
den Chinadebatten unter beſonderer Berückſichtigung 
der Fmanzfragen, die damals allerdinas recht kavalier⸗ 
mäßig behandelt worden waren. So war noch vor 
acht Tagen die allgemeine Schätzung. Aber in der 
letzten Woche hat ſich zu Köln ein beſchämender 
Vorgang abgeſpielt, der hat die ganze Sachlage 
verändert und nun wird es doch noch einmal 
Sturm geben im deutſchen Reichstage. Sturm 
und — ſo weit das bei dem fiſchblütigen Temperament 
dieſes Reichstages von Nichts als Durchſchnittsmenſchen 
möglich — auch Leidenſchaft. Wer ſich Mühe gegeben hat, in 
den letzten Tagen die Volksſeele zu bes 
lauschen, der wird überraſcht geweſen fein von der 
Stärke des Gemeingefühls, das plötzlich alle geſellſchaft⸗ 
lichen schichten gleichmäßig erfüllte. Anfangs hatte man ja 
noch den offiziöſen Federn geglaubt und in dem Abweiſen 
des Alten von Transvaal nur die bittere Ausführung 
eines harten Gebots politiſcher Pflicht zu ſehen ver⸗ 
ſucht. Als aber immer mehr Einzelheiten bekannt 
wurden und eine peinlicher als die andere; 
als die kaiſerlicheteiſedispoſitio nen ſich nach wie 
vor auf die Umgebung des Potsdamer Neuen Palats 
beſchränkten; als junge Studenten uns hohn lachend 
von dem Abderitenſtreich der Königl. preußiſchen Polizei 
zu Köln am Rhein erzählten, die uns die ganze 
Schmach unſerer kleinſtaatlichen Vergangenheit wieder 
ins Gedächtniß ruft, da brach's doch bei Hoch und 
Niedrig, bei Behildeten und Ungebildeten, bei ſchwärm⸗ 
geiſtig romantiſchen Boerenfreunden und bei den 
Nüchternen, die Englands Freundſchaft nicht miſſen 
möchten, wie mit Naturgewalt durch? Das war 
nicht nöthig. So brauchten wir den Alten nicht vor 
den Kopf zu ſtoßen; in ſo kleinliche Formen zum 
mindeſten die Zurückweiſung nicht zu kleiden. Selbſt 
dann nicht, wenn ſich bewahrheiten ſollte, was die 
„Times“ über franzöſiſche Intriguen vernimmt. 

Und ſolchen Gemeingefühls einen erheblichen Hauch 
wird Graf Bülow morgen verſpüren. Lieblich wird 
ihm die neue Weile nicht in die Ohren klingen. Wir 
aber wollen von ihm die Aufklärung des Problems 
erfahren, wieſo der überhöfliche Graf Bülow plötzlich 
(o über die Maßen unhöflich werden konnte, 
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Präfident Krüger wurde am Sonnabend von der 
Königin Wilhelmina empfangen, jedoch, da er ſich 
incognito im Haag aufhält, ohne das für Staats⸗ 
oberhäupter vorgeſchriebene Zeremoniell. Leyde war 
im Palais auweſend, als Krüger dort ankam, aber er 
hat nicht der Unterredung der Königin mit dem Prä- 
ſidenten Krüger beigewohnt. Der Empfang des Prä- 
ſidenten dauerte eine Viertelſtunde; demſelben wohnte 
nur die Königin⸗Mutter bei. Krüger, welcher über dem 
ihmarzen Rock eine breite Schärpe in den Farben 
Trausvaals und das Großkreuz des Ordens vom 
Niederländiſchen Löwen trug, dankte der Königin dafür, 
daß ſie ihm die „Gelderland“ zur erfügung geſtellt habe. 

Man hat ſich alſo in Holland ſehr davor in Acht 
genommen, dem Empfang des Präſidenten Krüger 
irgend einen politischen Charakter zu geben, Miniſter⸗ 
präfident Pierion und der Miniter des Auswärtigen 
de Beaufort ſtatteten Sonnabend rw dem 
Präfidenten einen halbſtündigen Beſuch ab. Späterhin 
empfing Krüger eine Abordnung aus Solingen, welch 
einen Ehrendegen überreichte. i i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


China, Eine zweite Forderung für die China 
expedition hat Schatzſekretür p. Thieimann angekündigt 
und zwar handelt es ſich um die Summe von weiteren 
> A peost. 14 5 würden alſo die Koſten 

er Chingexpedition on jetzt im ganzen auf 
258 Millionen Mark belaufen. 1 
Die Kapitäne Wingate und Ryder, welche die deut⸗ 
che Kalgan⸗Expedition begleiteten, kehrten nach Peking 
zurück. Die Kapitäne beſtätigen die Meldung über die 
Ermordung des Leutnants Watts Tones in Kwei⸗ 
bjliatjcheng ; ferner erhielten fie die Nachricht, daß 10 
ader 12 Europäer auf Anordnung des Tantai in jenem 
Orte hingemordet wurden; die meiſten derſelben waren 
Miſſiongre aus Schweden und Norwegen, doch befand 
ich außer Watts Jones wenigſtens noch ein Engländer 
unter den Ermordeten. Abgeſehen von den Europäern 
feien noch einige hundert christliche Eingeborene unter 
empörenden Umſtänden gemartert und aeıödtet worden. 
n der Mandſchurei dauern die Kämpfe zwiſchen 
Ruſſen und Ćbineien fort In der Nähe von 


Wenn er gu einer der zungengewandten Zeuginnen 
ſagt: „Sie geben alſo zu, Fräulein, daß fie geſtern in 
lieben. Fällen die Unwahrheit gejagt haben?“ jo klingt 
das dem Tonfall nach für einen, der eiwa den Wort 
laut nicht verſteht oder kein Deuiſch kann, als habe 
der charmante Mann ſich eben theilnehmend erkundigt: 
„Efjjen Sie auch fo gern kandirte Früchte aus 
Nizza 2“ .... Und wenn er, feinen kurzgeſchorenen, 
melirten Kinnbart ſtreichelnd, ſich mit gütigem Lächeln 
nach vorn neigt und fih beſtärigen läßt: „Nicht wahr, 
Frau Soundſo, Gie find. bereits zweimal wegen Dieb: 
ſtahls und dreimal wegen Kuppelei beſtraft 2“, fa 
könnte ein Ausländer auf den Gedanten kommen, der 
wohlwollende Herr im ſchwarzen Talar habe zu der 
breithliſtigen Dame im Federhut gesagt: „Nicht wahr, 
wenn fie wieder mal nach Berlin kommen, machen 
Sie mir die Freude 24 

Dem Gerichtshof iſt er ein bischen zu familiär. Er 
ſpricht gern dem Vorſitzenden hinein und hat ſich mehr 
wie einmal ſagen laſſen müſſen, daß das ihm nicht zu⸗ 
kommt. Dann zuckt er die Achſeln? aber er ſchmollt 


Sobald Sello ſich einmiſchte, lächelte fie, N 
Jahre alt, völlig verdorben, krank, in ſchlechter Haltung 
und mit der Sträflingsſchürze bekleidet, ſo hat ſie 
Stunden lang das Gericht mit ihrer ſchmutzigen Phantaſie 
unterhalten. Erſt gegen Sternberg, dann für 
Sternberg und immer ganz unbekümmert darum, in 
welchem Lichte eigentlich fie ſelbſt erſcheint. . 

Wilhelm Bufd hat einmal fenem Schneider Med 
die tiefe Weisheit in den Mund gelegt: „Bosheit iſt 
ſein Lebenszweck.“ Die Ehlert denkt anders, wie der 
Schneider Meck. Wenn ſie überhaupt denkt. Die 
Sachverſtändigen erklären fie für unzurechnungsfähig. 
Die Mutter iſt in der Anſtalt gewi fen, 

EJ 


ern Wolf und feine Geliebte hat man nun vor: 
läufig auch beigeflappt. Per Wolf, der die Saul 
gern für jeme Frau ausgah — auch bei einem Be- 
ſiechungsverſuch an einem Zeitungsgngeſtellten Kai 
Herr Wolf eine beſonders ſchmutzige Rolle geſpielt — 
ę weckt bie SOTNI W ein Eu zem gl des 
z biedern Auguſt Sternberg. er vielerfahrene Mann, 
Er fragt oft melt unangenehmere Dinge, als feine der b für ne berüchtigten finanziellen 
Kollegen. Aber die Zeugen ſcheinen lieber don i h m Operationen — Sterubergſche Werthe erfreuen 
gejtagt, als von ben anderen, Geine goldene Rube theilt ſich an der Vörſe ungeſähr der Beliebtheit, tle Kotzen; 
ſich den anderen mit. Und = de n daß] ſchmutz auf den Läufern der Treppenhäuſer — ein Organ 
unter dieſen Blumen der git ſoviel Fre en braumte, begründete |. Z. die „Berliner Neueſte Nach⸗ 
liegen, Sie find dankbar für ſoviel Freundlichkeit ... pichten“, ein Blatt, das gottlob längft in faubete Hände 
Nest le ton, qui fait la musique. > übergegangen iſt. Damals ſchob er den Annoncen 
x Ucquifiteur Wolf als „Verleger“ vor. Dumm war Herr 
Sternberg nie, und fo hat er damals recht wahl gewußt, 
daß das Geſchäſt einer Zeitung nur blützen kaun, wenn 
die Annoncen brap einlaufen und gute Federn den 
Nicht Annoncentgeil_intevefjant machen. Für gute 
Federn ijt Herr August Sternberg auch ſehr eingenommen 
geweſen. Aber die Zeiten waren damals ihon vorbei, 
wo man die beiten Keitartifier und Feuflletoniſten für 


+ A 
Nur einer hat auf die Muſtk nie was gegeben, 
Stierſtätter, > 
Der leidenſchaftliche Mann, für deſſen unbeſtechliche 
Rechtlichkeit und Wahrhensliebe jeder Tag dieſer Woche 
ein neuer Triumpf war, wird hitzig, ſobald Sellos 
Bój ly 1 erklingt, Zweimal ys ý gA fa 
< vergeffen, dem Herrn Juſtizraih febry ſehr un⸗ 
angenehme Dinge zu Bu BW, WON p H 
å uj eine Audere aber wirkte Selld's Stimme durchaus unlieb. Trotz feiner gerü 
ußerſt anregend. Auf die Ehlert. Die log bekanntlich 


ein Butterbrod befam, Das war perm Sternberg nun 
i \ mien Wohlthätigkeit, 
die ſogar im Begnadigungsfalle eine halbe Million 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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wochenlang die wunderbollſten Sachen zufammen. 


Kr. 289. 


Gedanke ausgegangen ift, hat fi) mehrere Entwürfe 
für eine Bismarckfangl, welche bei der Konkurrenz, die 
ſeiner Zeit die deniſchen Studenten ausgeſchrieben 
haben, preisgekrönt worden ſind, kommen laſſen. Von 
dieſen Entwürfen hat einer der beiden von dem Baus 
meiſter Möller herrührenden Entwürfe am beſten ge⸗ 
fallen, und dieſer Entwurf fand, wie wir hier gleich 
bemerken wollen, auch den Beifall der Konferenz. Die 
Koſten für das Denkmal werden fich ungeführ auf 
25 000 Mk. belaufen. Die Konferenz ſprach ſich zunächſt 

die Errichtung 


10. December. 


Geſtern wohnte Krüger dem Gottesdienſt in der 
großen Kirche bei und empfing ſpäter den Präſidenten 
der zweiten Kammer. 
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Vom füdafrikaniſchen Krieg, Die neueſte Verluſt⸗ 
(fte A 4 den Monat Rurmber 160 Todte und 
3579 Verwundete und Invaliden auf, von denen 2471 
als dienſtunfühig nach der Heimath geſandt werden 
mußten. Die Geſammtverluſte des Krieges ſteigen 
damit auf 2140 Offiziere und 47 588 Mannſchaften. 5 i l Die 

Von der Front liegen heute nur Nachrichten vonſe in ftim mig für 


geringerer Bedeutung vor. De Wet fol jetzt beiſe in er B tiśmatejiule aus. Dann 
Rouxville ſtehen und wieder einmal von General Knox wurde über die Aufbringung der Soften 
geſtellt ſein. Die Eugländer wollen einen Neunpjünder | berathen. Die Koſten ſollen durch Samm⸗ 


nd 35 000 Patronen erbeutet haben Weiter meldet) lungen aufgebracht werden, und zu dieſem Zweck ſollen 
ATER A Kiihener’s aus Rouxville, daß de Wers zunächſt eine Anzahl von Sammel büchſen aufgebracht 
Streitmacht, nachdem fie vergeblich verſucht hatte, die werden. Dann fol ein Aufruf an die Deutſchen der 
Commaſſibrücke zu foreiren, welche die eugliſchen Provinz Weſtpreußen erlaſſen werden. Eine längere 
Truppen hielten, unter Zurücklaſſung von 500 Pferden Debatte eniſpann ſich dann darüber, wer den Aufruf 
und vielen Capwagen in nordöſtlicher Richtung ab⸗ unterzeichnen iole. Mehrere Mitglieder ſprachen fih 
gerückt iſt. GE aus, daß der Verband der Oſtmarkenvereine 
„Den Boeren gelang es, 130 Remontepferde mengu; allein die Sache in die Hand nehmen føle, wäyrend 
nehmen, welche zur Front gebracht werden ſollten, andere wieder der Anſicht waren, es würde praktiſcher 
indem fie in der Nähe von Vlaklaagte⸗Station gegen: | fein, wenn man einen Denkmalsausſchuß bildete, der 
über von Standerton einen Zug anhielten. Eine andere dann den Aufruf unterzeichnen ſolle. Letztere 
Abtheilung naum eine Anzatzi Vieh und Schafe von Anſicht drang in der Verſammlung durch, und 
den Jarmen weg und brachte fie zu den in der Näte in Konſequenz dieſes Beſchluſſes wurde dann 
von Biaflacgte ſtetzenden Boeren; weiter erbeuteten auch beſtimmt, daß auch ſolche Herren, die den 
dieje 17000 Schafe, welche von den Eugländern nach Oftmarken⸗Vereinen nicht angehören in den Dentmals⸗ 
Krügersdorp getrieben werden ſollten. Ausſchuß cboptirr werden können. Dann wurde ein 
— OE vorbereitender Ausſchuß, bestehend aus den Herren 
Amtsgerichtsrath Lindenberg Berent, Sands 

Deutſches Reich. gerichtsrath Biſch WE Kreisſchulinſpettor 

— Der Saifer empfing geſtern im neuen Palais] Schreiber⸗Neuſtadt, Pro fiat Heidenheim» 
den neuernannten Biſchof von Paderborn, Dr.] Marienburg und Steuerrath Meyer⸗Pr. Stargard 
Schneider, in Audienz. TER gewählt, weicher die weiteren Vorbereitungen für die 
— Dem erſten Sekretär bei der Botſchaft in Paris, Wahl eines Denkmals⸗Ausſchuſſes und die Feſtſtellung 
Legationsrath v. Schlözer iſt der Titel und Rang 


eines Aufrufes treffen fol., Dieſer Ausſchuß wird 
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten ſeme erſte Sitzung am 6. Januar, Nachmittags 2½ Uhr, 
Miniſters verliehen worden. 


im ii Hof“ 3 e en K 15 — 

5 i ür Weſthav Gteuerrath Meyer Herrn Amtsgerichisrath Lin den⸗ 
EN: a S a ehi Sun EAT, berg ſeinen Dank für die Anregung und ſeine bis⸗ 
gestorben. ; y 


Roe Ba ausgeſprochen halte, wurde die 
— Der Kommandcur der deutſchen Schutztruppe in Konferenz geſchloſſen. 

Oſtafrita, Major v. Eftorff, m ſich nach oem Norden * Herr Generalmajor Graf von Kirchbach, der 
des Schutzgebietes begeben, wo in jüngſter Zeit wieder⸗ Kommandeur der 71. Jufauterie⸗Brigade, ift von feinem 
holt Unruhen ausgebrochen find. 


Urlaub wieder nach bier zurückgekehrt. 
Ausland. NKU 


N iy das i eee Barbaroſfa“ 
x treffen o'gen mit dem arinetransportdampfer 
— Kaiſer Fran oſe ph hat geſtern Mittag 1 6 A 
den Deutidjen 8 Fürſten zu Eulenburg in 9 Inventarken, Anter und Seiten aus Kiel 
Jan dee een eee Hallers embed, Beere GANET Neben barii 
beſſert fih ſtetig. Die unter dem Einfluß des typhöſen aufmertſam gemacht, daß Waarenforderungen aus 
Plozeſſes veränderten Organe find wieder normal. 


dem Jahre 1898 nut Ablauf dieſes Jahres, alſo am 
: 81. December 1900 verjähren. Etwaige Geſuche 
Torales. 


um Erlaß von Zahlungsbefehlen oder erma'qe Ziwil⸗ 
klagen ſind deshalb möglichſt ſofort beim zuſtändigen 
» Here Polizei kommifſarins Mye feider mit e ringen, 

e nnen, | »Die Danziger Singakademie hält, wie fon 
dem 1. Januar 1901 aus feinem Dienſt. Herr A. ift mitgetheit, morgen ihre „ zu OO 
28 Jahre in unſerer Stadt als Polig i⸗Kommiſſarius 
thätig geweſen und zwar 11 Jahre in Neufayrwaſſer, 
3 Jahre im 3. Polizei⸗Revier auf der Altſtadt und 


Oratorium „Die Schöpfung“ ab. Da dieselbe 
speziell für Nichtmitglieder gegen ein mäßiges Entree 

die letzten 9 Jahre auf der Niederſtadt. Durch ſein 

liebenswürdiges und freundliches Benehmen dem 


zugänglich iſt, ſo ſei nochmals auf das für unſere 
kniiiióah Kreiſe außerordentlich dankenswerthe 
Publikum gegenüber erfreute Herr Axt ſich in allen me 
Schichten der Bevölkerung großer Beliebheit, ſodaß 
ſein Scheiden aus dem Amte allgemein bedauert wird. 


Feuer. Vier Brände haben Sonnabend Nach⸗ 
mittag und geſtern die Thätigkeit unſerer Feuerwehr 

* Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg hielt Sonnabend Mittag im Ober 


in Anſpruch genommen. Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 
präfidialgebäude unter dem Vorſitz des Herrn Ober: 


war in dem Haufe Langſuhr, Haupiſtraße 106, ein 

4 e eee eee — 5 Uhr 20 Min. 
ajidenien Dr. von Goß ler eine andsfigung | waren in dem Haufe Langfutzr, Bahnhofſtraße 0, dur 

a Feet erg des Ani płn ee eine area die Gardinen in Brand ce 

hier auf Bereiiſtelung der anſchlagsmäßigen Mittel] . Weiter war Sonnabend Abend 10 Uhr in dem 

zur Ergänzung der Ausſchmückung des Hochſchloſſes] Hause Tiſchtergaſſe 51 bei Herrn Töpfermeiſter Baus 

wurde ftattgegeben, ebenſo wurden die beſonderen 

Koſten des Leitners für die Schloßtirche bewilligt. Die 


mann in den Trockenräumen durch eine ſchadbafte 
Feuerungsanlage ein Baltenbrand ausgekommen. 

Bewilligung des üblichen Vorſchuſſes an die Ortskaſſe 

in Marienburg erfolgte ebenfalls. Für eine Heraus⸗ 


Endlich war geſtern Abend 6 Uhr in Bröſen ein Zaun 
der Firma Wieler u. Hardtmann in Brand es 

gabe der Wandmalereien im Ordensſchloſſe zu Lochſtedt 

wurden 2000 Mek. bewilligt. 


Alle vier Brände wurden von unſerer Feuerwehr in 
* Bismarckſäule. Geſtern Nachmittag fand im 


kürzeſter Zeit gelöſcht, 
* gu dem Brand im Waarenhaus Hermann 
„Danziger Hof“ eine Konferenz von Mitgliedern der 
Oſtmarkvereine ſtatt, in welcher über die Errichtung 


as u. Co. erſucht uns die Firma um Au 
nachſtehender Berichtigung: Die Annahme, a r 
einer Biśmardińulte in bet Provinz Weſtpreußen 
Beſchluß gefaßt werden ſollte. Zu dieſer Konferenz 


in unſeren Kellerräumen entſtandene Brand b 
Wegwerien von Streichhölzchen entſtanden tft, beruht 
waren Vertreter der Ouisgruppen Danzig, Marien: 
burg, Neuſtadt, Berent, Pr. Stargard, Dt. Eylau, Alt: 


auf falſchen Informationen. Dieſe Annahme haben wir 

von vornherein als ab'olut ausgeſchloſſen bezeichnet 
Gleſchken, Cetzin (Kr. Konitz) und Lippg (für Poſen)] und find im Anſchluß daran, auch in der 
erſchienen. Nachdem Herr Proſeſſor Mangold Lage, dieſes durch Beweise zu erhärten: 
Danzig die Verſammlung eröffnet halte, berichtete Herr find unſere Kellereien in ihren Hauptraumen 
Amisgerichtsrath Lindenberg ⸗Berent über die ſelekiriſch beleuchtet und kommen außerdem nur geſchloſſene 
Schrute, die bis jetzt zur Realiſtrung dieſer Idee Laternen, für die Räume in Anwendung, in denen 
unternommen find. In unſerer Provinz, wo die elektrisches Licht nicht genügend vorhanden iſt. 2. ſind 
nationale Gegensätze fih ſchroff gegenüberfiehen, ift j wir nunmehr nach eingehender und genauer Recherche 
auch das Nationalgefühl ftärker emwickelt wie in in der Lage, Folgendes fefguftelen: Der Brand iſt 
anderen Propinzen. Es ift deshalb ſchon lange der infolge höchſt mangelhafter Remigung des Schorufteing 
Gedanke aufbraudt, dem Fürſten Bismarck, dem eniſtanden. Dieſes fachmänmiche Gutachten ıf nach 
Begründer der deutſchen Einheit, ein Denkmal zu er⸗ eingehender Unterſuchung der Brandſtelle von Herry 
richten und zwar würde als Platz für das Denkmal] Schornſteinfegermeiſter Karl Schumeck, Breitgaffe 83, 
der Thurmberg als der höchſte Berg der Provinz abgegeben worden. ; 
Westpreußen am geeigneiften jem, Auf dem Thurm] * Zwei größere Brände mütheten heute Nacht 
berg, der Eigentzum des Forſtfiskus ift, steht heute im Danziger Werder in nächſter Nähe unjerer Stadt 
eindlusſichtsihurm, welchen der Gaſtwirth Herr Zieſow] In Gr. Walddorf brannte das Gehöft des Herrn 
auf feire Koſten hat erbauen laſſen. Herr Zleſom ist] Hufbeſitzer Hein nieder, Während hier alle Nachbarn 
bereit, den Ausſichtsthurm niederzureißen und das bei dem Feuerlöſchen beſchäftigt waren, ging in dem 
Material dem Komuee für die Bismarckſäule zu über⸗ ca. 30 Minuten entfernten Dorfe Neuendorf eine 
laſſen und auch ſpäter die Unterhaltung des Bauwerks Scheune des Herrn Hofbeſitzer Max Arndt in 
u übernehmen, fals ihm geſtattet wird, wie bis-] Flammen auf. Das Feuer grifi ſehr ſchnell um fich 
er für die an des Thurms 20 Pfg. Entree und legte in kürzeſter Zeit das ganze Gehöft in Aſche 
zu erheben. Die Orisgruppe Berent, von welcher der! Beide Brände ſind jedenfalls böswillig angelegt. š 


— 


ez 


pringen laſſen wollte — vermucblich für Befferungs 
anftalten undKinderhoipitäler —har er immer bus Nehmen 
für feliger, we 162 |od gehate 9055 1 a 
die frühere Knauſerei an feinen „Neueſten Nachrichten“] 4. | ? ält 

kannte, fons AAA die ‚ee Aus age “ ber Bade Fragen. Fünf Anmälte faken da und 
Woyda, da e für ihre ſeltſamen Liebesdienſte von rt. ; : j 

EN eee Mille. ar mit: — zehn Meiner Ferber beschäftige, daß er gar nicht merkte, daß der 
pfennigen sbeſchenkt. worden jet, nicht fo unglaubhaft. E 


+ 

Im Zuſchguerraum iſt unter den markanten Köpfen 
ein neuer aufgetaucht. Paul Lindau. > 

Man weiß, daß Lindau mit der Hälfte feiner Seele 
Kriminaliſt ift, Viele feiner Romane und Novellen 
wurzeln durchaus im Kriminaliſtiſchen. Man denke 
unr an „Der Andere“, „Gräfin Lea“ und den 
fuannenden Roman „Die Brüder“, aus dem er em 
ſchwächeres Drama gezogen hat. Ueber intereſſante ieſen ; 
Prozeſſe feloft aber hat er mit Vorliebe berichte: und | daß Stierſtädier in Allem die Wahrheit jagt 
mit vielem Scharſſinn — 6. B. im Fall Ziethen — Und trotzdem: 2 
pinap nalje Momente herangezogen, die den Juriſten e ne 
ſelbſt aft entgangen waren. „| żeltigen Anariſſe auf Stierſtädte ARE ć 

Vielleicht will er auch über „Sternberg? fegreiben. Lienen follie] ee Br BS 
Aber warum kommt er dann fo jpät? Mehr als bie lan Duppa's „Rervoſiickt“, die ihn nach Euglaud aus⸗ 
Be des Plozeſſes "e: er nur aus dude Pa ließ! 8 
ie kaum ale von Anfang an ein gutes Bi enn man nicht 
gegeben haben. Vielleicht bat er in den eriten Ehlert jteft, die über lle dat e 
Wochen Herrn Maximilian Harden nicht Lehen man ſehr ernſt werden bei dieſem dreifachen „Trotz⸗ 
, bort late. WERE demi" Aber das Gericht wird vermuthlich ein 
weiß, dak Harden für Elie von Schabelsſi, die ich viertes finden, Die Tauſendmarkſcheine find luftig 
laß in Bubland mir Schanfpielern und Fürſen Berii | geflogen: ſtrupelloſe und gewiſſenloſe Epürhunde gaben 
zankt, jenen bölen Feldzug gegen Lindau eröffnete, ner fleikig die unſaubere Naje am Boden gehabt; fünf 
wit Lindaus Flucht an das Meininger Hoftheater] Vertheidi ger haben die Berthe digung Angenommen 
endete. e über all die dummen Geſch tEn | und nicht niedergelegt. m Und trotzdem! Wir 
gewachſen. Die Gegner find älter geworden und Elfe werd 
von Schabelski, die damals ſchon ihre Blüthe hinter en ja ſehen. 


und geſteht: Haupt der 
rat Selo, dem ſich die Ander 10 i 
geordnet fühlten, bat por eren bele oder gar uniere 


daß ich beſtochen bin; da > ; 
gehen, dieien durchgebr K. eine Berichte an Suppa 


die maßlos 


ſich hatte, nicht jünger. Aber daß fie ſich nicht gerade Diogenes. 
in dem engen Zuſchauerraum bei Sternberg treffen 


Lindau hat ja zu den wenigen gehört, Z 
die offenbar der Anſicht waren, die Vertheidigung! 


Str. 289, 


* Ordensverleihung. Dem Gutsbeſitzer Peter Kerber 
zu Klein Goustan im Kreiſe Schwetz tit der Königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Herr Oberſt von Thümen, der Kommandeur der 
12. Gendarmerie⸗Brigade, hat heute einen bis zum 
8. Jauuar dauernden Erholungsurlaub angetreten. 

*Im Apollo⸗Saale findet heute Abend das Konzert 
der jugendlichen Sängerin Hedwig Hartmann 
ſtatt, für welche Herr Willy Helbing die Beoleitung 
am Klavier übernommen hat. Der der Küuſtlerin 
vorausgehende gute Ruf läßt einen genußreichen Abend 
erwarten. 

* Qer Neue Geſaugverein von 1894 hielt am 
Sonnabend einen gutbefuchten muſikaliſchen Geſellſchafts⸗ 
abend im Gewervehauſe ab. Nachdem der Vorſitzende, 
Herr Kaufmann F. Meller, die Anmeſenden mit herz⸗ 
lichen Worten begrüßt und auf die idealen Zwecke des 
Vereins hingewieſen hatte, eröffnete der genujchte Chor 
unter Leitung des Herrn Königlichen Muſikdirektor⸗ 
Kiſielnicki den muſikaliſchen Theil des Abends mit 
dem ſtimmungsvollen Vortrage des Abr’ichen Abend: 
liedes, an den ſich eine Reihe gediegener Sololieder 
anſchloß. Herr Golski brachte Lieder von Jenſen, 
Hofmann, Schubert („An die Muſik“) und Berger 
Mang und tonſchön zu Gehör; Fräulein Al ma 

eher fand mit dem Vortrage der Schuberunſchen 
Lieder „Aufenthalt“ und „Der Tod und das Mädchen“ 
ebenſo lebhaften Beifall wie mit der fih ſpäter ans 
reihenden Ballade „Die Uhr“ und Rubinſteins „chräne®, 
welche das schöne Talent der jungen Kunſtlerin 
wirkungsvoll hervortreten ließen. In Herrn E. Roth- 
ſchild lernten wir einen ſtimmbegabten Bariton 
kennen, deſſen gute Schulung mit der Romanze an den 
Abendſtern und Liedern von Brahms und Hofmann 
vortheilhaft zur Geltung kam. Fräulein Helene Block 
fang Bohms „Sill wie die Nacht“ und „Winterlied“ 
von Koß, wobei ihre ſympathiſchen Stimmmittel und 
ſeelenvoller Vortrag wohlverdienten Beifall fanden. 
Zum Schluß gelangten Schuberts „Deuiſche Tänze“ 
für gemiſchten Chor zum Vortrage und erfreuten ebenſo 
durch korrekte muſikaliſche Auffaſſung wie ſaubere 
Intonation. — An die geſanalichen Darbietungen ſchloß 
ſich ein rer ae Tänzchen, an welchem ſich die 
junge Welt lebhaft betheilinte, 

*Der Heſſeiſche Mäunergeſang⸗ Verein hatte 
geftern Abend zur Feier feines Suftungsfeſtes in dem 
feſtlich geſchmückten Saale des Gewerbehauſes ein 
Konzert veranſtaltet, und zahlreich waren die Mitglieder 
und Gäſte der Einladung zu demſelben gefolgt, er⸗ 
freuen fih doch die muſikaliſchen Darbietungen des 
Vereins des beſten Rufes. Mit der von Fräulein 
Quednau und dem bekannten Piauiſten Herrn 
E. Krieſchen vierhändig geſpielten „Mignon⸗ 
Ouverture“ von Thomas wurde der Abend mir kungs⸗ 
voll eingeleitet. Der ſtattliche Männerchor des Vereins 
unter der zielbewußten Leitung ſeines Dirigenten Herrn 
Otto Krieſchen brachte darauf mehrere Geifinge 
trefflich zu Gehör, jo den „Morgengruß an Deutichland“ 
von Hermes, „die Nacht“ von Schubert und „Gothen. 
treue“ von Meyer⸗Albersleben, wobei das vorzügliche 
Stimmenmaterial, über das der Verein ver⸗ 
fügt, voll zur Geltung kam. Mit Klavier⸗ 
begleitung ſpielte Herr K., ein wohlgeſchätzter 
Violiniſt, eine Serenade von Roßberg und 
die „Berceuse slave“ von Nernda und errang durch 
die feine Technit feines Spieles allgemeinen Beifall, 
Daffelbe war der Fall bei der Chopin'ſchen Polonaiſe 
op. 58, die Herr E, Krieſchen auf dem Konzert⸗ 
flügel zu Gehör brachte, und bei der prächtigen 
Troubadour Fantaſie von Singelse, die Herr 
E. Krieſchen ſpäter mit dem obengenannten Herrn 
K. vortrug. In Fräulein Chriſtel Eid lernten 
wir eine Konzertſängerm kennen, die über eine 
prächtige Altſtimme verfügt und mu ihren Liedern „Still 
wie die Nacht“ von Bohm, „In meiner Heimath“ non 
Hildach und „Rantendeleins Lied“ von Lem ſehr großen 
Beifall fand. Mit mehreren Männerchören, von denen 
das ſchwierige Oeſten'ſche Lied „Sphärenklänge“ be: 
ſonders packend wirkte, ſchloß der Konzerttheil, der ein 
hüvſches Zeugniß von den Leiſtungen des Bereins 
ablegte. Nach kurzen Begrüßungsworten des Bars 
figenden Herrn Lemke vereinigten ſich die Gr 
ſchienenen noch zu einem geſelligen Beiſammenſein, bei 
dem es an muſikaliſchen und anderen Darbietungen 
nicht fehlte. Namentlich fanden die Vorträge der eigens 
für dieſen Abend engagirten Leipziger Sänger“ großen 
Beifall. Exit lange nach Mitlernacht war das Feſt 
beendet. 

* Eine Verfammſung der Zeitungsverleger der 
Provinz Weſtpreußten fand geſtern im „Danziger 
Hof“ ſtatt, um Steuung zu nehmen zu der wirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage, in die das Zeitungs⸗ und Buchdruckerei⸗ 
gewerbe burch die Erhöhung der Papiers und Roh 
mate xialienpreiſe, beż Poſtzeitungstarifs, ſowie durch 
die deen dg der Löhne ec. gekommen ist. Das 
Reſultat der Verhandlungen war die einſtimmige Ans 
nahme der folgenden Reſblution: 

Die wachſende Vertheuerung des Papiers und aller 
ſonſtigen Herſtellungskoſten ſowie die Mehrbelaſtung durch 
den Poſtzeitungstarif bedrohen mehr und mehr die Renta⸗ 
bilität des Zeitungs⸗ und Buchdruckereigewerbes. Die am 
9. December 1900 im „Danziger Hof“ verſammelten weſt⸗ 
preußzliſchen Zeiſungsverleger und Buchdruckereibeſitzer erklären 
daher im Anſchluß an den am 23. September 1900 in Allen: 
ſteln gefaßten Beſchluß des Vereins der Buchdruckereiteſitzer 
Oft: und Weſtpreußens fome an die bezügliche Bewegung im 
ganzen bentjhen Reich, daß obige Umſtände eine Erhöhung 
des Infertions:, Abonnements: und Drud- 
preijedrtingend nothwendig machen. 

* Mauereinſturz. Geſtern Vormittag 10%½ Nb 
ſtürzte auf dem Nenbau der Stahlwerke auf dem Holm 
die ſüdliche Längsſeite der Mauer an der Dolomiten, 
mühle mit furchtbarem Gelöſe zuſammen. Wodurch 
der Einſturz verurſacht wurde, konnte noch nicht feft- 
geſtellt werden. 
der Sturmwarnung. Nach einem geſtern Mittag von 
mag ewarte in Hamburg aufgegebenen Telegramm 
Fibre! tlefesMin mum in Nordfkandinavien tür miſche 
zu westliche Winde wahrscheinlich. Die Küſtenſtationen 

Krenitſen morden, den Signalball zu ziehen. 


des Reifen 8 n Tea p be: zamów 
Danziger Höhe zu einer Sitzung mien; 
Nach Vornahme AR Wahlen wurde beſchloſſen, 


bem diora Aden Provinzial « Obftbauverein als 


łorporatibes ŚRugliep mit emem Fauresbetvag bon 
kr GA" ONA dns Boten len hene ben 
einmalige Beihilfe von 200 Mr. bew. teg wł sa 
Debatte rief der Baridlag bra Are 86 
züglich Ein fü frung a des Kreisousſchuſſe an 
ſteuer hervor. Nach demietden folen erde 
Kreife, gleichviel ob&ebrauds; oder uxushunde gleich ⸗ 
müßig mit einer Jahresſteuer von am belegt werden 
Herr Schahnasjan⸗Altdorf wandte ſich ge zen pe ſolche 
leichmäßige Beſteuerung und verlangig die Sieuer⸗ 
eiheit für Hunde, die zur Bewachung einzelner 
BOR mę = 5 Harten 
unde; es fei eine ſchwere Ungerechtigkeit, for s 
die von der beſitzloſen Klaſſe zur Auslibung des 6 


rufes gehalten werden müfjen, eben fo hoch zu beſteuern h 


als die Jagd- und Luxushunde des Ritterautsbeſitzers. 
Im Allgemeinen iſt auch er für Einführung einer 
undeſteuer zwecks Verminderung der Unzahl von 
berflüſſigen unden, deren Schädlichkeit er noltommen 
anerkennt; man möge aber dieje Beſteuerung den 


Gemeinden überlaſſen, eine Anzahl Gemeinden, wie 
Ohra, Oliva, Emaus, Löblau und andere mehr, hätten 


bereits die Hundeſteuer, freilich mit Ausnahme 
der oben bezeichneten Gebrauchs hunde, eingeführt; die 
anderen Gemeinden würden nachfolgen, Herr Landrath 
Dr. Maurach empfahl warm die Annahme der Vorlage, 


und Zieh W 


Montag 


Ausnahmen könnten nicht gemacht werden, weil durch die i 


Feſiſtellung der ſteuerfrei zu laſſenden Hunde die Orts⸗ 
vorſtände zu ſehr mit Schreibwerk belaſtet werden 
würden. In den Nachbarkreiſen Berent und Carthaus 
jei die Hundeſteuer in dlefer Form bereits eingefünrt. Die 
Herren Burand-Gr. Trampken, Schlenther und Rathke⸗ 
Prauß, p. Rümker⸗Kokoſchken ſprechen ebenfalls für die 
Vorlage, Letzterer beſtreitet die Ungerechtigkeit der gleich ⸗ 
mäßigen Beſteuerung mit der Motivirung, der Guts⸗ 
beſitzer würde ſelbſtverſtändlich die Steuer für den Hund 
ſeiner Hirten und Nachtwächter ſelber bezahlen. Ein 
Antrag auf namentliche Abſtimmung wurde abgelehnt 
und die Vorlage mit 14 gegen 7 Stimmen angenommen. 

* Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ hielt 
am Sonnabend, den 8. December, im St. Joſephshaus eine 
aut befuchte Generalverſammlung ab, die von dem Vor: 
ſitzenden Herrn Hafeninſpettor Holtz mit einem Hoch auf 
den Kaiſer eröffues wurde. Es wurden zwei Herren, welche 
ſich als Aſpiranten gemeldet hatten, aufgenommen und vom 
Buriigenien der Verſammlung vorgeſtet. Dann wurde 
beſchloſſen, das Weihnachtsfeſt am 22. December im Cafe 
Mebr8 mit Kinderbeſcheerung, Theater, Belang, komischen 
Vorträgen und Tanz zu feiern, wozu Freunde und Güfte 
eingeladen werden können. Der Beitrag zum preußiſchen 
Landes ⸗Kriegerverband wurde aus bey Vexreinskaſſe be- 
willigt, Nach Erledigung der Tagesordnung wurde zum 
gemüthlichen Theil übergegangen. ; 

* Berein zur Erhaltung der Bau⸗ und Runft- 
Denkmäler in Danzig, Die wijj nidhaithihe Sitzung 
findet in dieſem Monat wegen des Künſtlerfeſtes nicht 
am zweiten Donnerstag, ſondern am Mittwoch den 
12. b. M. Abends 8%, Uhr im Deutſchen Haufe fait, 
Herr Regie rungsbaumeiſter Cuny wird einen Bor 
tegg über das Danziger Ordensſchloß halten. Gäue 
willkommen. 

* Der Ortsverein der Maſchinenban⸗ und Metall: 
Arbeiter (v. D.) hielt vorgetern Abend eine General 
Verſammlung ab. In den Vorſtand wurden neu⸗ bezw. 
wirdergewänlt die Herren: A. Kammerer (1. Bori), 
Haak (ſtellv. Bori), Glashagen Schriftführer), Halla 
mann (Kaſſirer), Wilman ometi (Beiſitzer) und Preuß 
und Brut (Rechnungs⸗Reviſoren!. 

Polizeibericht für Den 9 und 10. Dec. Verhaftet: 
22 Perſonen, darun:er 1 wegen Diebſtahls, 1 Bettler, 
1 wegen Körperverletzung, 9 wegen Trunkeußelt, 8 Ondach⸗ 
ioje. Gefunden: 1 braunes Portemonnaie mit 30 Mark 
80 Pfg., am 28. Auguſt er. 10 Beſtragsmarken A 20 Pfg., 
abzunolen aus dem Fündburegu der Königl. Poltzei⸗Direktion. 
am 1. November er. 1 ſchwarzer Damen⸗giegenſchirm mit 
Stahlſtock, Aa vom Herrn Amtsgerichte⸗Sekretär 
König, Paradiesgaſſe 34, 3. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundburegu der Königl. 
Polizei⸗Direktion zu milden. Verlo en: 1 braunes 
Portemonnaie mit ca, 56 Wi, ſowie 2 Looſen zur Preuß. 
Klaſſenlotterie Nr. 88 690 und 16 250 und 2 Looſen Frauen: 
wohl, 1 grünes Portemonnaie mit ca, 16 Mk., Straßenbahn⸗ 
Monatskarte, Blechmarke und Notizen, 1 Sparkaſſenbuch 
Nr. 311177 der Danziger Aktien ⸗Sparkaſſe über 230 DIE, 
Quittungskarte und 6 Zeugniſſe für Friedrich Anton Herbſt 
am 50. September er., J grüne Börſe mit 120 Mk., abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei Direktion, 


-m z 
roving 

? Botpot, 9. Dezember. Unter Borjig des Herrn 
Dr. v. Wurm b fand geſtern eine Schöffenſitzung 
fiat. Gemäß des letzym ſeitens der Gemeindever⸗ 
tretung gefaßten Beſchluſſes, einen Gemeindegäriner 
anzuſtelen, ift der Gärtner Hinz, welcher 
bereits mehrere Jahre bei der hiefigen Badedirektion 
beſchäftigt iſt, dem Kollegium als ſolcher präſenirt 
worden. Die Anſtellung wurd beſchloſſen. — Die łach: 
richt, daß die Firma Reitzund Co. Leipzig, welche 
wie |, 3. gemeldet den Kouſens zur Erbauung der 
elektriſchen Bahn nach dem Walde nachgeſucht hat, durch 
rechtskräftiges Erkenntniß für nichtig erklärt worden 
Ne, ift amtlich noch nicht beſtütigt worden, weshalb der 
Gemeindevorſteher erſucht wird, die Richtigkeit dieſer 
Notiz feſtzuſtellen. Gleichzeitig foll der Verſuch gemacht! 
werden, von der Firma die vertragsmäßig zu leiſtende 
Kaution einzuziehen. Für den Fall aber, daß das 
Gerücht ſich bewahrheiten ſollte, ſchlägt der Gemeinde⸗ 
vorſtand vor, auf Soften der Gene 
ſoriſchen Bahnbetrieb nach dem Walde zu ſchaffen und zwar 
derart, daß der Tram durch kleine Lokomotiven 
bewegt wird. Die Anlage iol derart fein, daß der 
Betrieb durch elettriſche Energie 4 póki ohne 
Schwierigkeiten erfolgen könne. Euſchaltend wollen 


wir hier bemerken, daß dieſer Tage der Tauvenwaſſer⸗ ? 


weg, auf weichem die Bagn nach dem Walde geführt 
wird, durch Herrn Scheffler⸗Oliva die von der Gemeinde⸗ 
vertretung ‚bereits vor geraumer Zeit beſchloſſene Er: 
weiterung erhält. Die Erdbewegung erſtreckt fich 
auf mehrere Tauſend Kubikmeter. — In der Sitzung 
des Schöffentollegſums wird allfeitig lebhafte Klage 
über die mangelhafte Straßenbeleuchtun 
ſeitens der Elektrizitäts ⸗Geſellſchaft Helio 
geführt. Der Vorſtand beſchließt die Feſtſetzung 
emer Konventionalſtrafe. — Die bereng unter 
der Amtsführung des Herrn v. Dewitz in Anregung 
ehrachte Frage betreffend die Erweiterung oder den 
eubau des Warmbades ift wieder in Fluß gekommen. 
Der Gemeindebaurath iſt mit er ertigung 
einer Stizze beauftragt worden. — Der Vorſtand bes 
ſchäftigte ſich ſodann mit der Verbeſſe rung der 
Bade angelegenheiten. Der Käaiſerſteg 
fol um 50 Meter verlängert werden. Die Koſten 
hierfür betragen 90000 Mk. Dieſer a My durch 
Daxlehn aufgenommen werden. Bezüglich 
in früherer Sitzung beſchloſſenen Einführung ae: 
meinſamer Bäder wird das nördliche Dawenbad 
hierzu in Ausſicht genommen. Die Entkleidungs⸗ 
cabinen ſind getrennt und wird eine „Scheidewand“ 


bis ans Baſſin d. h. bis ans Waſſer gehen, Für die 


Benutzung des ſogenannten Familienbades find 
jete Beitimmungen in Ausſicht genommen. Die an 


richtung gemachten El fahrungen berechtigen einen 
Verſuch hier bei uns vollauf. 

Thorn, 10. Dec. (Privattelegramm.) Inſolge von 
Grundeiszreiben wird die Schifffahrt auf dem Weichſel⸗ 
ſtrom heute geſchloſſen. Der Perſonendampfertraſett 
wird einſtweilen bis Einbruch der Dunkelheit unter⸗ 
halten. f f | 


Aus dem Gerichtsſanl. 
Schwurgericht vom 10. December. 
rfier Tag. 

Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 

Am 14. Semember d. J. kam der Rubenunter⸗ 
nehmer Auguſt Wyſochi, welcher fidh heute wegen 
des obigen Delikis vor dem Schwurgerichte zu ver: 
autlworten hatte, mit einer Kolonne von acht ruſſiſch⸗ 
polniſchen Arbeitern nach Hohenſtein, um dart Arbeit 
ju nehmen. Byfodi und feine Leute kehrten im Gaſt⸗ 
auſe bei Kaltenbach ein, um dort zu übernachten. 
Da jedoch ein ruiliicher Arbeiter, der exit igit zwei 
Tagen ſich bei der Truppe befand, die Gelegenheit 
wahrnahm, um Bier zu ſtehlen, 
irth, die Leute 


Nacht zu behalten. 


das Ver⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


de einen provi⸗ 


er bereits] 40 


weigerte ſich der A 


10. December.’ 


rm 4 —¹KO A Z( 
Ferdinand marrat gre und Marte Glifabcih Jas kie⸗ 


wollte, hat er fi) den Schlag zunächſt gefallen laſſen, 
mit der Abſicht, den Menſchen erſt dann zu entlaſſen, 
wenn er fovıel verdient haben würde, daß er auf feine 
often gekommen fei Aber der Ruffe wurde immer 
rabiater und verſetzte ihm einen zweiten Schlag 
in das Geſicht. Nun habe auch ihn die Wuth 
übermannt, er hieb mit dem Meſſer, welches er von dem 
Abendbrod noch in der Hand hielt, zweimal auf ſeinen 
Gegner, der ſich nun entfernte und das Gehöft verließ. 
Am nächſten Morgen wurde er hinter der Scheune 
todt gefunden. Im Allgemeinen ſtimmen mit dieſer 
Darſtellung die Ausſagen der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter 
überein, welche kurz nach der That unter ihrem Eide 
vernommen ſind und zur heutigen Verhandlung nicht 
erſchenen waren, weil fie inzwiſchen wieder nach 
Rußland zurückgekehrt ſind und nicht ermittelt 
werden konnten. Nur einer will bemerkt haben, daß 
Wyfocki das Taſchenmeſſer zuſammengeklappt aus der 
Taſche gezogen, es geöffnet und dann erſt auf den 
Gelödteten eingeſchlagen habe. Wie groß die Erbnterung 
des Angeklagten geweſen ſein muß, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß er die Mütze des Getödteten, 
welche im Stalle liegen geblieben war, vollſtändig zer⸗ 
ſchnitt. Nach dem Gutachten des Herrn Kreisppyſikus 
Steger hat der eine Meſſerſtich die Backe getroffen, 
der zweite Hieb hat die Halsarterie durchſchlagen und 
dadurch den Tod des Mannes veranlaßt. 

Die Geſchworenen erklärten den Angeklagten für 
ſchuldig der Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 
billigten ihm jedoch mildernde Umſtände zu, worauf 
er zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt wurde. 


— ———— — SS BO 


Letzte Handelsnadiriorten. 


Danziger Bropneren-Börte. 

Meritt bon > u Morne r 10. Dezember. 

Bietrer: Trübe. Temveratur Plus 5 R. Wind: NO. 

Weizen ruhig, Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für 
intändiſchen bunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 143, hochbunt 
166, 774, 780 Gr, Mk. 149, 783, 788 Gr. Mk. 150½, 791 und 
193 Wr. Wik. 161, hochbunt leicht bezogen 783 Gr. Mk 146, 
weiß stark bezogen 764 Gr. Mk. 148, weiß 788 und 796 Gr. 
Mt. 151 ½, roth 734 Gr. Mk. 144, 764 und 772 Gr. Mt. 145, 
ſtreng roth 761 Gr. Mk. 146 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift knländiſcher 732, 
738, 744 Gr. ME 124. Alles ver 714 Gr. ner Tonte, 

Gerſte it gehandelt inläudiſche große 686 Gr. Mk. 181, 
Chevalier 722 Gr. Mk. 137, rufſiſche zum Tranſit Futter 
ordinair Mk. 80 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 121, 122 per Tonne bezahlt. 
Erbsen ruſſiſche zum Tranfit Victoria Mk. 143 ver To. 
Bfordebobnen inländiſche Mt. 128 per To, bezahlt. 
nien ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 185, 137, 188, 

mittel Mk. 105, 110, 115 per Tonne gebandelt 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit feucht ME 97 per Tonne 


ahlt. J 

i Rüben ruſſiſcher zum Trauſit Sommer Mk. 227 per 

Tonne gehandelt. 

5 PORE ruſſiſcher 
onne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 135 per Tonne 


gehandelt. 10, 
Mvhzuder-Seridht 
son Bani GWroeder 
Ponana, 10, Dezemßer. 

- Mobzuder: Tendenz: Hait, Bais 880 Mk. 9,25 Gd. 

inkl. Sack Tranſito franto Neufahrwaſſer. 

Wiandenurg. Wiuiagó. Tendenz: flat. Höchſte Noz 
Baſis RRO Mk. —,—, Termine: Dezör. Me. 9,50, Fannar 
Mk. 9,60, Februar 9,67½, März Mk. 9,72½, April 9,77½ 
Gemablener Vienë | notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ſchwach. Termine: Dezember 
Mk. 9,47½, Januar Me. 9,55, Februar Mk. 3,62 ½, März 
Mk. 9,70, April Mk. 9,75. l 

ait na eee 


= 


8. 10. 


Weizen Dezbr. 149 75 1149.75 Mais amertk. 
n Jan, —.— | mmm Mixed loco, 
M tat 157.25 156.50 niedrigſter 114.25 118.— 
Mais amerik. 
Roggen Decr.|186,75 136.50 Mixed loco, 
„ Jan.. — —— höchſter . | —— |118.— 
m Mai |141,— 140.50 | Nübdl Dechr. | 61— | 61.— 
„ Mai 61,— | 60.90 
Hafer Decbr. 134.— 184.— Spiritus 70er 
„ Mat 184— jist loco . | 45.20 | 46.20 
8. 10. 8. 10. 
31/9, Reichs⸗A.] 9.20 65.20 Oſtpr. Südb.⸗A. 88.40 | 88.50 
taj w 95.20 | 05.20 | Franzoſen ult, 142,60 142.90 
90 0 n N 87.26 | 8740 | Erim. Gronau 158.25 159.60 
81,0, Pr. Conſ. 95.10 | 95.20 f Włarięnb « | | 
S % „ 95,10 | 95.30 Miw. St. Act. 74.80 74.80 
80 0 m 87.— | 8720 | Marienog.⸗ 
3½%% Wy, „ | 93.25 8.28 Mum, St. Pr. mu | ee 
30% „„ neul. „ 93.— 9.10] Danziger | 
80 „ Weityr, an 84.— 84.50 Oelm. St. A. 39.50 39.— 
a % Pommer. Danziger i 
Pfandbr. 98 10 93.25 | Delm. St.⸗Pr. 6390 | 63,90 
Berl, Hand. Ges. 151 10 151.— 35 177.50 76 80 
Darmf.⸗Bank 182.60 133.50 Saurabiitte 204.20 204,00 
Dang. Priuatb. 126.— 126.5 Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.— |204,— 
Deuiſche Bank 118.10 198.50 Varg. Papieri./214.— |2 3.25 
Dise. ⸗Com. 175.90 179 40 [Gr. Bri. Sir. ⸗B. 215.— 121623 
Dresden. Bank 147.75 147 50 Oeſt. Noten neuf 85.—85.— 
Oei. Fred. ut. 213.— 219.50 Ruff. Noten 216.55 16.55 
50% Stl, Rente | 9480 | 95.10 London kurz | 20.41 | —— 
Ital. 3% gar. London lang 20.22 —— 
Eiſenb.⸗Obl. 57.80 57 90 Petersbg. kurz 21560 —.— 
4% Deit, Gidr 100.60 100.60 Petersbg. langſ212.90 212.85 
4% Rumän = Nordd.Ered.⸗A. 119.50 1119.75 
Moldrente 78.6079 60] Oſtdeurſche Bk. 116.15 1 6 75 
% ung. „ 1598.25 | 98,50 %% Chin. Anl.“ 76.— 76.— 
1880er Riffen 99.50 | me North. Pacific: 
Deng 94 96.50 96,65 | Pref. Inares | 81.80 | 82,20 
Ere, Aöm.⸗Anl. 99.70-| 99.60 Canad.⸗Pae.⸗A.] 85.— | 84.70 


Anatol. 2. Gerte| 97.— Priuatdlseont 

Tendenz: Im heutigen Verkehr war die Geſchäfts⸗ 
thüätigkeit gering, die Tendenz nicht gleichmäßig. Hültenaktien 
lagen ziemlich feit und im Anſchluß daran könnten ſich auch 


44% | 4½ % 


der belgiſchen und franzöſiſchen Küſte mit dieſer Ein: gobienwerige uach anfänglicher Schwäche etwas erholen. 


on Bahnen waren Schweizeriſche auf ſüddeutiche Anregung 
belebt, Von dewmien Doltmund⸗Gronauer und Marien: 


stil. Spaniſche und tralieniihe Werthe auziehend. Im All⸗ 
gemeinen beobachtete die Spekulanten Zukückbaltung wegen 
der Ungewißhen bezüglich der Geſtaltung des Geldmarktes 
zum Jahrrsſchluß. 


e tarft. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
emen i Berlin, 10. Dez. 
Ueber Erwarten günſtige Ergebniſſe der amtlichen 
vreußiſchen Ernteſchätzung und fane Depeſchen aus Mord- 
amerika haben hier erhebliche Verſtimmung erzeugt, Grit 
nach anſehnlicher Herabſetzung der Forderung entwickelte 
ich mäßiger Verfehr in Weizen und in Roggen. 
e i 1 trügem Verkehr im Werthe kaum verändert, 
ip ift wenig beamtet, rolderitreor gleichwohl weiterem 
Rüceſchritt. Wie vorgeſtern wurde 70 er Spiritus loto ahne 
l 45,20 Me. bezahlt, doch ift kein ſtärkerxer Abfatz 
Standesamt vom 10. Dezember. 
Geburten: Arbeiter Gottlieb Niewſick, T. — 
Arbener Wilhelm num, — Buchhalter Max 
Semrau, T. — Bäckermeiſter Hermann Hennig, © 
Schmiedegeſelle Hermann Swutk, 1 6.1 F. Arbeiter 
Grnt Becher, © m Köuigliher Landmeſſer Franz 
Bartſch, T. — Tiſchler Carl Leopold Boite, S. — 
vbeiter Hermann Hopp, T. Arbeiter Johann 
Raniedi, T. — Königlicher Schutzmann Theodor 
Blifóte, c. re Militävinvalide geo Kulaszewski, K. — 
Arbeiter Robert Reſchle, T. m Schneidergeſelle Johannes 
Oppel, T. — Schuhmachermeiſter Johann Braedwojedi, 
S. — Arbeiter Auguft Malz, T. 
yi Haa Arzt Dr. med. Friedrich Lenz hier und 
Elſe Moiette Sutheim zu Gilen, Milhär⸗Anwärter 
Andreas Max gantel zu Köln⸗Sülz und Hermine Maxie 
Beutel zu Gr, Brungu. — Arbeiter Felix Jopann 
Schamke und Bertha Julie Johanna Wenzel, beide 
ier. — Dampfſchiffsführer Gnyan Albert Köſchee zu 
utthof und Augute Amalie Ghlert hler. — Schloſſer⸗ 
ciele Otto Wilbelm Thamas und Marie Margarethe 
agte. beide hier. — Former Guſtav Richard Albert 
Sattler und Marie Friedericke Wilhelmine Gdelbüstel, 
beide hier. — Zimmermann Leo Joſeph Frita und Ju⸗ 
fonia Soleews ki, beide Dortmund. =» Arbeiter Gustav 


zum Tranſit beſetzt Mk. 150 per“ 


m auf hohe Novembereinnaumen befier. Banken ſehr 


wie z, beide 
und 


jer. = Zimmerer Heinrich Thieſſen Bier 
ermine Meier zu Hermannedorf. — Schußmacher⸗ 


geſelle Auguſt Regendantz und Helene Schilling, 


beide hier. 


Heirathen: Fleſſchergeſelle Max Marſchall und 


Johanna Ruth. — Schuhmachergeſelle Emil S 


wert 


feger und Martha Bośte. — Seeſahrer Auguſt Krauſe 
und Wilhelmine Brauer. — Sämmtlich hier. — Kaufmann 


Hermann Bluhm zu Petricken und Johanna Nipko 


w, 


hier. — Arbeiter Johann Lendowski zu Quadendorf und 


Wilhelmine Lindowski, hier. 


Todesfälle: T. des Malergehllfen Johann Lehmann, 


todtgeb. — Guſtav Johann Stoermer, 


faft 21 J. 
S. des Arbeiterd Bernhard Chall, 3 


M. — T. des 


Arbeiters Goltſried Weiß, 6 Tage. — Wittwe Florentine 


Kraft geb. Thiel, 


79 J. 
Bark, 26 J 


Nähterin Mathilde Anna 
— T. des Arbeiters Mar Neumann, 1 M. 


— Maler Julius Schröder, 38 J. — Witte Johanna 
Auguſte Stark geb. Klenk, 53 J. — Kaiſerl. Marine⸗Werk⸗ 
meiſter Hermann Otto Märtens, 64 J. 6 M. — Wittwe 


Karoline Henriette Klein geb. Schulz, 84 J. 8 M. 
Eigenthümer Auguſt Albert Rösler, 44 J. 4 M. 
Unebelin: 1 T. 


— 


Spezialdienſt 
für Arahtuachrichten. 
Die Wirren in China. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe. 
London, 10. Dee. 


(W. T.⸗B.) Den „Times“ wird 


aus Peking vom 6. December gemeldet: Nach der 


Verſicherung 


eines bekannten chineſiſchen Beamten 


beginnt die Kaiſerin⸗Wittwe ſich die ernſte Gefahr klar 
zu machen, die dem Hofe und dem Reiche drohe, wenn 
ſie nicht ſchleunigſt eine entgegenkommendere Haltung 
unnehme und die fremden Mächte zu verſöhnen ſtrebe. 


Das Edikt, durch welches Tungfuſiang degradirt wurde, 


ſei 


anf die lebhafte Beunruhigung zurückzuführen, in die die 
Kaiſerin durch Denkſchriften der Hangtſe⸗Vizekönige vers 
ſetzt wurde, welche ihr mittheilten, daß durch Expeditionen 
den Hangtſe und die Haupifliijje hinauf dem Hofe die Zu: 


fuhren abgeſchnitten werden ſollen. 


Der erwähnte 


chineſiſche Beamte meint, der Hof fei bereit, Yungfien 
zum Sündenbock zu machen und deffen Hiurichtung 


könne jeden Tag erfolgen. 


Von der Rückkehr Tung⸗ 


fuhſiaugs nach Kanju und der, wie es heißt, in dem 


Edikt gleichfalls angeordneten Auflöſung 


eines 


5500 Mann ſtarken Theils ſeiner Muhamedaner⸗Truppen 
befürchtet man ein Anwachſen der ſtets vorhandenen 


Gefahr eines Muhamedaner⸗Aufſtandes in Chitin, 
Eingefroren. 


B. Berlin, 10. Dec. (Privat⸗Tel.) Durch den plötzlich 
einſetzenden Froſt auf der Rhede von Taku ſind auch 
die deutſchen Kreuzer „Hertha“ und „Hanſa“ nebſt 


einigen Transportſchiffen ſchwer betroffen, als fte 
Hafen eingefroren ſind. 


im 


Man hoſſt jedoch, daß die 


Schiffe nicht für längere Zeit in ihren Bewegungen 


gehindert werden. 


London, 10. Dec. (W TB.) Nach einer Depeſche 
der „Morning⸗Poſt“ aus Shanghai vom 7. December 
iſt dort ein Telegramm aus Singanfu eingetroffen, 


welches beſagt, 


daß Tungfubfiang dem kürzlich 


erlaſſenen kaiſerlichen Edikt Folge geleiſtet und ſich 


nach der Provinz Kanſu begeben habe. — 


Eine 


Pekinger Depeſche deſſelben Blattes von geſtern meldet, 
Yunglu fet jetzt Rathgeber des Hofes, beſitze die 
Gunſt der Kaiſerin und hebe die Regimenter aus, 


welchen eventuell die Vertheidigung des Hof 
übertragen würde. 
Peking, 10. Dec. (W. TB) Graf Walderſ 


es 


ee 


meldet: Thſiang wurde am 4. Dezember ohne Wider⸗ 
ſtand beſetzt, da die Chineſen zur rechten Zeit nach 


Südoſt abgezogen waren. 


wahrſcheinlich. 


Küſte. 


Die Kolonnen Rohrſcheidt 
und Falkenhayn kehren nach Tientſin zurück. Große 
grälte macht bald die Schließung der Rhede von Taku 


Ein Zwiſcheufall an der kolumbiſchen 


San Diego (Californien), 10. Dec. (Privat⸗Tel.) 


Der hier eingetroffene Hamburger Dampfer „Hothar“, 
welcher der Kosmos⸗Geſellſchaft gehört, iſt an der 
Küfte von Kolumbien mit Beſchießung bedroht worden, 
wenn er in den Hajen von Bonaventura einlaufen 
würde. Ueber dieſen Hafen ſei die Blockade verhängt. 
(Es ift ſelbſtuerſtändlich, daß die kolumbiſche Regierung 
für dieſe Rechtsverletzung vom Deutſchen Reich zur 
Genugthuung und Entſchädigung angehalten werden 


wird. D. Red.) . 


Berlin, 10. Dec. (W. T.-H.) Die Budget» 
kommiſſion des Reichstages ſetzte die Berathung 
der Chinavorlage ſort und nahm den Antrag Richter 
in der von Tiedemann abgeänderten Faſſung an, 
wonach $ Że beſtimmt, daß die nach China ent 
ſandten Truppenkörper, für welche eine geſetzliche 


Baſis nicht beſteht oder nicht zum Zwecke 


einer 


dauernden oder vorübergehenden Beſetzung von chineſi⸗ 
ſchem Gebiet gejchaffen wird, ſobald fie ihre Aufgabe 


in China erfüllt haben, aufzulöſen find. 


Berlin, 10. Dec. (W. T.⸗B.) Die Schätzung der 


Ernteerträge 


18,84, 
Sommerroggen 


Winterſpelz 18,61, 


948, 


weizen 
14,07, 


in Preußen 1900 zufolge des 
ſtatiſtiſchengorreſpondenz: Winterweizen 19,83, Sommer⸗ 
Winterroggen 
Sommergerſte 18,55, 


Hafer 17,12, Kartoffelu 12,481, davon 2,2 vom Hundert 
krank. Kleeteu 31,09 und Luzernehen 51,22, Wieſen⸗ 


heu 83,79, alles Kilogramm vom Hektar. 


V. Kiel, 10. Dec. (Privat⸗Tel.) Ende Januar fol 
ein deuiſches Geſchwader fig nach den Niederlanden 
begeben, um anläßlich der Vermählung der Känigin 


Wilhelmina von Holland die deutſche Flotte 
vertreten. 7, 


au 


Paris, 10. Dec. (W. T. B.) Der „Figaro“ meldet, 
der Kriegsmmiſter werde von der Deputirtenkammer 
einen Kredit von 5 Millionen Franes zur Errichtung 
eines großen verſchanzten Lagers bei La Cortine im 


Departement Creuze et Corize verlangen. 


Paris, 10. Dec. (Privat:Tel) Einer Meldung 
des „Gaulois“ aus dem Haag zufolge, wird ſich Holland 
nicht vor der Vermählung der Königin der Sache 
Krügers annehmen, und wenn es dies thut, nur im 
Einverſtändniß mit dem franzöſiſchen und rutſſiſchen 


Kabmet. (Das klingt ſehr myjterióż D. Red.) 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Berantwortlich für Pount und Feuilleton Kupd 


Hertell, 


ür deg lokalen und vropinzgıellen Tuer, ſowis ben Gerihtsfani 


Georg Sander, für der Inieratenihen Albin Micha 


Drug und Verlag „Danziger Reneke Negchricten“ Fu ch u © 
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Nr. 289. 


1. Beilage der „Danziger Nenechte Nachrichten“ 


Theater und Rufik, 


Stadttheater. „Wilhelm Tell“. Schiller ift 
und bleibt der deutſche Nauſonaldichter, der alle 
Stämme, alle Bekenntniſſe, alle Geiſtesrichtungen, ali 
und jung beider Geſchlechter um ſich vereint in einem 
gemeinſamen Bewußtſein. Man kann ihn den Apoſtel 
der Deutſchen nennen. Seine Stellung in der deutſchen 
Geſchichte iſt nicht nur eine luerarhiſtoriſche, ſondern 
eine im höchſten Sinne des Wortes national: 
politiſche. Wenn man einen abſolut künſtleriſchen 
Maßſtab anlegt, fo wird „Wilhelm Tell“ von einer 
ganzen Anzahl dramatiſcher Werke deſſelben Klaſſiters 
weit überholt und in den Schatten geſtellt. 
allein ſchon durch den Stoff, die populäre Art der Bes 
handlung des Gegenſtandes wird der „Tell“ mit dem 
das Ganze durchwehenden Hauch patrıotıfchen 
Empfindens ſtets das Intereſſe wachrufen an 
dem blendend und leuchtend geſtalteten Freiheits⸗ 
kampf der Schweizer. Gerade jetzt, wo im ſüd⸗ 
afrikaniſchen Sand ein Volk, deſſen Charakter fo 
unendlich vieles gemeinſam hat mit den Geſtalten, wie 
ſie Schiller uns erſtehen läßt, im blutigen Ringen 
gegen eine Welt von Waffen ſterbend verröchelt, greift 
die Kraft der Schillerſchen Verſe uns doppelt ans Herz. 

Die erhabene, gewaltige Natur, in der das 
Schweizervoek lebt, giebt das richtige Milieu ab für 
das Thun der Menſchen. Deſſen iit ſich Schiller 
wobl bewußt geweſen und er hat, als er noch an dem 
N arbeiteie, es ausgeſprochen, daß „das 
Lokale in dieſem Stoff fo viel bedeutet“. Darum hat 
er ſich es auch angelegen ſein laſſen, in die Dichtung 
vörtliche Motive“ paſſend zu verweben. Abgeſehen 
von den genauen Angaben für die Dekoration, beſitzen 
wir noch eingehendere Fingerzeige für die maleriſche 
Ausſiatiung und Ausführung in Schillers Briefen an 
Iffland. Man kann wohl fanen, daß in dieſem Drama 
die Natur ſelbſt mitſpielt und eben deshalb kann die 
Wirkung durch eine möglichſt ſchöne und künſileriſche 
ſzeniſche Darſtellung nur gehoben werden. 

In dieſer Hinſicht hat die Regie mit bewunders⸗ 
werther Routine und gewandter Ausnutzung des Bor. 
handenen erreicht, was ihr nur möglich war. Die 
Alpenlandſchaften, der Hohlweg zur Burg Küßnacht, 
der für die auf demſelben ſich abſpielenden Ereigniſſ⸗ 
ſich freilich etwas zu eng erwies, die Rütliwieſe in der 
Mondnacht und beim Morgenroth, wenn auf den 
Bergſpitzen das Alpenglühen blitzt, Stauffachers ſtolzer 
Bauernſitz mit der Linde vor der Thür, Tells gemie 
liches Heim mit Gärtlein und Hofraum — ſie entrollten 
ein ſchönes Geſammtbild jenes Landes, in dem die 
Tellſage ſich dereinſt abgeſpielt hat. Die einzelnen 
Szenen waren in edlem Styl arrangirt und die Schluß⸗ 
bilder der Akte durch geſchmackvolle Gruppirung der 
Mitwirkenden höchſt maleriſch geſtalter. Der Regie 
alſo ein ganz beſonderes Lob. 

Die Aufführung war, von einigen Unebenheiten 
abgeſehen, gleichfalls eine anerkennenswerthe. Muſter⸗ 
giltig gab Herr Knaak den Tell, ſchlicht herzlich in 
der ruhigen Charakteriſtik, ergreifend in den Haupt⸗ 
ſzenen. Ein Mann ſtand hier vor uns, in ſeiner Gatten⸗ 
und Vaterliebe ebenſo tief rührend, wie furchtbar in 
ſeinem ge Zorn. Zu überlegen iſt, ob das 
Tempo in dem großen Monolog nicht beſſer etwas 
ruhiger genommen werden könnte. Ein verſtändiger 
Stauffacher war Herr Marlow, der namentlich 
in der Rütliſzene gute Momente hatte. 
Den hellen Muth der ſchnell entſchloſſenen 
Jugend charakteriſirte Herr Eckert als Melchthal 
mit Temperament und hinreißendem Schwung. Die 
Zeichnung des Attinghauſen war eine zu wenig Hohes. 
volle; in der Sterbeſzene gab Herr Pickert dagegen 
ein treffliches Stückchen feinſter Realiſtik und durch⸗ 
dachter Kleinkunſt. Einen vorzüglichen Geßler ſtellte 
Herr Jaenicke hin, er verſchmähte es, aus dem Land⸗ 
vogt den üblichen abgefeimten Theaterböſewicht zu 
machen, er zeichnete ihn in ſcharſen Linien als harten 
unerbittlichen Tyrannen, den raffinirt grauſamen Zug 
pfychologiſch fein herausarbeitend. Als Rudeng machte 
Herr Meltzer eine gute Figur. Die Damen 
Dietrich, Meltzer, Staudinger und 
Galliano erhöhten den guten Eindruck des Ganzen. 

Ein paar alberne Gänſe im Zuſchauerraum, welche 
die Vorſtellung durch unausgeſetztes Kichern und Lachen 
ſtörten, feien auf ihr ungehöriges Betragen an dieſer 
Stelle beſonders aufmerkſam gemacht. 


` „Rigoletto“, von G. Verdi Wenn man vom An- 
blicken eines häßlichen Bildes einen moraliſchen Katzen⸗ 
jammer nach Haufe bringen kann, fo ift „Rigoletto“ 
mit ſeiner ſchmutzigen Sinnlichkeit ein ſolches Gemälde, 
deſſen Geſammtſtimmung nur durch die muſikaliſche 
Gewandung genießbar wird, mit welcher der Komponiſt 
zugleich die Häßlichteit der Charaktere mildert. Man 
hat die Oper hier ſeit mehreren Jahren nicht gehört; 


geſtern dürfte Herr Luria die vis movens geweſen 


ſein, um mit einer feiner Glanzpartieen hervorzutreten. 
In der That hat der Künſtler einen unbeſtreitbaren 
ſchönen Erfolg errungen und für die häßliche Narren⸗ 
Figur, um deren ſeeliſche und körperliche Mißerſcheinung 
ſich im ungleichen Bunde die Vaterliebe rankt, 


* 


gaſſe Nr. 16, ftar 


De 

zu St. Marien 
tritt wieberum mit der Bitte an 
liche Gaben an Kleidungsſtücken, 
zur Weihnachtsbeſcheerung für ſeine Armen. 


Entree 10 9. 


Zur Annahme der Gaben find gern bereit; Frau Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard, Heil. Geiſtgaſſe 95, Frau Bator Velolig, Freud 


aſſe 2, Frau Paſtor Brausewetter, Frauengaſſe 51. 
gaſſe 2, P Reinhard, Borfigender 5 4 


nide E 
einfach und elegant gebunden, 
in größter Auswahl. 


Brang, Pereinsbnebhandlung, 


Hundegaſſe 18. (19375 0863 an die Erped. 


Wenig gehrabchtes Pianino Ztiakulatur 


Aber I 


ift faſt vollſtändig niedergebrannt. 


Man hüte sieh 
vor der ichin Co, 


— * A - — — 
„Bolkskindergarten. 

a tihi p 16. D r 
Nachmittags Tuns e ŚM bea bin dera, Pinter 


Der Wófitana. 
r Vorstand des Diakonie-Vereins 


das Publikum um freund⸗ 
Lebensmitteln oder G p 


uc he 


Ca. 11, m foch, 14, m breit, 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisang. unter 


w. get, Korfen- 
machergaſſ e 8. 


b. d. vk. Brodbänkeng⸗ 36,1. (19864 | La. Pelz w. gef. Breligo je 110. 


Sympathieen erweckt, die dem Sänger und Dariteller 
zu gleichen Theilen galten. In letzterer Beziehung 
erſchienen uns während der erſten Auftritte Bewegung 
und Mienen zu geſpreizt, um natürlich zu ſein; von 
der Fluchſzene ab, während welcher Rigoletto gebrochen 
zuſamenſinkt, wich dieſer ſtörende äußere Eindruck 
vor der Wärme und Innerlichkeit, welche, tieſſtem 
Empfinden entſpringend, hier einzig und allein die 
Brücke zu den Herzen der Hörer zu ſchlagen vermag. 
Geſanglich hat der Künſtler ebenſo durch den Wohllaui 
ſeines reichen Organs, wie durch effektvolle Charakteri⸗ 
ſirung und geſchickte Verwendung wechſelnder Klang⸗ 
tarbe ein ſtarkes, bis zum Schluß fih ſteigerndes 
ntereſſe erweckt. Die Einheitlichkeit des wenn auch 
frivolen Bildes erhöhte die Wirkung. Der Beifall war 
ſtark und wohlverdient. Frl., Seybold fang die 
ſchmierige Partie der Gilda zum erſten Male und 
hat ſich mit der braven Durchführung derſelben 
als ein echtes Künſtlerblut erwieſen, dem eine 
ſchöne Zukunft ficer if. Von dramatiſcher Verve, 
wie fie eine Prepoſti entwickelt, waren natur⸗ 
gemäß nur Anſätze zu ſpüren, ebenſo wie man geſanglich 
noch allzuſehr die Schule heraushörte. Aber die an- 
genehme, ſüß klingende Stimme zeigte auch hier re⸗ 
pektable Kraft und Höhe, und der Triller, mit welchem 
die am Schluße ihrer Arie abging, wurde durch ſpontanen 
Applaus gedantt. Herr Buchwald war wohl nicht ganz 
günſtig disponirt, da er fih ſonſt kaum die Arie des 
zweiten Aktes geſchenkt hätte; im übrigen entwickelte der 
Künſtler wie immer Glanz und Wohlkiang, ſodaß man 
mit dem Herzog auch in der verkürzten Form zufrieden 
ſein dürfte. Die kleinen Partieen waren mit Frau 
Almati Rundberg (Maddalena) und den Herren 
Dahn (Monterone), Henckels (Caprand) und 
Moeller (Marullo) entſprechend beſetzt. Herr 
Martin ſtautete den wuſten Bravo mit prachtvoller 
Tiefe und markigem Klang aus. Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt hatte die Oper febr ſorgfältig vorbereitet. 
"N, 
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Neues vom Tage. 


Ein Ingenieur auf des Kaiſers Koſten. 

J. Bertin, 10. Dec. (Pelvat⸗Tel.) Im Jahre 1898 
entſtand im Thiergarten am großen Stern in Folge der 
Anmeſenheit des Kaiſers ein Gedränge, die Pferde eines 
Wagens gingen durch und hätten um ein Haar einen 
Kinderwagen überfahren, wenn nicht der Gymnaſiaſt Franz 
Schmidt, Sohn eines Kaufmanns, im letzten Augenblick 
den Wagen auf das Trottoir gezogen hätte. Kürzlich ſtarb 
der Vater des Schmidt, und da der Sohn Ingenieur werden 
wollte, ſchrieb er ohne Wiſſen ſeiner Mutter an den Kaiſer, 
worauf ihm am Dienstag voriger Woche die Nachricht 
zuging, daß der Kaifer ihn auf feine Koſten zum Schiff bau⸗ 
Ingenieur ausbilden Laffen wolle. 

$rhrn. v. Lilienerons 80. Geburtstag. 

Aus Anlaß des 80. Geburtsiages des Plopſtes des 

adeligen Kloſters St. Johannis von Schleswig, Wirkl. Geh. 


‘Rates D. Dr. Rochus Frhr. v. Silienevon, hat der Kaifer 


nachſtehendes Telegramm geſandt: 

„Es gereicht mir zu hoher Freude, Ihnen zu Ihrem 
heutigen 80. Geburtstage meine würmſten Glück⸗ und 
Segenswünſche aus ſprechen zu können. Möge Ihnen 
durch Gottes Gnade ein langer und glücklicher Lebens⸗ 
abend in Rüſtigkeit und Friſche beſchieden ſein! Als 
Zeichen meiner beſonderen Werthſchätzung habe ich Ihnen 
den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe verliehen, und 
werden Ihnen die Inſignien in meinem Auftrage heute 
übergeben werden.“ i 

i Brand in einer Kabelfabrik. 

Die Unterſeekabelfabrik der Telephongeſellſchaft in Calais 
Der Schaden wird auf 
mehrere Millionen Francs geſchätzt. 3 

Ertrunken. 

Trier, 10. Dec. (Tel.) In Folge Scheuwerdens der 

Pferde gerieth der Wagen eines Arztes in die Moſel. Der 


Arzt und der Kutſcher wurden gerettet. Die Frau des Arztes 


ertrank. Wagen und Pferde verſanken, 
Mord. 

Aus Gera wird gemeldet: Der Arbeiter Paſchold aus 
Marktpoelitz wurde nach einem Wortwechſel von dem Ein⸗ 
wohner Glaeſer in Limbach (Schwarzburg) durch Meſſerſtiche 
ermordet. Der Mörder wurde verhaftet. 

Dr. Max Abraharm F. 
Seipzig, 10. Dec. (Tel.) Der Chef des bekannten 


Muſikverlages C. F. Peters, hier, Dr. Max Abraham, ift 


vergangene Nacht, 69 Jahre alt, geſtorben. 
Die Firma Werthheim 


in Berlin hat ihren Erweiterungsbau eröffnet; das Waaren⸗ 


haus erſtreckt ſich jetzt über ein bebautes Areal von 

8000 Quadratmetern. Der Grund und Boden ſowie die 

Baulichkeiten ſtellen ein Werthobfekt von 17 Millionen dar. 
Auf dem Hüttenwerk Differdingen 

ſtürzte eine 7 Meter hohe Eisenbahnbrücke ein, als ein Zug 

fie paſſirte. Die eingeſtürzte Brücke führte über Erztaſchen, 


- melde ſich nicht jeur 


— nenn m 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (19798 
do euteld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Ein kleines 
gutgehendes Restaurant 
oder Zigarrengeſchäft zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten unter 
61915 an die Exp. d. Bl. (61916 
Rothe Rabattmtf. bw. Aich. 
g | werd get. Off u. 420 an die Exp. 
Suche in Danzig oder Umgeg. 
ein gutgeh. Mehl⸗ u. Speicher⸗ 
waarengeſchäft zu übernehmen. 
Off. unter W430 an die Exp. d. Bl. 


2 Bairifchbier 3 Batenifiaf hen p. 


tauft S. Pieper, Hohe Seigen 8. 
Gin gut erhaltenes Pianino 
zu taufen geſucht Melzergaſſe 13. 
Alte Blm.⸗Körbe w.gf. Brig. 41, 


Ein gut erhaltener (6619 


Gasgewindeſchneider 
mit den dazu gehörigen Appa⸗ 
raten wird geſucht. Gefl. Offert f . 
unter W 480 an die Exp. d. Bl. 


(5 


56 1 
5 — ändert find. 


; dem „Maggi zum Würzen“ eme f 
unſerer Erzeugniſſe finden: 1.) des „Maggi zum Würzen“, um jeder ſchwachen Suppe oder Fleiſchbrühe, Gauten, Ragouts und Gemüſen mit wenigen Tropfen 
angenblicklich einen überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben, und 2.) von MAGGIs Bouillon-Kapseln, womit — ohne weitere Zuthaten als 
ſiedendes Waſſer — eine Einzelportion vorzüglicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg. und extraſtarker Kraftbrühe auf 8 Pfg. zu ſtehen kommt. — Wir felbft überlaſſen 
ruhig der deutſchen Hausfrau das Urtheil, welche von allen im Handel vorkommenden Produkten den Anforderungen an Wohlgeſchmack, Ausgiebigkeit und 
Billigkeit am beſten entſprechen! (Die Maggi⸗Erzeugniſſe find in allen Kolonialwaaren⸗Geſchäften käuflich). 


Fabriken: in Singen a / Hohen 


Ates Gold und Nilherl, 1 Endel, Hund, 
den 2, —Ljährig wird zu fauf.gejucht, 
Anerb. unt. W 435 a. d Exp. d. Bl. 
Hohrn.w.g Ohra,Schönfeldw. Id 
All. Her ren Ban- Kleider, Bett., 
Wäſche w. ft. gek. Näthlerg. 9, 1. 
Baira. Put. I .I. Prieſterg By. 
Eine Glasglocke zu e. Standuhr 
wi gel. Oln 0s an Dr. 
in noch gut erhaltenes Pianino 
oder Flügel wird zu kaufen geſ. 
Off. unter W424 an die exp. d. Bl. 


er au kaufen 
Kaffcebrenner serunt, 


Off. unt W413 an die E 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ift bei der I Nr. 752 
regiſtrirten Aktiengeſellſchaſt in Firma Wieler & Hardtmann 
in Danzig und einer Zweigniederlaſſung in Stettin heute ein⸗ 
getragen worden, daß durch Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 16. November 1900 die 88 1 
Der die Aenderung enthaltene Beſchluß kann 
bei den Regiſterakten eingeſehen merden, s 
Danzig, den 3. December 1900, 


Königliches Amtsgericht X. 


und der Einſturz erfolgte in dem Moment, wo drei geladene 
Waggons von einer Lokomotive herangebracht wurden. Das 
herabfallende Erz verſchüttete drei Arbeiter; einer derſelben 
ift- geſtern gestorben, die beiden anderen dürften mit dem 
Leben davonkommen. 

Selbſtmord. 

Paris, 10. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Vertreter Japans 
auf der Weltausſtellung, Legationsſekretär Safai, verübte 
geſtern Selbſtmord, indem er ſich aus einem Fenſter des 
8. Stockes des „Hotel Luxembourg“ auf die Straße ſtürzte. 
Er erlitt einen Schädelbruch, ſowie innere Verletzungen und 
ftarb eine Stunde nach feiner Einlieferung in das Spital. 
Er folte in dieien Tagen nach Yokohama zurückkehren. 


77õõͤͥũũ 0 dd / AA FEED ORTE 
Torales. 


© Der große Kreuzer „Freya“ hat nicht, wie 
von anderer Seite mitgetheilt wurde, zuſammen mit 
dem 1. Geſchwader die Winterreiſe nach Norwegen 
angetreten. „Freya“ liegt vielmehr im Kieler Kriegs⸗ 
hafen und kann die Probefahrten vorläufig nicht fort⸗ 
jegen, weil wiederum Keſſelhavarien zu beſeitigen find. 
* Waſſerſtand der Weichſel am 10. December. 
Thorn +- 1,10, Fordon 1,24, Culm ＋ 0,96, Graudenz 
＋ 1550, Kurzebrack +1,72, Pieckel +1,50, Dirſchau 
-+ 1,72, Einlage . 2,04, Schiewenhorſt ＋ 2,13, Marien⸗ 
burg 098, Wolfsdorf - 0,88 Meter. Geſtern Abend 
8 Uhr zeigte fih in Thorn das erſte Grundeis, das 
heute auf der Weichſel bis unterhalb Fordon gelangt 
ift. Geringes Eistreiben wird heute auch von Grau: 
denz und Marienburg gemeldet, 
* Grundbeſitz⸗Verä derungen. A, Durch Verkauf: 
Sanne Blutt 287, von dem Hauszimmergeſellen 
tangenberg an den Verſicherungsagenten Müller, für 
10000 Mk. Schellingsfelde, Oberſtraße 75, von der minder: 
tibrigen Anna Marie Schroeder in Zoppot an die Tiſchler 
Mohring'ſchen Eheleute für 4651 Mk. Langfuhr, Heimath⸗ 
ſtratze 28, von der Abeggſtiftung für Arbeiteriwobnungen an 
die Klempner Everling’idien Gleleute für 3200 Mark. Eine 
Parzelle von Zigankenberg, Blatt 9, von dem Hanrikbefiger 
$arimann an die Kommanditgeſellſchaft A. Schoenicke für 
10000 Mk. Eine Parzelle von Schidlitz, Carthäuſerſtraße 75, 
von dem Handelsgärtner Lenz an die Maurergeſell Pichowski⸗ 
ſchen Eheleute für 5900 Mark. Töpfergaſſe 99,81, von den 
Erben der Witwe Johanna Charlotte Butterwegge an die 
Materialienverwalter Ltebſch'ſchen Eneleute für 109 500 Mk. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 7, von den Banunternehmer 
Schiemann'ſchen Eheleuten an den Ziegeleibeſitzer Otto 
Salzwedel in Gr. Plehnendorf für 6600 Mark. B. Durch 
Erbgang: Rammbau 5 und Weikmónchengafje 3, nach dem 
Tode der Wittwe Voeling, geb. Schott, auf deren 6 Kinder 
für zuſammen 25 000 Mk. übergegangen. 


———— — —— — — 


Schiffs⸗Ravvort. a 

i Neufahrwaſſer. 8. Dezember. 

Angekommen: „Kattegat,“ SD., Kant, Beria, von 
St. Diofsholm mit Salficinen, „Minna,“ ED, Sant, 
Schindler, von Newraſtle mit Kohlen. „Ella,“ SD., Ropt. 
Mortenſen, von Hamburg via Kopenhagen mit Gittern. 
„Egeria,“ SD. Kapt. Hinrichs, von Bremen mit Gütern. 
„Berenice.“ SD., Kapt. Ouwehand, von Amſterdam via 
Kopenhagen mir Gütern. „Unterweſer 12.“ SD., Kapt. Schoon, 
von Memel, ſchieppend: „Unterweſer 3,“ Rapt, Witte, von 
Memel mit Holz nach Leer beſtimmt (Nothhafen). „Repal,“ 
SD., Rapt. Schwerdtfeger, von Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Steitin,“ SD., Kapt. Brüſch, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Ling,“ SD, Kapt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Orient,“ SD., Kapt. Harcus, nach Leith via 
Aberdeen mit Zucker. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, nach 
Hamburg mit Gütern. „Auguſt,“ SD., Kapt. Delfs, nach 


Hamburg mit Gütern. . 
) Neufahrwaſſer, 9. Dezember. 
Angekommen: „Forſteck,“ SD., Kapt. Lindner, von 
Flensburg leer. „Kovnd,“ SD., Rapt. Wilfinion, von Kopen⸗ 
hagen leer. „Martha,“ Kapt. Haagenſen, von Havre mit 
Oelkuchen. „Fulvia,“ Kapt. Nielſen, von Havre mit Oelkuchen. 
Geſegelt: „Annie, SD., Rapt. Gahde, nach Memel leer. 
Neufahrwaſſer, 10. Dezember. 
Angekommen: „Delbrück,“ SD., apt, Herrmann, von 
Hamburg mit Gütern. „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, von 
Lübeck leer. „Kreßmann,“ SD., Rapt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. 
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Handel und Induſtrie. 


MewsDort, s. Dec. Avends 6 Uhr. (KabelrZereavamm. 


7.12. 8 12 7.0 8.12. 

Gan. Paeiſte⸗Aettenſ 863, | 8513 Zuger Fair ref.. 
Morth Bacific-Bret | 810% | 81314 Muse. 31% | 355/6 
Refined Petroleum 1 8.56 ñ Weizen 
Stand white i. N-P.) 7. 7.25 ver December. | 771% | 76lle 
Greb.Bal.at DilGity| 107 | 107 ver März 79% | T913 
Schmalz Wer per Mai .. .| 79 78% 

Steam 7.52½ | 750 [Kaffee ver Jan. 6.06 | 6.09 
bo. Rohe u. Brothers] 7.80 | 7.80 per März „| 6.15 | 6.16 


Chicago 8. Dec, Abende 6 Uhr. 


(Rabelez eleqramm.] 
1133, 8712 7 


8.12. 


7.12. 12. 
Wegen ver Februar. 74 737 
ver December . 7% 70% [Por c ber Dec. 11.28 11.25 
ver Januar | 71% 70% | Sveg short cl. | 7.75 675 


Berlin, 7. Dec. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Die Frage für feinſte Butter bleibt gut, die Einlieferungen 
ſind nicht ſehr groß, und da ein Theil derſelben noch immer 
aus zu harten und bröckligen Qualitäten befteht, fo iſt 
wirklich feinſte Waare ſogar knapp und ſchlank zu vollen 
Preiſen zu verkaufen. Abweichende Qualitäten ſind nur mit 
Verluſt zu verwerthen. Gute friſche Mittelſachen find 


alſche 


Maggi-Geſ. m. 
twiel (Großherzogt. 


Zeitungen gekauft 
Langebrücke 5. Feldbrach. 


= 


EK WHEY 


a Verpachtungen 


Ein Ooſtgarten mit gutem 
Beſtand, eventuell auch einige 
Morgen Gemüfeland dazu, iſt 
für 1901 zu verpachten. Ą 
unter W447 an d. Exped. d. Bl. erb. 

ine gutgehende (6278b 


äckerei 


zu verpachten u. vom 1. Februar 


Der 


1901 zu beziehen. Genzel, 
tp. (623861 Rückfort Kr. Marienburg 


und 24 des Statuts ge⸗ 


(591 


weckbeſtimmung gu unterjdjieben. — 


Baden); G 


Montag, 10. December 1900 


lebhaft gefragt, jedoch wenig zugeführt. Die heutigen 


Notirungen find: Hof- und Geuoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 
111 Mk., do. IIa, Qualität 107 Mk., Danbbutter 80—90 Mk. — 
Schmalz. Die großen Schlachtungen im vergangenen 
Monat haben nicht vermocht, die Statiſtik der Vorräthe zu 
ändern. Nur um ca. 10000 Tierces hat der Beſtand in 
Chicago tm November zugenommen, während die Weltvorrüthe 
um über das Dopvelte gegen das Vorfahr zurückbleiben. 
Dieſe Umſtände wirkten fofort animirend auf den Markt und 
Preiſe zogen um ca. 1 Mk. per Zentuer au. Die heutigen 
Notirungen find: Choice Western Steam 45—46 Mk., 
amerikaniſches Taſelſchmalz 46,50 -48 Mk., Berliner Stabi» 
ſchmalz 48—49 ME, Berliner Bratenſchmals 49-52 Mk., 
Fairbank⸗Kunſtſpeiſefett 89 Mk. 

Berlin, 8. Dec. Die Vertretung der Inhaber von 
Pfandbriefen der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗Bank hat 
im Einverftändnik mit dem ihr zur Seite ſtehenden Ausſchuß 
und der Vertrauens⸗Kommiſſion der Aktionäre beſchloſſen, 
die Direktiou aufzufordern, auf den 31. December d. Is. 
10 Uhr Vormittags eine Verſammlung der Piandbrieje 
inhaber mit folgender Tagesordnung einzuberufen : 1. Prit- 
theilungen der Vertretung und des Ausſchuſſes. 2. Sowelt 
erforderlich: Beſchlußfaſſung über Stundung des Jarmar: 
und April Coupons. — Die Direktion der Preußziſchen 
Hyvotheken⸗Aktien⸗Bank tit ferner erſucht worden, mit 
thunlichner Beſchleuntgung eine Verſammlung der übrigen 
Gläubiger ſowie eine General⸗Verſammlung der Aktionäre 
einzuberufen. Die Vertretung der Pfandbrief ⸗ Inhaber 
erklärt gleichzeitig, daß Maßnahmen zur Beſchaffung der für 
die Bedürfniſſe der Bank erforderlichen Mittel in die Wege 
geleitet find, daß aber nichtsdeſtoweniger die Abhaltung der 
Berjammiung der Pfandbrief⸗Inhaber mit der veröffentlichten 
Tagesordnung im Hinblick auf den herannahenden Coupon⸗ 
Termin als Vorſichtsmaßregel geboten erſcheine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
Thorn, 9. Dec. Waſſerſtand: 1,03 Meter über Null. Wind: 
Norden. Wetter: Trübe. Barometerftand: Schön 
i 8 Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Babnng Bon Nach 
Oder Capitäns 
Görgens D. ge” Güter Danzig orn 
iv 
Ezarneckt Pa” Schleppdampfer Wloclawek] Danzig 
ta. 
Kopzunski | Kahn Rohzucker do. do. 
Tronipzinski do. do. bo. bo. 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Dechr. 
Dria.⸗Telear, der Dang. Neuefte Nachrichten.) 


Bar. Tem. 
Stationen. EA Sub. | Better, 255 
ig 1 


— 
SIOTROWAY 
Bladiod 


Shields 767,6 
Scilly 771,2 
Isle d' Alx — 
Paris — 
Bliſſingen 77156 W 1 bedeckt 74 
Helder 769,4 W 2 bedeckt 7,9 
Cyriſtianſund 744,7 W 8 Regen 6,2 
Skudesnaes 756,3 | WSW 8 halbbedeckt 7,6 
Skagen 758,5 | WNW 4 | Galobededt | 6,4 
| Kopenhagen 761,8 | W 3 | Nebel 5,9 
Karlſtad 7 4,0 WSW 4 | heiter 5,4 
Stocknolm 763,9 | SW 6 | bededt 54 
Wisby 758,8 | W 6 | bededt 5,2 
Haparanda 739,4 ftit wolkig 
Borkum 768,4 SW 3 bedeckt 5,2 
Keitum 765,4 | W 3 | bededt 6,6 
Hamburg 767.9 WSW 3 Nebel 5, 
Swinemünde 766,9 SW 2 Nebel 3,7 
Nügenwaloermünde 765,9 SW 3 bedeckt 38 
Neufahrwaſſer 7654 | WSW 3 bedeckt 23 
Memel 762,0 SW 4 | Regen 4,8 
Vtiinjter Weſtf. 7698| SW 1 | Nebel 79 
Hannover 769 0 ſtill bedeckt 6,0 
Berlin 769,6 SSW 2 Regen 2,5 
Chemnitz 7719 S 1 | Regen 1,2 
Breslau 7696| © 1 bedeckt 1,2 
Metz 77191 SSW 2 bedeckt 2.0 
Frankfurt (Main 772,2 SW 2 | Regen 0,5 
Karlsruhe — — — — 
München R — a 


Wettervorausſage ż 
Ein Maximum über 774 mm bedeckt Nordöſterreich, 
während ein Minimum unter 738 mm über Lappland lagert. 
In Deutſchland ift das Wetter trübe, regneriſch und außer 
dem Süden mild. A 2 
Im Süden iſt theilweiſe heiteres, im Norden meiſt 
trübes und mildes Wetter mit Niederſchlägen wahr⸗ 
ſcheinlich. 
Deutſche Seewarte 


Schwarze Skid.⸗Bobe M. 3. 


und Höher — 12 Meter! — portos und zollfrei zur 

geſandt! Muſter umgehend: ebenſo von ſchwarzer, 

weißer und farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. 
18,65 per Meter. 


„bis 18 s (17384 
G. Henneberg, Ścideniabrik. (c. U.. Hei.) Zürich, 
Der Unparieujhe miro danin die bejte Empfehlung 


> „(19828 


—— — 


b. H. 5 
eſchäftsſtelle: Berlin W., Bülowftr. 57 


er erſtellung einer Kohlenladebühne, einſchließlich Liefer 
ung de 
Bahnhof Elbing ſol vergeben werden. 
f Bedingungen find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſend⸗ 
ung von 1,00 Mark von der Unterzeichneten zu beziehen. 
Angebote find verſiegelt und mit der Auſſchrift? „Angebot 
auf Herſtellung einer Kohlenladebühne auf Bahnhof Elbing” - 
verſehen ſpäteſtens bis zu dem am Donnerstag, den 20. 
December 1900, Vormittags li Uhr, itatifindenden 
u. koſtenfrei einzuſenden. 
ie 
Dirſchau, den 8. December 1900. 


aterials mit Ausnahme der Eiſenbahnſchienen, auf 


(613 
Vorſtand der Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1 


Verdingung. 


uſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 


i Die Herſtellung der Tiſchler⸗ u. Schloſſerarbeiten, einſchl 
Materiallieferung zum Neubau des Uebernachtungsgebäudet 
auf Bahnhof Dirſchau, ſollen vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind g 
von 1 Mark von der Unterzeichneten zu beziehen. 
find, verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung 
der Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten für das Uebernachtungs⸗ 
gebäude auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen bis zu dem am 

20. December d. Is., Vormittags 12 Uhr 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. 

Dirſchau, den 10. December 1900. 


Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion J. 


gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
Angebote 


(606 


vr. 


ME On 


Bekanntmachung. 


der Provinzial ⸗Irrenanſtalt Conradſtein 
eines Buchbinders und eines Tiſchlers neu zu 


n 

Stellen 

beſetzen. 
A 


n Jahreslohn werden 


Beköſtigung und Wäſchereinigung, jowie ein Dienſtrock und 


1 Dienſtmütze gewährr. 


Dieſelben find Vorſteher der bezüglichen Werkſtätten, in 
welchen Kranke beſchäftigt werden und werden als Kranken⸗ 


mwärter nebenbei ausgebildet. 


j Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs an den 


Unterzeichneten einſenden. 


Conradſtein, den 3. Dezember 1900. 
Der Direktor. 


5.0 Familfen-Nachrichte 


n 
© 

2 Die Verlobung meiner 
Tochter Helene mit dem 2 
z KaiſerlichenMarine⸗Werft⸗ © 
2 Betriebs » Sekretär Herrn 2 
Edwin Krumreich be: * 
2 beehre ich mich ergebenſt © 
z anzuzeigen, 
2 
$ 
e 
b 


Langfuhr, d. 9. Dec. 1900 
Marienſtr. 15. 


Johanna Fisch, 
2 geb. Domalski. 

è 
69060%99099900960 


g22000000000000008 | i 
glüdliche © | i 


Durch 


2 die 


Knaben 


wurden hocherfreut 
Danzig, den 8. Dec. 1900 
H. Hennig 
2 u. Frau Ida, geb. Rohloff. & 


3000000000000000000 


beee 


2 


095069 


00 


+0€0920663220935000 


Geburt eines munteren 2 


Montag Danzige Neueſte Nachrichten. 


Herrſchaftliche Mobiliar- Auktion 


Danzig, Heumarkt No. 4. 
Morgen Dienstag, den 11. Dezember, Vormittags von 
10 Uhr ab veriteigere: 1 nußb. Pianino, Eiſenverſpreizung, 
5 Zimmer Mobiliar. 


ſind die 


19774 
500—600 Mark neben freier 


Ed. Glazeski, 
Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


Konkurs-Auktion. 


Das zur N. Pawlikowski jen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend in: 


4 Connen und ca. 5500 Flaſchen Gräber Bier, 
verid. Weine, Bierkiſten, Flaſchen u. Atenftlien 


0000308/19908%0900 


oY 77 


* 


26850 

3 Die giidide. Geburt 8 ZA 1644,60 taxirt, werde ich im Komtoir Hundegaſſe Nr. 65 

3 e an „Jungen o Dienstag, 11. Decbr. er., 11 Uhr Vorm., 

Sn slim Ganzen meijtbietend verkaufen. - 

8 Langfuhr, 10. Dech. 1900. a ante A. 300,—, Beſiche gung am Verkaufstage 
a von br ab. Die Taxe ift in meinem Bureau täglich von 
3 Hermann Engel 3°"10 upe Sotminass empuleten. 

3 und 1 en 3 Adolph Eick, Konkursverwalter, 

8 ę — Breitgaſſe Nr. 100. (19875 


R z MI D v J A 
Auktion Pfefferſtadt 6,1. 
ſchlief ſanft nach kurzem, Am Freitag, den 14. December 1900, Vormittags 
aber ſchwerem Leiden mein 11 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage des Rechtsanwalts 
inniggeliebter Mann, unſer Herrn Dobe in Danzig, den Nachlaß des Rentiers Johann 
guter unvergeßlicher Vater | Witting kai Hafen crank, 2 e 2 Seſeel 
Sy not: : 8 1 Sleiderjpin Sekretairſchrank, Sopha eſſe 
Herr astay Adoll Aerni 1 20 1 1 , e 1 „Blast, 1 Gopiatijd, 
H im fajt vollendeten 62. Le⸗ Zii ähtiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Sfenipind, 1 gr. Kaften, 
bens ahr > i Ä 2 Spiegel, Konſole, 12 Stühle, Teppiche, Bilder, Lampen, 
Dieſes zeigen, um fille $ Bettgeſtelle, 6 Satz Betten, div. Leib- und Bettwäſche, 
Theilnahme bittend, tief⸗ 


Heute Nacht 2 Uhr ent⸗ 


Tiſchtücher, Leinen, Servietten, Taſchentücher, Gardinen, 


betrübt an Kleider, 1 Opernglas, Bücher, Gold⸗ und Silberſachen, 

Langfuhr, J. Glas- und Porzellan pp. „(612 

den 8. December 1900 öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung verfteigern. 
Die trauernden Hinter: hi Neumann, 


bliebenen. Gerichtsvollzieher, in Danzig. 


Die Beerdigung findet $ 
Dienstag Nachmittags 2 Uhr 
von der Leichenhalle des 
Johannis ⸗Kirchhofes aus 
auf dem Langfuhrer Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 


Auktion mit altem Baumaterial 


auf dem Holm bei Danzig. 
Mittwoch, den 12. December 1900, Borm, 10 Uhr, 
werde ich vom Abbruch der Wirthſchaftsgebände auf dem Holm 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme, die mir aus Anlaß des Todes meines 
theuren Mannes, des Lehrers Magnus Hotop, in 
ſo reichſtem Maaße zu Theil geworden, ſage ich meinen 
innigſten Dank. 

Langfuhr, den 10, December 1900. 


Emilie Hotop, 
geb. Marschewski. 


A. Klau, 


An⸗ und Verkauf 
lädt. und kindl, Grundbesitz 


ſowie 


beleihung ró Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt 60286 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe, 


Ulmenweg No. 5 
ift das trügere Favretgrundſtück 
(Bap. u.Düten Loreuz EIttricht) 
nebit großem herrſchaftl. Wohn: 
haus (4Wohnungen) Stallungen 
u Kellereien ſofo st billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28. [6074 b 


Waſſermühle 


in groß. Garniſon, maſſiv, mit 
2 Gängen, gute Waſſerkraft, 
Kundenmüllerei, Bäcke rei⸗Ein⸗ 
richtung, mit 2ſtöck. Wohnbaus, 
Garten, Karpfenteich, 50 Morg. 
Land und Wieſe, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkäuf⸗ 
lich. Auskunft ertheilt 


E. Weiss, Choru⸗Podgorz. 


In Zoppot ein Grnubſtück 
mit 5000 Ihm Land, Danziger 
Straße, unweit des Schützen⸗ 
hauſes, mit Teich, zu verkaufen. 
Offe rt. u. A. R 101pojtl. Zoppot. 


NĄ Niſchau, Kreis Carthaus, 
iſt von 
eine Hebung 100 Morgen 
zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Kroll, Neu⸗Schottlaud 20. 


Vorzügliches 
Zinsgrundſtück 


eu), in beſter vermiethbarer 
Gegend, direkt aus erſter Hand 

v. Erbauer, ca. 85% verzinslich, 
habe zum Verkauf. Nach Abzug 
aller Abgaben und Unkoſten 
bleibt für die Anzahlung ein 
jährlicher Ueberſchuß v. 3680 


A. Ruibat, 6. aue 


Geiſtgaſſe 84 


Netank-Grandatiek, 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlichſter Theilnahme 
beim Dahinſcheiden meiner lieben Frau, in 
Sonderheit auch für die reichen Troſtesworte des 
Herrn Prediger Blech am Grabe, ſage ich hierdurch 

Alen meinen tiefempfundenen Dank. 

Langfuhr, den 9. December 1900. 


Carl Natipski. 


f zu Danzig. . 
Der Kamerad, Barbier Maibaum, ift am 8, d. 28 
Mts. verſtorben und wird am Dienstag, den 11., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, von der Leichenhalle des St. Johannis⸗ 
Kirchhofs aus beerdigt. ; . 

Die Kameraden werden gebeten, ſich an der 
Trauerfolge recht zahlreich zu betheiligen und pünktlich 
1¼ Uhr vor dem Vereinslokal zum Abholen der Fahne 
ſich zu verſammeln. (598 

| Bluhm, Vorſitzender. ; 


a Cw i © » 
Jemand einladen, 
heißt, die Sorge für ſein Wohlbefinden auf ſich nehmen; 
wenn alle Speiſen ſo vorzüglich ſind, wie die mit Dr. 
Oetkers Backpulver gebackenen Kuchen, jo wird der Gajt 9 
mit Befriedigung der ſchönen Stunden gedenken. (19737m 


Auktion in Obra, 


Hauptſtraße 5-—7. 
Am Dienstag, 11. Deebr. er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 


„Meteor“, 


zuverläſſiger N Orte im Wege der 
+ 2 wanasvollſtreckung: (624 altes i 
7 À gutes Geſchäft, nahe am 
Thürſchließer Robrken pok RE Panden Holzmarkt, voller Ausſchank, 
Ti ern ai 8 Pumpe, bis 2 Uhr Nachts Konzeſſion, 
17439) jowie Bren en 19 100 habe umſtändeh. billig bei nur 
elektriſche 2 Sack Korken, 1 Sieb, 1 Kork. 5000 % Anzahl. zum ſchleunigen 


maſchine, 1 kupferne Bier: 


Verkauf. 3 
pfanne mit Kupferboden und A. Ruibat, 


Haube, 1 Kehlſchief, 1 eiferne! Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Treppe, 1 Spülkeſſel und Ohra, Kreuzweg, Bauplag 
verſchiedene Schienen u verkaufen, perſ m 1 Mark. 
öffentlich meiſtbietend gegen] Offerten u W 460 an die Exped. 


Thüröffner, 


die umſtändlichen Drahtaufzüge 
exſetzend, offerirt 


B. Adler, 


gleich baare Zahlung ver⸗ Rl. Land = Grundstück 
iteigern, bei der Stadt zu verkaufen 
Lauggarten 101. | Janke, Gerichtsvollzieher. Altſtädt. Graben 65, 2. Burandt, 


folgende Materialien an den Melſtbietenden verkaufen: 
ca. 25000 Dachpfannen, I große Partie 
Balken, Kreuzhölzer, Latten, Thüren że. 

und einige hundert Meter Brennholz. 
Den mir bekannten Käufern gewähre 
monatlichen Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. 


ich einen zwei⸗ 
(519 


Auktionator, 


Danzig. Frauengaſſe 18. Ternſprecher 1009. 


Nelles 
Geſchüftsgrundſtück 


in Zoppot, Seeſtraße, zur Ka⸗ 
pitalsanlage ſehr geeignet, bei 
mindeſtens 15000 Anzahlung 
zu verk. Hypothek feft u. billig. 
Miethe über 6000 % Offerten 
unter W 125 an die Exp. (60846 


Ankauf. 


Im Hvergi Laugf., wird e. Haus 
geg. Entſch, und baare Ausz. zu 
kauf. gej. Offert. unt. W453 erbet, 
Verkaufe 
Fortſetzung auf Seite 10. 
Ein Leierkaſten, gen. Clarwon, 
paſſ. z. Weihnachtsgeſch. 8 A, zu v. 
Dienstag Nachmittag zu beſehen. 
Nenfahrwaſſer, Kl. Straße 6, 2,1. 
Bismarck’s Gedanken 
und Erinnerungen 
(tadeilo$ neu), für 11 m zu vers 
kaufen. Neu 20 A Offerten 
unter W 450 an die Exped. o. Bl. 
EB Tafel-Service [EH 
ungebraucht, zu verkaufen, Su ge 
funr, Hauptſtraße 89, 2, links. 
95 Choräle für Klavier, 2händ. 
Preis 30 J, ſowie Weihnachts⸗ 
Lieder, für Klavier, Geige und 
Gefang, ſehr billig zu vers 
kaufen Lanagarten 28, 2 Tr. 
30 Liter Milch vom Be ſitzer 
abzugeben. Zu erfragen Lang⸗ 
garten Sd, parterre. 
Gr. Hängelampe u. Kinder⸗ 
Dampfmaſchine billigſt zu vers 
kaufen Böttcherg. 18,i. Lad. (6243b 


Ein neuer Kinderwagen iit 
zu verkaufen Rittergaſſe 22a. 


Kronleuchter 
(Lampe mit 6 Kerzen) billig zu 
verkauf Altſtädt. Graben 11, 1. 
Ein Aſitziger Spazierſchlitten 
und 2 Pelzdecken jowie Schellen⸗ 
geläute mit Federbüichel zu 
verk. Mauſegaſſe 10, 1 Treppe. 
Div. Spielſachen f. Mädchen billig 
zu verk. Milchkannengaſſe 27, 8. 
Holzkiſt. u. Pappkartons z. Poſtſ. 
geeign. w. b. verk. Jenny Neumann, 
Hundegaſſe 16 vis-à-vis der Poſt. 


Modellbausteine, 


100 Stück 50 9, als Spielzeug 
für Kinder, auch in verſchiedenen 
Größen und Formen verkauft 
billig Bartsch. Pſefferſtadt 13, 
früher Mauſegaſſe. (62516 
20 u. 10.4 Sl. K. Fr. v. Poggpf. 19,3 
Pass. zu Weihnachtsgeschenken! 
Gold. Herrenuhr, gold. Damen⸗ 
uhrkette, Korallenſchmuck Opern: 
glas (Perlmutter), Schreibzeug 
(Nickel) zu verkauf,, die Sachen 
find faſt neu, Altſt. Graben 60,1. 
1 Schlitten, 1 Wagen u. 1 kl. 
Bill ard, ſämmtl. Sach. finder: 
pafi. find zu vk. Schmieden. 18, 2. 
Ein altes Schaukelpferd zu 
verkaufen Schleuſengaſſe 13, 1, 
V.⸗Paſſage, Heinze. 
— Teure EEE TERE PRE 
1. Damm 15, 2 Treppen, lit eine 
große Puppenſtube zu verkauf. 


Kl. Tombank, gr. Klappt., Sopha, 


10. December. 


Só. 2 9. 


Juwelen, God- und Silberwaaren 


empfehle in bekannt großer Auswahl u. guter Qualität 
bei billigſter Preisnotirung. 


Granatſchmuck 


Bontons und Nadeln, habe von einer fih auflöl 
Dieſelben ſind montirt, in 8 K Golde gearbeitet 
Granatgold) und iſt das Fabrikat 
betrifft das denkbar beſte, jeden 


in Gold gefaßt. 


gebräuchlichen Granatſachen. 

Die Breife ſtellen ſich ca. unter Fabrikpreis tefb. zur Hälfte 
des regulären Ladenpreiſes und dürfte ein jo günſtiger Gelegeuheustauf 
kaum jemals wieder vorkommen. 


baldiger Einkauf. 


Da der Vorrat 
an 


„was Solidität, Sa 
falls ſehr viel ansprechender als die ſonſt 


Als Gelegenheitskauf nene eine Partie 


Dieſe Grauatſachen. als 
Armbänder, Broches, Kämme, Anhäuger, 
löſenden Fabrik günſtig übernommen. 
(nicht wie ſonſt in ſogenanntem 


uberkeit und Eleganz 


ini ck, empfiehlt fi 
h nur einige hundert Stück, empfi À w 


G. Plaschke, Duig, Coldsehmiedegasse 9. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte! 


empfehle meine ſelbſtgefertigten 


Kllzſchuhe und Stiefel. 


Ferner offerire Filzhüte von 
2 .% an, Seidenhüte, eigenes 
Fabrikat, auf Adberent gearbeit. 
von 4 an. Mützen in großer 
Auswahl (6261 6 
Arthur Rosener, Hutmacher, 
Breitgaſſe 121, 

vis-à-vis d. Elefanten⸗Apotheke. 
Ein jaft neuer Kaſtenwagen 
auf Federn, mit Quer⸗ u. hinten 
Langgeſäßen billig zu verkaufen 
Kohlenmarkt 9, Panke. 


Gut erhaltene 


$ 
Packkiſten, 
verſchiedener Größen, ſind billig 
zu haben bei (171g 
©. A. Focke, in Zoppot, 
Seeſtraße 27. 


Heu 


gutes, hat zu verk. P.Senckpiel, 
Zipplau bei Prauſt. (61316 
Ein Ihig. Jüuſtr. W. u. Mod K. 
b gort. Gr. Schwalbg. 2, H., Th. 4. 
Ein Blumen⸗Schiff iſt zu ver: 
kaufen Gr. Bäckergaſſe 12 u. 13. 

4 räd., gut erz 
Handwagen, halten, preis- 
merth zu verkaufen Frauen⸗ 
aale 22, in der Schloſſerei. 
Schabglas bill. Brodbänkeng. 48 
Ein Gewehr mit immi. Zuben. 
billig zu vk. Schmiedegaſſe 18, 2. 
Gut erh. Schaukelpferd zu verk. 
Schleuſeng. 13, Froͤrchpſſ., Th. 3,1. 


Waſchtiſch, birt. Kommode, klein. 


3 Z. u. Zub. v. ält. Dam. im ruh. H. 
zu April gej. Off. m. Prs u. W 434. 
Eine Wohn., 2 Stub. u. Zubehör, 
wird v. 1. April od. früh. an od. in 
der Nähe d. Schneidemühle ej. | 3 


Off m. Bra. u. W433 an die Exp. 

Per 1. April 1901 Wohnung 
geſucht in anſtändig. Hauſe und 
im Preiſe bis 24 % monatlich. 
Offerten unter W 440 an die Exp. 
Herrſchaftl. Wohnung von 5 
bis 6 Zimmern in Danzig oder 
Langfuhr z. 1. April gej. Off. mit 
Preisang u. W 217 a d. Exp. (6143b 
| von 6 Zimmern 
Wohnung Bad, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör zum April 
oder Oktober geſucht. Offerten 
mit Preis unt. W455 an die Exp. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern wird vom 
1. April 1901 auf der Altſtadt 
zu miethen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe unt. 
W 464 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (474g 


Zimmer besuche 
Eine Krankenpflegerin ſucht em 
kl. möbl. Zimmer ohne Bette 
geſtell, Betten, im anit. Haufe v. 
15. od. 1. Off. u. W 313 Exp. (6194 

Eine möblirte Wohnung, 
von 2—3 Zimmern, jeparat ges 
legen, in der Nähe d Holzmarkts, 
Pfefferſtadt oder Schmiedegaſſe 
wird von 2 Herren z. 1. Januar 
geſucht. Off. u. W 446 an die Exp. 

Ein gut möblirtes, ſauberes, 
ſeparat gelegenes 


Zimmer, 
in der Nähe der Reichsbank, 
parterre oder erſte Etoge, mit 
Morgenkaffee und Bedlenung, 
per ſofort oder 15. zu miethen 
geſucht Offert. mit Preisangabe 
unter W 445 an die Exped. d BI. 
Ein möbl. Parterrezimm, fep. 
geleg. wird zu miethen.gejucht: 
Off unter W437 an die Exp. d. Bl. 
J. Kaufmann ſucht p. 1. Jan. 
möbl. Zimmer mit Pens. Off mit 
Pr. unter W429 an die Exp. d. Bl. 


RE a ae 
Sunger Mann ſucht kleines 


möblirtes Stübchen von ſofort. 
Off. unt. W 442 an die Erv. d. Bl. 
Herr, weicher viel auf Reiſen, 
ſucht auf Tage möbl, Zimmer. 
Bei gegenſeitigem Gefallen 
dauernde Miethe. Stadtgegend 
gleichgiltig, jed. neues Haus ber 
vorzugt. Off. u. W 481 a, d. Exp. 


E, ord. Mädch. |. e. Cab od e Vite 
bew. Off. m. Prsang. u. W 471 Er. 


— ———— „＋— ä 
Gr. heller Raum evil. Werkſtatt 
auf dem Hofe (Niederſtadt) wird 
v. ſogleich oder ſpäter zu miethen 
gejucht. Offert unt. V 824. (60650 


Penſ. im ſep. Vorderz. für 2 Hrn. 
Brodbänkengaſſe 11, 4, zu hab. 

Anſtändige junge Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, findet 


gute Penſion 


mit Familienanſchluß. 
Offerten unter W 482 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


r m. we 


Wohnungen 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Saal, viel Zubehör, 
Fleiſchergaſſe 40,2, ſofort äußerſt 
preiswerth zu vermiethen. Be: 
ſichtigung täglich von 11 bis 
1. Uhr Mittags. (19592 

Stube, Kab., Küche, Keller u. 
Boden per 1. Jan. zu vermieth. 
Oliva, Bahnhofſtraße 3 (6205 

2 herrſchaftl. Wohnungen 
von je 5 Zimmern u. reichlichem 
Zubehör v. gleich od. April z. v. 
Fleiſchg. 36, 1,l. A. W Pfdſt.(6163b 
Wohnung für 375 Mark, 


3 Zimmer, Küche 2c im herrſch. 
65 an ruhige Einwohn. wegen 


Verſetz. foal. od. ſpäter zu verm. 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (61696 


Hochherrſch. Wohnung 
in der Weidengaſſe von Saal, 
7 Zimmer, Bad, Erker, Balkon — 
auf Wunſch Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe — ſogleich oder ſpäter 
zu verm. Näh. Hirſchg. 15,15 986b 
Bimm. Cab., ar. üde herrſch. H., 
an ält. Dame ſof. zv. Hausth.,Ecke 
Altſt. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 


Goldſchmiedegaſſe, 

2 Stuben, Cabinet, Küche und 
ubehör zu vermieth. Näheres 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 
Bum 1. Januar 1901 ift eine 
herrſchaftl. Parterre⸗Wohnung 
bon 4 Zimmern, Badeſtube und 
reichl. Zubehör zu verm. Lange 
garten 78. Näh. daſelbſt. (61516 

Kohlenmarkt 9, 

renov. gezrjch. 4. Etage, 3 große 
helle gimmer, Küche, Mädchen» 
ftube žc. per ſofort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 


BE" 1. Jan. 
2 Langfuhr. ee 
m. Küche, iow. gut. möbl. Zimmer 
v. 15 a% an zu vermieth. Mirch. 
Promenad. 6, Orth, pt. (61576 
Freundliche. Wohnungen 20 bis 
25 „ eventuell von ſogleich zu 
verm. Langgarten 9, Hof (62000 


Vorſt. Graben 25 


ift eine Wohnung von Zimmern, 
Küche p. 1 Januar 1900 zu verm. 
Zu erfr. 1 Tr.bei Bodmann. Preis 
650 4 p.a. Zu bef. v. 10-4 (62106 
Umftandshalber von gl. 2 Stub 
anſt. Haufe f. 23 4 mit dat. 8 
verm. Näh. Mauſeg. 10,1. (62456 
Eine Wohnung, I. Etage, 
beſtehend aus 3 Jane 
nebſt Zubehör iſt für 600 
zum 1. Januar . 
auch ſofort 3 er e 
tim, Markt Q 10.62420 


Nengarten 22d, 1, 


neben dem Landeshauſe 5 Zm. 
(auch Badeeinr.) zu verm. Preis 
900 % Näheres daf. 1 Tr. (6247 b 
— LO | 

Eine heisbare Wohnung 
ift zu vermiethen in Heubude 
„Villa Gertrud“. y 

olzgalle 9, 2 Trp, per ſofort 
2 Stuben, Küche, Boden 1 20 M 
zu vermieth. Näh. daſelbſt part. 
Neufahrwaſfer, Villa 
Martha, Nähe der Kaſerne, find 
2 Wohnungen von 2-4 Zimmern 
billig zu vermiethen. AufWunſch 
einzelne Zimmer möblirt. 
Kl Wohn m. Jud auh. öl Lente 
v. 1 Jan. zu vm. Tiſchlergaſſe 9,1. 
Neufahrwaſſer, Bergstraße 25a 
neu renov. Wohn, St. Cb. Ku. Z. 
v. 1 Jan. 1901 z. v. N. b. Wirth. Th. 
Langenmarkt 26, 4 ſind 2 St., N., 
Kamızc. ſof. z. v. Näh. i. Lad. (62680 


Wohnungen von je 4 Zimmern 


zu verm. Näh. Nr. 16. 


Wohnung von Stuve und Küche 
ſogleich zu verm. Reitergaſſe 12. 


für 450 M zu vermiethen Halbe 
Allee, Ziegelſtraße, bei Grönke. 
A. Spendb. „ist d Part ⸗Wohn m. 
eig. Th. beſt. a. 4 Sib., tüh el, 
Bod.u. Hoir. v. ſof. z. v. Näh. das. 
Aliſtädt Graben 12,15, Wohn. an 
kinderl. Leute 1.26 A ioj zu orm. 


Zu erfrag, daſelbſt 2 Tr. bei Witt. 
(6276b 


Stube Cab., Küche 17. zu urm., 
Cafs Lindenhof, Gr. Allee. Witt. 
< (62746 
Vorstädt. Graben 28 iſt 
e. frdl. Wohn von Stube, Küche. 
Cab. für 13,50% per 1.%ar. 1901 
gu orm. Zu erf. 1 Tr. b. Bodmann, 
u (62738 


Wehe gab 7-3 


find noch Wohnungen von drei 
Zimmern, Entree u. Zubehör 
per ſofort oder 1. April zu 
verm. Näh. Gr. Berggaſſe 2, 1. 
Wobną. zu verm. Nied. Seigen 2. 
Heil. Geiſtg. Wohn. 2 kl. Sto. ch. 
r. Zub. zu nim. Näh. Häkerg. 15. 


Eine Wohnung 
Langgasse 43 II 
mit Saal, Bad, Mädchenſtube, 
Küche, Speiſekammer u. Balkon 
iit umftändehalber zu vermieth. 
Zu bej. zwiſchen 11 u. 2. (62576 
F e ift die. Etage, 
Sun, i 1 u. 
ubehör ſofort zu verm. Nä EJ 
DRU u. Wan Biss Baer 
Wohn., 2 Stub.,Keſche, Kellerſt., p. 
z. Biergeſch., zu v. N. Brandg 12, p. 
3Z3imm.,Entr., Küche u. Zub., neu 
dekor., ſogl. zu vm. Brandg. 12, pt. 
Wohn. 3 Stb. u. Zub. v. gl. o. I. Jan. 
3. verm. Johannisg. 41, Jahnke. 
Herrschaftl. Wohnung 1. Etage, 
63immer, Bad, Mädchenzimmer 
nebſt reichlichem Zubehör iſt 
Brodbänkengaſſe Nr. 25 von 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Julius Berghold, Langenmarkt 5. 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
gleich zu verm. Pfefferſtadt 61. 
Kl. neu ren. Wohn. ſof. zu verm. 
Näh. Ankerſchmiedegaſſe 4, 1. 
Poöggenpfuühl 9 ift eine freundl. 
Wohn. v. Stube u. Küche zu verm. 
von 2 Zimmern 
j ahnung Küche und Bube- 
hör für 25 monatlich vom 
1. Januar zu vermieth. Näheres 
Laugagaxten 63, parterre. (62546 
bange IR ut eine 
brodhänkennasse 36 Tr 
Wohnung, Hange- Etage, zum 
Komtoir geeignet, zu vermiethen. 


Zimmer. 
Möblirtes Bodenslübeben 


iſt an 1 oder 2 junge Leute 
ſofort zu um. 2. Damm 11.(62266 


Sehr jaub, gut möbl. Zimm. zu 
verm. Holsgaſſe 28, 2. (62296, 


Langgart B möbl. 3. f. 124 zu v. 


Ein freundl. gut móbl. Zemmer 


vegl.od ſp. zu v. Weidengaſſe 1 b. 
Hübſch mó! Wohn: u. Schlaf W. 
Faulg rab. 23, 2, 2Min. v. Bahn. 
(62486 
$eereStube [.13,4 U alerg 22. 


Poggenpfuhl 2, i es 


Vorderzimm. zu verm. Näh. daf. 


NT 
Pfefferſtadt 51 
fein möbl. Vorderz , a. m. B gu v. 
Ein leeres Hinterzimmer nebſt 
Kab. ohne Küche ift von fof. oder 
1. Jan. zu vm. 3. Damm 17,2. 
Hora. sa Fleiſcher⸗ 
Ofners⸗Logis ee 15,1, 
(62716 
Poggenpfuhl 20, 1 Tr., ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Sonlenmorkt 13, 3, it fein 
möbl. Vorderzimmer m. Gab. 
und g. Penſion zu vermiethen. 
Brodhänkengasse 23 
ein freundl. möbl. Zimmer für 
12 4 zu vermiethen. 
Holzgaſſe 16, möbl. Zimm. mit 
Cab. fep: gel. von fof od. ſpät. zu 
verm. Näh. dal. 1. Etage vorne. 
Möblirte Stube und Cabinet 
von gleich oder ſpäter an 1 oder 
2 Herren mit auch ohne Beköſtig. 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Poggenpfubl 92, Ecke Boritäas 
Graben, Speiſe⸗Lokal. 


+ 
U 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 10. December. a 


kuba Weihnachts- Neuigkeiten 


empfehle ich: 
| 
s f + HAllers, ©. W., Unter deutſcher e. Mit 221 Illuſtr. d.. Den RE 
| Herren-Anzügen, Herren Beinkleidern, nere o. W. Unter Deuitger Blagge Mit 221 Sllufte, ged. . e MIE 
an Suaben- Ani M £nabenhofen Bismarck's Briefe an feine Braut und Gattin, gedd. . :% : 7,50 „ 
Ay = N 4 A Buch der Erfindungen. Ausgabe in einem Bande. Mit 705 Abb. u. 8 Tafeln, gebd. 15,.— „ 
empfehlen wir die augeſammelten Tuch⸗Reſte bedeutend I Doepler, D. jr. und Dr. W. Ranisch, Walhall. Die Götterwelt der 
15 unter dem Selbſtkoſteupreiſe. A Germanen, gebd, e „ . di * « . . o œ 8 e u . è « ° We 20,— M. 
A | 4 5 Frimmel von, Theodor, Ludw. von Beethoven. Illuſtr., gebd. . . . 4,.— „ 
p Ganghofer, L., Der Dorfapoſtel. Ill. v. Engl., gebd. |. « e s o 7,20 „ 
R 1ess eımann j|Gehrts, Karl, Album. Mit vielen Holzſchnitten, gebs. 10,.— „ 
t 6 d Hedenstjerna af Alfred., So ift das Leben. Gut neues Geſchichtenbuch, gebd. 2,— „ 


— GE Tuchwaarenhaus 19490 J Hoffmeyer, L., Unſer Preußen. Die Entwickelung des Preußiſchen Staates. 
p EK . á , n Mit 16% Abb. und 7 Karten, gebn. A y 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. Rosegger, P., Mein Himmelreich, geb d. Be 7 


Seidel, H., Wintermärchen, 2 Bände, gebe.. 4 4,.— „ 
Spemann's goldenes Buch der Kunſt. Ein ſtarker Band mit zahlreichen s 

Se und Pong rechte „ 
Spemann's goldenes Buch der Weltliteratur. Ein ſtarker Band mit zahl 
| , ee 3 
Spielhagen, Fr., Frei geboren. Roman, geb. 
v. Wartenburg, York, Bismarck's äußere Erſcheinung. Nach Original⸗ 

photographien und Schilderungen von Augenzeugen, eleg. car. . 6= 


yi k 8 Hh 


Als proktifge Weihnnchtsgefchente aft 


Otto Harder, Danzig, Gr. Srümergafe 2/3, (nahe dem Ralhhans.) 


Für Herren: 


6,.— , 


LL i 

* 

Für Damen: Weltverkehr und feine Mittel. Mit 846 Abb. und 14 Tafeln, gebd. . „ . 15,.— „ 

Wildenbruch v., E., Neid. Eine Erzählung, geb. dep 

Wollweſten, aa Gai Wolff, Jul., Der fahrende Schüler, ged. aaa aa Ener 6, „ 
lic JĄ Gleichzeitig mache ich auf mein, wie bekannt, großes und ſorgfältig aſſortirtes Lager 
| 1 p Trikotagen, at ſchöner Literatur, Prachtansgaben, wiſſeuſchaſtlichen Werken, Sugendjchriften, 
Trikotagen, | Strümpfe, Bilderbüchern in eleganten Einbänden, Kupferſachen, Radirungen, Photographien, 
Strümpfe r Hoſenträger, Farbendrucken, gerahmt und ungerahmt, aufmerkſam und bitte ergebenft, mich bei Auswahl 
Näht aſten Kravatten, von Weihnachtsgeſchenken berückſichtigen zu wollen. (690 


leer uud gefüllt, Portemonnaies. 
Ferner: Toilettenkaſten, Hanbſpiegel, Stickrahmen, Einſtechkämme, Broſchen, 
Uhrketten und Schnüre, Puppen und Puppen⸗Köpfe, Nippes und viele kleine 
Artikel für den Nähtiſch. (581 


Pfefferſtadt 48, jep. möbl. 
Zimmer, auch wochweiſe zu um. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2, gut möbl, 


Vorderzimm. v. gl. 00. ſpät.z om. | s + + 
Worffabi. Graben 6,1 Tr., i 211 kt 
elegant möbl. as u. Schlaf. cj Ẹ Ẹ n E * 0 v. i 
Ader 1 8 9 en k Für eine alte ſüddeutſche Lebensverſicherungs⸗ 
. ARONA Geſellſchaft, für die es fih in Folge ihrer vorzüglichen KS 
Taulgraben 21, Zd Einrichtungen leicht arbeiten läßt, wird für : 
ein möbl. Zimmer, jepar., fofort 
oder 15. b. Mis. zu vermiethen. 
Bl. Stübch. an anſt. junge oder 
It. Dame z. vm. Tagneterg. 12,2. 
b.,3.15.0. 


L. Saunier s Bud: u. Kunſthandlung 


Tanggaſſe 20. Danzig. Lauggaſſe 20. 
— Telephon Nr. 885. | 
Junge Madchen k. in 4 Woch. für | Ein junges Mädchen, in der 


10 „ das Friſiren erlernen bei] Schneid. sachen dauernde 
Schmidt, Breitg.56,2, Eg Zwirng.] Beid) Johannisgaſſe 11,3. Pemke. 


Jy TW D á 15.D br. d 
tine ordenti. Aulwartelran Suche a Sign, Jef. 
1.ovdenilicher Laufbursche kann fid; melden Holzmarkt 3. ſaub. Hausmädch., Stubenmädch. unter 20. 75 an die Filiale der 
findet Stellung. Offerten mit | Aim Vm gef. Or. Bergg 2031. 105 togn eg a aug aue ber Ce 
I Breisana.unter W452 an die Exp. Galant m Eee copy KLinderfrauen, Landwirth. bei h.“ Für mehrere aus de u 

Bet 2 ; = R PRA a r en Lohn F. Marx, Jopengasse 62. enilafjene Knaben wird eine 
Lehrling 


Be Rh RE ee RE 7 7 7 Dr Lehrstelle geſucht. Näheres 
Fuge Madchen zur gr. Ext. 5. Ein nicht zu Ig. Hidden im Bureau des Arbeitshauſes 
für Komtoixu Expedition gegen r 


f. Damenichneid. können ſich m. Ą Tüpf Nr. 1 62246 
i ppi ! zur Konditorei geſucht. Offerten | Töpfergaſſe Nr. 1. 4 
monatliche Bergütinung gejucht. | Nach bend. Lehrzeit dauernde mit Zeugniß⸗Abſchriften unter | Eine Filiale wird zum April 
Off. unt. W 326 an die Exp. (62086 W459 an die Exved. d. Bl. erb. | 1901 zu übernehmen geſucht. 
‚Ein Lehrling zur Metall“ : Geübte Kaution vorhanden. Offerten 
gießerei, zum Formen und zur unter W 355 an die Exp. (62196 


Dreherei kann ſich melden bei für einen fungen Mann, 


Schultz, Paradiesgaſſe 14 (6214b Erſte 
a" 7% jajott dauernde Beſchäftigung] der in meinem Materials, Deſtil⸗ 
Ernst Crohn, £angaafic32.(6265v | lations⸗, Eiſen⸗ und Speicher⸗ 
NI el: Auſwärterm geſucht Thornjchen a a feine 
1 3 ; 8.(62626 n uche zum 
nner ie ene, BOOM 


+ * z : - 
f unge Mädchen, in der Schneid. : 
arbeiterinnen PCE cere | Tisner, Opra Get Dania. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juchej Junger unverheir. Mann, 
werden per ſofort geſucht. ]] Mädchen f. Berlin, Schleswig u.]32 Janre alt, jetzt in einem 
and. St.. Danz. zahlr. Köchinnen,] Speditiond und Kommiſſions⸗ 


Proll N Bonin Stub.. u. Hausmädch. Breitg.37 a Pena Rol 0d rk 
1 . 1 z in e i 

| „ Grickerinnen I. Taillentlicher | Stenung oder: als Provifions- 

tönnen fich meld. Fiſchmarkt 17. 


Reiſender in einem Kohlen⸗ oder 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 


Ein febr ſauberer nave wird 
für ein feines Putzgeſchäft als 
Laufburſche geſucht. 
Lohn 5 * und Livrse. Off. unt. 
W 467 an d. Exp. d. Bl. erb. (62606 


unger Kaufmann mit allen 
Komtoirarbeiten vertraut, flott. 
Expedient u. Korreſpondent ſucht 
Stellung per ſofort od. Januar. 
Prima Zeuaniſſe. Gefl. Offerten 


je ein 


$ d 

Reiſe⸗Juſpektor 

geſucht, der ſich über ſeine Tüchtigkeit u. Ehrenhaftigkeit 55 
mitsweijen kann. Es wird hohes Gehalt und reich⸗ 

liche Diäten ze. gewührt, Diskretion ſelbſtverſtändlich. 

Bewerbungen werden sub J. A. 6160 an Rudolf 

Mosse, Berlin S.W. erbeten. (59m 


j 76 
eee 
beben. Tobiasgaſſe 81, 2. 500 Ein Komtoir, | Syna gef. Pi genter d 


13 Thüren wird gej. Pfefferſtadt 50. 
Gut möbl. Zimmer mit oder parterre, per 1. Januar, 7 g ſucht Di rler i j 
ohne Penſion jofort zu ver: eine Wohnung Tischler See 136 62170 
mieth. Ketterhagergaſſe 14,2. > ld Aſchtergef . Tob asg. 31. : u 

7 TE 18 Zimmer u. Zubehör, 2. Etage,] STP etaeielle m.i. Tobasa In meiner Konditorei findet 
Mbl. Zum d. vm, Brodbänkg. 48. per 1. April zu vermiethen.] Möbelſiſchſer ftellt ein ein Lehrling, kläft. Figur, Aufs 
Breitgaſſe 21 iſt von ſofort em Arthur Holzrichter, Schär, Burgſtraße 14/15 nahme. R. Jahr Nachf., 


meren Bimmer mit 2 Berten Hundenafie 29. (61996 | Ein tüchtiger Sohneidergeselle | Otto Haueisen.___ (62256 
auch tageweiſe zu vermiethen. kann fih melden 2. Damm 18, 2. Lehrling, der Töpfer werden 


Möbl. Zimm. v.15. d. M. mit auch Speicher⸗ Unterraum Ein mit guten Emvfehlunnen will, melde fih Mauſegaſſe 17. 


ohne Penſ.zu vm Pfaffengaſſe2, |. 4 irarhet. (62566 a = 
— — in der Hopfeng. 40 p. 1. Jan. 1901 verſehener, verheirathet. ( Ein Lehrling zur 
a n deb [an om. Denken 3.9.08 Stellmacher |erecnsterei tann patie o. 
10.31 AATRE Sons | in grofico N a n (Hofmeiſter) mit Führung des an 
Große Gaſſe 20, 1, Hellmann. | -Omer gum 1. April 1901 Au | Dampiöreigapparats. vertraut; | di Pkyana für Brod Weiß⸗ u 
a verm. Holzmarkt 11, 1 Tr. 62076 ; “ Lehrling für Brod; Weiß: und 
ant. Junge Leute finden gutes | Jur alten Pafrigterhauſe find eee rn Ku ben⸗Bäckerei ſofort geſucht. 
= zda Offert. unt. W 475 an die Exped. 


Logs Poagenpfuhl 74, 3 Trp. die Parterre s Räume, paſſend - z 
F re z || : ur A Für mein Drogen s Gejchäft 
Finit. Ia. M. f. gr. Logis im eig. | für großes Komtoir oder Wein⸗ . 
; saa Weiblich. 
Jede Dame findet bei mir 


Zimm Brodbänkeng. 35, Hth. 1 handlung, iomie große Keller zu ſuche ich per 1. Januar einen 
are 
Nebenverdienst 


2möbl. Zimmer, auch geth., 
od. 1 Jan. zu vm. Ketterhagerg. h, 

Hakelwerk ö, ſep.Eing möbl. Zan 
1.2 Herren, Nähe Werftzzu verm. 
Frdl.möbl. jep. Zimmer fof bill a. 
zu verm. Hell. Geiſtgaſſe 400. 
Gut möbl. Zimmer m. Schlafkab 
nach vorn gel, fep: Eing. an 1 0. 
2 Herren mit o. ohne Penſion zu 


= 


Näherinnen 


finden in meiner Arbeitsſtube 


and. Geſchäft. Eignet fih beſond. 
melde fid Sobannisaaiie 63, Off unt W473 an Die Erp (62726 
Żar Auskilie gesucht solor | == mm 

aaa 8 


(616 


u. Suche 1 

eine tüchtige n 

„ 57. auf 14 Tage eine mit allen 

. —. | omtoir⸗Arbeiten vertraute 

> Wirthin, Stütze, Köchin, 

Suche a p 1 J 

mädchen ädchen für Berlin = = 

Kiel, bei Gobem Soun u. fr. Meife, Janne e E a 

M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. e edel a , 8 : 

Euge tüchtige Kochmamſell, 0 W ol. b. 
~ R 7 3 Da O. Herrn kl. Wir au 

erfahrene Landwirthin, herr⸗ Konvemrenden Falles nachdem fahr b erf. Hä 5 


ſchaftliche Köchinnen, katholiſche feſtes Engagement. Schrift: x 
Kindergärtnerin, . liche Meldungen mit genauer e 
mädchen für, Deſallations⸗ Angabe bisheriger ZThätigkeit | Ga Sıellen gum 


geſchüft bei hohem Lohn per ; „d. Exp. d. BI. (695 | Waſch. Mattenbuden 19, Th. 85. 
fofort und 1. Januar. We e Ein anit. Ig. Mädchen ſucht 
Margarethe Hopp, 1. Damm 15. Suche per ſofort oder ſpäter Stellung 


Sude für mein Włanujatut | eine Wirthin f auswärte, Köchin, Kolmtoir oder an der Nasse. 


Weiblich. 


Leib: u. Plättw. wird ſaub. gew. 
und geplättet Tagnetergaſſe 10. 


— 


E. aud. Waſchfrau bitt. noch um 


i Stellengesuche Stückwäſch. Oberhemden werd. 
s: faub. gewaſchen und geplättet. 


Wi ähnlich. Off. unt. W 468 an die Exped. 
Eine auft, Waſchſrau tH zu ere 


' Penſion irter fra en. Mattenbuden 20, Th. 11. 
Saballern-Beanler, FE 


flotter Arbeiter, (Mitte 40ef), Empfehle Stuben⸗ und 
indt für bald Stell. im Bureau, Kindermädchen mit vorzüglichen 


> i ; tüchtigen 
g. Mann juht febr billig Logis vermiethen, desgleichen auch 
5 Cab. Bölchergaſſe 21, 1 Tr. herrſchaftliche Wohnungen. Verkän er 
7 e Offerten unter 019128 anj mit Branchekenntniſſen. Offert. 
Schneidemühl 1, 1 Tr. Burozik. Se Expedition dieſes Blattes | mit Gehaltsanſprüchen Pen : 
19128 7 ROA 
Häkergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. Ein grósseres Komtoir, grösseres Komtoir, "Bernhard Branne. Proſpekt m. Muſt. geg.30 Pfg. 
Ein anſtänd jung Mann findet | beitehend aus 2—3 Zimmern, 
| München 30, Schiller⸗ 
2 junge Leute finden gut. Logis ſogleich zu vermiethen Brod: welcher auch an der Drehbant ſtraſte 28. (1900 am 
Ein juncer Hann finder gutes Berghold, Langenmarkt Nr. 5. fortigen ur gejucht. 
ee ll NR und Material « Geihäft (ohne Haus⸗, Stuben u. Küchenmädch. 
an i Tanfr Franfermärter = Torze f. meine Blumenhalle in Dirſchan] Schant) per 1. Januar 1901 Frau Elise Mohr Heil. Geiſig. 48] Offert. u. W425 an die Expedition. 
im jep, Bimm. Tobigeg 34, 1. — ee J anſt Krankenwärter für leicht. 1. Januar 1901 geſucht. (19783 8 , : 
J. Mann f Kon 8 Däterg 103%. Männlich. Dienft gei.Ofjn W 332 an d. Exp. 81, d Schl 10 hen Empfehle Dee da feber 
Ein junger Mann findet Sozi i atb. Alfre c esier, . 1 i d 
; R pipi PR f Bufletfraulein u ſſen zum 15. Dez. u.1. Januar. 
2505 pale u. Mitglieder) vom Ver and _ Sumfte u 4 andelagiiernerei. : — für außerhalb und Danzig M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
wi Suche von Same em anftänd. Aramernafie Mr. 4. 
bei anſt. Reut:Häfergaffe 20,2 Dr. ; Í inge 
bei anſt. veui OC AC USER | gr. Ausg. 2,50 M viertelj.bringen 
Zamieferq, 6, 2, w. p. al. 0d. 18 eine wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. A 
Sine Bos Off.u. 19869 and Erp.d 31.(19869 melde fih Wollwebergaſſe 24, 2. 
Mildew. tann ſich we 1 sad chi 1490.418812 für d. Buchbinderei 
aſſe 56, 2, Eg. Zwirng. Schmidt, | Telephon⸗Ruf Nr. . hg & N "für e,adeinft. pł 
poj nu ACE für Komioir und Lager, eventl. Pike: dene en en ehr fleni oska 
itb. m. ó ältchna 16, H. | l ; : Eine ge N erin 
Mitb. m. Bartholomä dauernde und gute Stellung bei Lebenslauf unt. W 458 an d Exp. findet io gleich Stellung Pießſer. 
Mitbew. meld. Pfefferſtadt 9, 2. = = iit » A 
wku a „eichlevaefelen finden Beicjäl- Nachlaß 2 San 59. Iımmbegadte Mädchen, Junge Mädchen 
Monteur fü Gina 7. Kräſt. nüchterner Arbeiter, | lernen, können ſich meiden binderei ſücht Portechaiſeng. 7. 
x TEZY f leitung, e der im Biergeſch. gearbeit. und 'm. Jankovie, (62286 | I jaub.dlujwótievin kann ſich fof. 
Geſchüf xD al, ſtellt ein Max Baumann. fort eintret, Langgarten 97 99 n Sandgrube TI, IST. | Komtoir oder dgl. in Danzig oder Zeuan von gleich u. 2. Jan. Frau 
io! or vet. 29 RÓ Gi d fl N ih t z Za Mädchen, in d. Damenichneia, | Vorort. Off. an Reinert-Zoppot | Elise Mohr, Heil. Geifta.48. 
verm.Heubude, „Billa Gertrud“. Beſchäftigung Pfarrhof Nr. 7, | Potelhauśdienet, Hansd. Nutid. ine ordii, Nl erin, 
f YET YTY gran Tord, Dienſimdch. m. aut. Senan. | Orott.atbt) . pau85,Rutih. Vor⸗ Stubenmidchen 
Offerten unt. W 449 an die Exp. u Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37.] gaujunge g. Ketterhagrg.18, p.t. f geſucht Hotel de Stolp. find. fof. o. z. 1. Jan St. b h. Lohn. beiten rednie chy mp E A ſuche ich per 1. Jan. Stellung in 
Gr Keller 2Emgänges.jed.Geich Safe od. Medaniker Arbeltsburſche . % d. Woche im Suche b. gl. e. rd. Mädchen m. d. . > PYT Y PE Te "OM 
Schloſſer 90. | ejaniker  t. | Eine tanb. Aurmärterın (Madd) | udt Stenung vom 1.bis 15. Jan. Paradıedgafje 33, 
Stall für 2 Pferde und Burjchens der elektriſche Klingeln zuverl. iſburſche gesucht Mädchen, wm Randmarzißp., geübt | das kochen kann, melde fidh für] Kaution kann geſtellt werden. Wäſcherin w. Stückwäſch. Z. waſch. 
finde zu verm. Wallplaz 18,1 Tr. anlegt, m. . u. M 457 a. d. E. d Bl. fu Fischmarkt 17. können fiğ mid. Altſt. Grab. 96, 


junge Geute find. gutes Lonis Leute find. gutes Lonis Reflektanten wollen ihre 
Junger Mann fin. gutes Logis | abgeben. ( erbeten. (617 
J. Waldhausen 
aub. Logis Böttchergaſſe 21, 2. auf Wunſch auch Lagerraum, von Cüchtiger Schloſſer, a 
von gleich Jungferngaſſe 17, 1. bänkengaſſe 25. Näheres Julius] arbeiten kann, wird zum jo: Erle Binderin 
Anſt. jg. Gente finden ſaud Logis bei Satlbude. (62376 
U 6 — 
B a 
ein Ladenmädechen. Kellnerinnen und Empfehle pr 
r 2 ) ranche mit ſehr guten Zeu 
Hr (koſtenfrei 8 , : om (614 ‚gun gr 
StellenvermiltelnE ur Pringt⸗ Gr. Jeisgendorf bei Diridan, 
x F ran lt Q | täglich geſucht. Plath, Kleine | EineDame, ina u. St.- Att. 
n RER ele Seger eg ggg. aer og | 7 Fran oder kräitiger Junge, Em Dame pikeu Xet Mre: 
zu Leipzig. ie i Ladenmädchen zum Brodaustrogen fof. geſücht Ein De n e rc s 
(li a 94 % "gą , Shetbenritterg. 6, Schipporett. | Ein i. Mädch., in d. Damenſchn. Eine Näbterin die auch ſchneid. 
) co 2 f. Schank⸗u Material waarenaſch. Se ride Wochen g. kann fich meld. Röperg. 13, 4. wünſcht Beſch. Schüſſeld. 33, pt. 
Mitbewohn. b. e. Witwe geſucht. kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle ; A a gerne eng 
Kommis "WE Mädyen ſteut ein Carl Eine Wirihin oh. Anh., nicht unt. 
eee ee, 
Tanji Fran od. Mann kann ſich a. hin fo findet Rei 5 
8 | Barbiergehilte fofort | Reife, geiucht. Offerten mit Bln 482 0. 6h. 0. Berg. 
Ein nur anjt, Mädchen k. ſich als x. Krause. Meme Weſtpr. (574] Ein Schneidergeſelle finder ſtadt 29, parterre: (6230b 
tigung Fleiſchergaſſe 72. Mogel. weiche Luft. haben Muſik zu zur Erlernung der Blumen⸗ 
mit guten Zenan. vevjeh.ift, kann Brodbänkengaſſe 28, 1 rechts. melden Sandgrube 48, 3 Tr. |, 
paſſend zu jedem Geschäft, zu] Tihi Bautiichler find dauernde 
r Quern RE NE 1. N LL geübt, k. 1. meld. Röpergaſſe 6,3. | Eiſſenbardiſtr. 5, erbeten. (611 | Für ein entidhieden christliches 
Gewólbte Kellerräume zu verm. Für Berlin u. Schlesw.f Knechte Knechte, Jg zahlr. gej. Breug. 87. muß auch zuſchneiden können, Dran arbı Sous. Rutidh. Bor 
í Meld. Gr. Gerbergaſſe 3, 2 Tr. Butfetier i Danzig. C. A. Wollt, Miſſionar. 
geeign. z. v. Johannisg. 41 Jahnke Biergeſch. Kohlenmarkt 9, nei. ohne Bett. Näh. Pfefferſt.65, 2, r. me Bu 0 
5 Tag Hundegaſſe 97, 3 Tr. Oſſert. unt. W 441 an d. Exp. (62550 Uu. plätt. Spendhausneug. 4, 4, I. 
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Danziger Renefte Nachrichten 10. December: 


übt 
blaue Dame 


von Sonntags Abend im Stadt⸗ 
theater, 2. Rang in der Mitte, 
wird von dem bis e ee 
folgenden Herrn um ein Zeichen 

gebeten. Brief unter Offerte 
y 2 an 25 pe d. ur 


Rath und Hilfe i in in alen 


disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. P47 aipe Be 
Berlin NW. 


Ich W 
hierdurch Jeden, Niemandem, 
wer es auch ſei, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für eventuelle Schulden nicht 
$ | auff. Hermann Paninski u. Frau 
Frauengaſſe 35, 1 Tr. (6239 b 
Er Sende der Frau M. M. 

Thornſcherweg 8, zu ihrem 
30. Geburtstage ein dreimal 
donnerndes Hoch! 

Ungenannt und doch 

bekannt. 


Strümpfe w.aeft. Melze rg. 13,0 b 
DeBeledig., die ich Frl. Martha 
Lamsse zunef.,nehme abb. zur. S. 
Porstenbacher, Bleihof5. (62466 
WL eee eee 
Kinderl. Ehep, o. Wwe. wird zur 
Pflege e. Kindes ges., mon. 10-12. 
Off. unter W428 an die Exp. d. Bl. 
Kaze zu verih Poggenpfuhl 38 perih Pöggenpfuhl 38 


[Wart Belohnung. En 
Scheuklapvenzaum mit Silber- 
beſchlag ift aus m. Stal Neufahr⸗ 
waſſer geſt. Warne hiermit ein. 
Jeden vor Ankauf. 


Goh hi 


CC 
rr 
den 11. December, 


Donnerstag, 
den 18. December, 


Mittwo 122 


den 12. December, 


zu nie wiederkehrenden 


Ausnahmepreisen. 


; Um unſerer werthen Kundſchaft vor Weihnachten noch etwas ganz Hervorragendes zu 
bieten, verkaufen wir an obigen 3 Tagen enorme Maſſen Schürzen und Handſchuhe zu nie 
wiederkehrenden, ſtaunend billigen Ausna mepreiſen. 


Verſäumen Sie nickt an dieſen 3 Tagen Ihren Weihuachtsbedarf bei uns zu decken. 


| 2 Sie ersparen viel Geld! I e—a 
lu fir S da]! Beachten Sie genau die Preise. [Bnr fit S 87 


Hausschürzen n 8, und (ati 58 H Damen-Handschuhe, Sake 35 4 
N i 


ertannte Herr, welcher geſter 
im „Wiener Cafe‘! den 


Palet 


wird erſucht, denſelben daf. fof. 
abzug. „ andernf. Anzeige erfolgt. 


Sofort in Angriff zu nehmende 


5 garantist waſchecht, » « » « . Stück nur allen Farben mit Futter „Paar nur E d b z 

| Hausschürzen gi Seg, "e, Trist m | Damen-Handschuhe Ringwood 38 rdarbeiten 

A ganter Paspelung . s — . 7 orid nik Pfg. s “ra > Pfg. PR vergeben. 

| Hausschürzen, Ps Sie mit Se Damen-Handschuhe Petinet 448 Emeehwits, 

waſchecht, in aden Farben, elegant verziert, 38 woh. eren Jasona Wir ee ps E Pfg. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 

| ZEIG m. | Damen-Handschuhe Gus: 88, Tracks 

j H auss chürz en Leinen, mit Taſche und B i und Bordüre, mit Futter 1 nur Pfg.. si a u 
rantirt waſchecht, ’ dać en er mir a Pfg. Damen-Handschuhe Serge w 75. | Frack — Anzü e 

Seidennaht, gefüttert Paar hut Pfg. j 2 g 


m | Damen-Handschuhe e "ac. 75 gia |. 


j Hansschürzen r dees den m pog werben verliehen 
DA Volant, garantirt waſchecht, mit S |] , 
95 Soutache A or. w „Stück nur Farben, ſehr wam Paar nur Breitgaſſe 20. 


© Achtung. Colossal billig. gus Vonheit in Baumsehnnek |. © 
> Damen-Ziechhiicze „Mimosa“ 50 7 


10 er Neuheit in Prima Góper, garantirt mojdedi, mit ſchünem Beja$ e+ o u. „ Stüc nur 
| zæ Kinder-Hängeschürzen = 50 w 


ke | Prim 172 0 haltbar und waſchecht, mit farbigem Befak, in 3 Grüßen zum Ausſuchen, Stüc nur 
l — facia Sr 


Feſtlichkeiten aller Art, 


bronzirte Hufeiſen 20 u. 40 J, lofe 
[Mobnblumenzu Tannenbäumen 
40, 60 J, ſowie Spielſachen aller 
Art. Beim Einkauf von 2 Mk. 
erhält jeder ein ſchönes Ge- 
ihent. Tobiasgaſſe 29.(62636 


2 


EEE TEN, 
irst westprenssisehe 


Mi- U 
(aku 


M. Littmann, 


Dominikswall 
neben der en 
(früher Heilige Gelstgasse 98 


Sächsisches E 


A ſiäbeiſche Grundnäde gej. "© in Em Hund bat ſich ee Ver loren! | Gute Belohnung er⸗ 

5 Mk. 70000 erſiſteuig a 5% eingefunden. Geg. Vergütigung hält derjenige, welch. 
x - o innerhalb einer oche abzuholen] mir das am 8. d. M., Abends, in 

So zius. Mk. 4000 zweite Stelle a 6% Weichſelmünde 46,v 6-811. Abos. Marienburg am Bahnhof ver: 
Gefi. Off u. 470 an die Exped.] Fegenimirm gefumd. Sperlings- lorene Portemonnaie mit zirka 


Wünſche mit einerGinlage von | Iweliſt. Fiyp. 8000 4 mit Damno gaſſe 18-19, Eing Hühnerberg, pt. 100 A Inhalt in Gold u. Silber 
ungfern, Landwirthin, perf. 6000 —12 000 m als pyn: M gedir Of. unt. M 463 an d. Exp. Mau korb m ne 800 perl. bringt. Abzugeben . 
chmamſells f. kalte u. warme] Kompagnon bei ein. einträglich G. Bel. abzug. Adebargaſſe 8,2, r. Nr. 90, 2 Treppen. (62676 

Siióje Ra ficemami. £ad.eu. Buff. | ab. ſolid. Unternehmen beizutret. 1066 Mark R YYY NIET = $ 5 

pia F, Marx, Jopengaſſe 62. | Off unt. W 462 an die Exp. d. Bl. auf ſich. Hypothek per fofort gef. | ift von der Bond affe Bis: zum 
anſt Frau w. Stelle z. Waſchen] 5000. zur ſich Stelle zu verg. ö. Off. unt. W 256 an die Exp. d. $i ” 

u. Reinmachen Dreherg. 7, Hy h. gl. od. 1. Jan. Off. u. W472 a. d. Exp. 2500 ME werben mit Vorrecht 


Vermischte Anzeigen 

AN eine „ Merrill | 
nabenweſte verloren er ê 

Anit. Aufn. w. Bejddft. A. erft. erre 

See eee =- (I AINAN See 8 e esas 


ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſ.ſobald wie möglich gegen Be: 
3.101.0.2.3an. emp Tuch. M ſadch. 5 tten j A shia te A 7000 4 zur 9, ſicheren Stelle lohnung abzugeben. Maner- Dr. V. Wybi cki, sänmtlicher Weine 
5. Bande ua. Städt. Breitgaſſes7. oebote pon Albert obindler, hint. Kindergeld auf ein Grund.] gang Rr. 1. 3 Treppen bei Kinderarzt. 9 
SW Wilhelmatr 194 (19596 | lüd 9. 187, Hektar b. Dangig im | Feierabend. |_| Qanggafje Nr. 39. | zu Engros -Pr eisen: 
ne mns 0 = er Werder v fogl. od. 3.1. März get Stickerei v. grün. Tuch u. Wollb. eee Mosel 55. 75. 90 Pf. u 
„0. 65%, Off. u. W443 an die Exped. (62 verlor. Abzugeb. Hühnerberg 5. * a der 1 


g. S. Of. unt. W 484 Erv. d. Bl. Theilhaber at a Mk. 1 Br y 
705055 I. Si. ſof. ges. per d ſchei d ' e nwoin, un 
geſucht 8 17. Vorm. 9-1, Uaim. 3—4 1,00. 1,25. 


Aprarhinstitl Costa ass FREE | ca, 3000 m. FR 
u ſtellt t m fabrikmäßi POW ECA Ą 
Methode Berlite b u, fl ed del an | sum fabsitmäntaen Betriebe Sehen Basta es genen |DATYÜLL, far Lahnleidende N ae 
Hundegasse 26, ` 10 000 Mark unter W 469 an die Exp. d. BL | Belohn. abzug Schmiedegaſſeb, 1. zu ſprechen. l Sherry 1,30. 1,60 Mk, 
— O W451 Aut ländliches Grundftud,une| 1 Sparkaſſenbuch gefunden. chim ra 1 50. 1 
Lehrpersonal für d b. Bert Exp BL eit, weit Danzig zur 2. ſichern Stelle | Abzuholen Breitgaſſe 77, 2 Tr. Dr. deni. Kniewel, Madei „80 py 


"fofott u. n. ſpater 
| fm picie. Han, Stuben: 
u. Abbe, Dans Kinderfr., 
Ammen, Kinderfräul., Kinder⸗ 
= tücht. Stützen, d. kochen 

nnen, Wirthſchafts. Fräulein, 


„Unterricht 


Ungarwein 80 Pt. u 
Eugen nich > an Selondarleih. Olf unt. W 444. | GA, 2500 : Mark Pine Pelzdecke verloren. BEN a N dy TT 1.00. 1,25. 1,50 Mk. 
Mossicars esnard - Lacouture | 6000 Mart per T Januar zugeben gegen hohe Bei — 
Lóaud, (19471 [abzugeben Langgarten 96, 1. 


ee IR TY twein. (deutscher) 
lohnung Sandweg 16 oder auf : ; Ro 
Offert. Ki. potis. die Gzy. d. Sdk iati ieiet 31. Ahrenfeldt koci 
dieſes Blattes erbeten. (610 Gin Manlforb gefuuben. Ub: rakt. Jahnar t Rotwein (garant. franz.) 
1 Theilhaber Tuchr od. Ga [öuhoten Alt- Schontland 221. y , 90 Pf, u. 1,00. 1,25. 1,50, 
Wer nu beaofittigt, Verloren em Portembnnate Langgaſſe 37,1. Eig. 1,75. 2,00. 2 50 Mk. 
verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ mit 30 von Ki. Hoſennäher⸗]“ (Seidenhaus ‚Max Laufer) Sect (Bowlen) 1,10, 1,30. 
zeichniß. Dr. Luss, SMAK gaſſe bis Langen Markt. Abzug. | Sprechzeit: 9—1 u, 3—5 ad 1,50 Mk 
3930 ; Lange Brücke, Grünes Gewölbe. & NL Uhr. 0 8 act 1 75 2.00 Mk. 
Am 9. 12, Abends 9-10. ift auf 5. Elektr. Betrieb: Honorar mäßig RTG 
Russisch Mr. Müller. Verloren. 5 Gefunden Wege von Gr. Bäckerg. 5 Die Dame, welhe geſtern Abend ect „Reichskokarde“ 
ere 1. Jan. reſp. 1. April v. 17 Lr n e Aliſtd. Grab. bis Kotzlenmarkt e. | ihren Muff im Theater verwechſ.] (ges. gesch.) 2,50 Mk. 
Probelektionen gratis. [SĘ ſituirten Kaufmann gefucht. | 1 Hrn.⸗Gummiſch. am 30.Nop. auf —— 


Damen⸗Stahluhr m. Ring gez. M. hat, wird gebeten, denſ. Poggen⸗ 
Off. u, W 215 an die Ery, (61446 Sanggtt, gef., a63. Hirſchg 3b, pt. prl. Abzu zb „Schitt, onida. 452. pfuhls1, imLaden, einzutauſchen. 


Englisch Mr. Jackson. 


italienisch 300 Ah, Pa as pen 


Signorina Fassetta. Monate g.gute Sicherh. u. h. Zin 
aes Diploma di Abilitazione gej.Off.u.W201 a. d. E.d. Bl. 19856 


insegnamento Elementare 15-20 000 Mark 


3 . 4 Milano). 
30 

r Hypothekenkapttal werden auf 
ein ftädt, Grundſlück Danzigs 


Dir. Senor Costa. 
Deutsch für Ausländer, | beſte Lage) hinter Banigeld 5. 


Nr. 2.9, 
d den 


i fel 
M, 


Franz. Wallnüſſe 
1 Pfund 80, 35 und 40 9 


für SPE Fer bedeutend 
i 


Nene Lambertnüſſe 


1 Pfund 40 und 50 3 


Paranüſſe 
1 Pfund 50 und 60 A 


Neue Smyruafeigen 


1 Pfund 30 5 
5 Pfund 180 « 


; jśltytnact Tafel: -feigen 
De a t te e 1 n 


Pfund 40 9 


Dreh. Pici ernüe 


Pfund 6 


Seife "Shunlmandeln 


Pfund 140 „4 


StaubenPo finen 


Goldblume. 1 Pfund 80 J, 1,00 u. 1,20% 


Der vom Kellner Tauuenbaum⸗Hisguits 


1 Pfund 70 J, 1,00 u. 1.20% 


"Marzipan: Konfekt 


1 Pfund 1,40 m 


irrthümlich mitgenommen hat, Thee⸗Konfekt 


1 Pfund 1,40 m 
Band-Warsipan 
1 Pfund 1,40 «4 


Thoruer 


Pfefferkuchen 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum⸗Lichte 
1 Pack 35, 45 und 50 4 
ang arzipan⸗ 
Bäckerei: 


Nene große Mandeln 


1. Pfund 1,40 und 1,60 % 
Puder⸗Zucker 


1 Pfund 32 4, 5 Pfund 1,50 % 


Lichte 30 u. 40 Pfg. Friſches Roſenwaſſer, 
Sträuße u. Körbchen zu Früchte zum Belag. 


Kakao lose 


31,20, 1,40,1,60 u. 2,40 A p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte 
à 80 und 90 J p. Pfund. 


Thees neueſter Ernte 


Congo à 1,60—2,40.4 p. Pfd. 
Sonchong 2,40—3, 00.4 p p. Bid. 
0 | Melange, Becco u. Souchong 

1 Pfund 4,00 M 
Becco E M p. Pfd. 


len. mit Vanille 


1 Pfd. 2 ohne 1 Pfd. 1,60 4 


Leckhonig 


1 Pfund 70 9 


Neues Pflaumenmus 
1 Pfund 25 4 


Neue Aprikoſen 


1 Pfund 60 3 


Neue 1 Elf fen 
alei l. Senfsurken 


Fa Pal letni "onen, in el 


1 Doſe 45 9 
Sardellen 
1 Pfund 1,40 % 


Krouen-Kerzen 
1 Zollpfund 55 


(Dampf: Kuffees 


za à 90 „ bis 1,80 «M p. Pfund 


Streuzucker 
1 Ceniner 27 M 


empfiehlt 


| 
| 
| 
| 


ETT 


Erſtes Danziger 


600 Conf nm-Gerdäft 


J. Geiſt 4 
Hei (gegr. ch. 


Preis⸗Kourante nach außer: 
halb frauko. (19831 


— 


dorgenommen würden. 


Zum Sternberg ⸗Prozeßz. 
Berlin, 8. December. 
Bei dem Aufruf der Zeugen ergiebt ſich, daß 
Margarethe Fiſcher aus New⸗Pork in 
Berlin erſchienen iſt. Etwa dreißig neue Zeugen ſind 
zur Stelle. „ię | 
Die Wertheidigung auf dem Rückzug. 
Juſtizrath Dr. Sello giebt zu der Frage der Mus- 
dehnung der Beweisaufnahme folgende Erklärung ab: 
Die Vertheidigung hat geſtern in mehrſtündiger Konferenz 
mit dem Angeklagten über die Beweisfrage berathen. 
Der Angeklagte hat von vornherein zugegeben, im Hauſe 
der Margarethe Fiſcher mehrfach mit weiblichen Perſonen 
verkehrt zu haben. Er kann ſich der einzelnen Perſonen 
nicht erinnern; Namen ſind dabei größtentheils nicht 
genannt worden. Er hat deshalb, da er den Namen 
der Callis nicht kannte und ihre erſten Be⸗ 
auptungen entſchieden als falſche erkannte, deren 
Angaben beſtritten. Die Callis hat bei ihrer eidlichen 
Vernehmung ihre frühere eidliche Ausſage weſenllich 
eingeſchränkt, ſie hat ihre neue Ausſage beſchworen und 
deshalb will der Angeklagte die Richtigkeit der jetzt 
von der Callis bekundeten Thatſachen nicht mehr be⸗ 
ſtreiten, er hat immer nur die entſchieden nicht vorge⸗ 
kommenen Thatſachen ihrer erſten Ausſage beſtritten. 
Die Callis hat auch ihre erſten Aussagen bezüglich des 
Verkehrs mit dem Mädchen Teichert weſentlich einge⸗ 
ſchränkt und der Angeklagte will, wenn die Callis bei 
ihrer eidlichen Ausſage verbleibt, diefe eingeschränkte 
Behauptung nicht beſtreiten. In Bezug auf ſeinen 
allgemeinen Verkehr in der e Wohnung er⸗ 
klärt er nach wie vor auf das Beſtimmteſte, daß er 
ſich wohl gehütet habe, mit weiblichen Perſonen unter 
14 Jahren verkehrt zu haben. 
Ein theilweiſes Geſtändniß Sternbergs. 


Der Angeklagte Sternberg beſtätigt und ergänzt 
die Erklärung ſeines Vertheidigers. Er habe weder 
die Namen der Callis m der Teichert gekannt, auf 
Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme wolle er 
indeſſen die Möglichkeit der geſchilderten Vorkommniſſe, 
ſoweit ſie die Callis in eingeſchränkter Form behauptet 
hat, zugeben. Mit Beſtimmtheit wiſſe er aber, daß er 
nie mit einem Mädchen unter 14 Jahren Verkehr ge⸗ 
pflogen habe. Er bleibe dabei, daß er die Ehlert nicht 
kenne, bei der Krüger nie geweſen ſei und auch die 
Ehrhardt nicht kenne. Ebenſowenig habe er eine 
Ahnung davon gehabt, daß die Mädchen durch 
die ſogenannten „Maler ⸗ Annoncen“ beſorgt wurden. 
Was die zur Er ſchütterung der Glaub⸗ 
würdigkeit des Zeugen Stierſtädter 
genannten Zeugen betrifft, auf die die Bertheidigung 
und der Angeklagte verzichtet, erklärt der letztere: 
Die Verhandlung habe ſeines Erachtens ein Bild von 
einer gewiſſen ſtarken Voreingenommenheit des Herrn 
Stierſtädter gegen ihn und einen gewiſſen ſtarken 
Eifer deſſelben ergeben. Er nehme aber nicht an, daß 
Herr Stierſtädter mala fide gehandelt 
habe; er halte ihn nicht für einen Mann, der wiſſent⸗ 
lich falſche Angaben macht, aber er nehme an, daß er 
manches in die Mädchen hineingefragt habe, was dieſe 


ſich ſchließlich als wirkliche Thatſachen angeeignet 


haben. Aus dieſem Grunde verzichte er auf die 
Zeugen dieſer Gruppe. 4 
Staatsanwalt Braut erklärt, daß er es 
eigentlich bedauere, daß kein gegen Herrn 
Stierſtädter vorgeſchlagener Zeuge 
mehr vernommen werden ſolle. Bisher habe 
ſich bei den Vernehmungen derartiger Zeugen immer 
ergeben, daß — abgeſehen von ſeinen außerordentlich 
zu verurtheilenden Verfehlungen mit den beiden 


Frauenzimmern — der Zeuge Stierſtädter immer im 


Recht geblieben iſt. 5 ; 

Unter allgemeiner Heiterkeit bezichtigt Sternberg 
das aufgerufene Fräulein Schönherr, mit der er 
als 14 jähriges verkehrt haben will, ſie mache den Ein⸗ 
druck einer 30 jährigen. Präſident: Das ift eine 
Beleidigung! 

Der Geſchäftsbetrieb bei der Fiſcher. 

Als erſte Zeugin wird die Kellnerm Ecker ver⸗ 

nommen. Sie iſt jetzt in Frantfurt a. O., früher war 
ſie bei Margarethe Fiſcher in der Alexandrinenſtraße 
5—6 Monate als Aufwärterin bedienſtet. Sie will 
einen Herrn bei der Fiſcher geſehen haben, der aber 
nicht Aehnlichkeit mir Sternberg gehabt hätte, auch 
Frieda kenne ſie nicht. Zum Maſſiren der Herren bei 
der Fiſcher habe fie nicht Zutritt gehabt; auch die 
Mädchen, die bei der Fiſcher aus⸗ und eingingen, 
kenne fie nicht. Einmal habe ſie zwei kleine 
Mädchen von der Größe der Frieda auf dem Sofa 
ſchlafen geſehen. Auch ſie habe ſ. Z. die Modell⸗ 
Annonce in einem hieſigen Blatt geleſen. Trotz aller 
Ermahnungen des Präſidenten will die Zeugin nie 
Unſittlichteiten bei der Fiſcher wahrgenommen haben. 
Während des „Geſchäftsbetriebes“ bei der Fiſcher, 
ſagt fie, ſeien immer die Thüren geſchloſſen geweſen. 
Von dem „Maler aus Frankfurt“ have ſie 
gehört, daß es aber Sternberg geweſen ſei, wiſſe fie 
nicht. Ein Herr habe ſich einmal von ihr maſſiren 
laſſen wollen, das babe ſie aber abgelehnt, weil ſie 
es nicht verftanden hätte. Die Zeugin lacht bei ihren 
Ausſagen beſtäudig und bekundet weiter: darauf 
habe ihr der betr. Herr unzüchtige Handlungen zu⸗ 
emuthet, wie ſie Sternberg vorzunehmen pflege. — 
Hie aus der Konditorei e TA Callis erkennt 
die Zeugin wieder, fie habe fie oft bei der Fiſcher 
geſehen, zuſammen mit der Flöter oder Teichert. Sonſt 
wiſſe ſie nichts über die Mädchen. Der Herr, der 
damals bei der Fiſcher geweſen, hätte einen ſchwarzen 
und langen Bart und mehr Haare auf dem Kopf 
gehabt als Sternberg, ſie könne deshalb Sternberg 
nicht mit Beſtimmtheit wiedererkennen. 

Staats an w.: Weshalb waren Gie verhindert, 
die Unſittlichteit in dieſem Kuppelquartier anzuſehen? 

Zeugin: Ich ahnte, daß unzüchtige Handlungen 


= e „ſchöne Maſſage“. A 
Zeuge Sandmann: Die Zeugin hat mir einma 
non der „ſchönen Maſſage 1 8 Fiſcher“ erzählt. 
Sie erzählte mir auch, daß fie durch das Thürloch 
haarſträuvende Sachen geſehen habe, ſie hat mir ferner 
erzählt, daß der „Maler aus Frankfurt“ Stern: 
berg wäre. $ 

Zeugin: Die Souchard hat mir den Namen 
Sternberg genannt. Die Zeugin beſtreitet, durch das 
Thürloch etwas geſehen zu haben. 

Die Callis behauptet, daß die Zeugin geſehen 
hate, wie fie mit Sternberg verkehrſe. Bei Kurt 
Fiſcher war die Zeugin au 
ein unterſetzter Herr; dieſem habe fie mitgetheilt: Ich 
will ſchweigen, aver wenn ich gefragt werde, ſage ich 
die Wahrheit, Geld ſei ihr nicht verſprochen worden. 
— Callſis: Frau Teichert hoffte, wie ſie mir 
kürzlich ſagte, auf Geld von Sternberg: daſſelbe 
that ich auch, als aber dieſe Hoffnung ſchwand, ſagte 
ich die Wahrheit. JEA 5 

Dau Teichert: Das beſtreite ich. Meine 
Tochter hat keinen rothen Pfennig bekommen. 

In lebhaftem Disput mit der Teichert bleibt die 
Callis bei ihrer Ausſage. 7 i 
Margarethe Fiſcher aus New⸗Pork. 


Unter größter . betritt jetzt Margarethe 
Pr 


Fiſcher den Saal; der äſident macht jie darauf 
aufmerkſam, daß fie event. vereſdigt würde; jie brauche 
aber nicht auszuſagen, was ſie belaſten würde. Sie 
ift 24 Jahre alt und jetzt verheirathet, fie kennt 


Sternberg ſeit 8 bis 4 Jahren, verweigert aber 


einmal; dort erſchien 


BE in 


die Ausſage darüber, ob fie mit St. geſchlechtlich 
verkehrt habe. Sternberg habe ſich bei ihr vor zwei 
Jahren wegen Armreißens maſſiren laſſen. Ihre 
Wohnung habe ſie gemiethet, ſie habe nur kleine Be⸗ 
züge von Sternberg erhalten. Ihre Wohnung in der 
Alexandrinenſtraße koſtete 8 bis 900 Mk. Die großen 
Beträge im Rontubuch jeien monatliche Maſſage⸗ 
beträge. In ihrem Hauſe fer mit ihrer Erlaubniß 
und ihrem Wiſſen nicht gewerbsmäßig Unzucht ge⸗ 
trieben worden, beſonders auch nicht von Anta Wender. 


Prä f.: Das fient doch mit jo vielen Bekundungen 


in vollem Widerſpruch, daß es nicht wahr ſein kann. 

Zeugin: O ja! Präs.: Haben Sie in une 
züchtiger Weiſe Maſſage getrieben? Zeugin: Nein, 
doch kann es vielleicht einmal vorgekommen ſein. 

Sie verweigert die Auskunft. 

Vo rſ.: Sie jolen nachher vereidigt werden! Sie 
können die Antwort verweigern. — Zeugin: Nein. 
Es ſind zwar öfter Mädchen bei mir geweſen, aber 
nicht zu dem Zwecke. Herr Sternberg hat mir weder 
den Auftrag dazu gegeben, noch häbe ich Kenntniß 
davon, daß er Unzüchtigkeiten bei mir vorgenommen hat. 
Vors.: Ich mache Sie wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß Sie vielleicht vereidigt werden. Sie können Ihre 
Antwort verweigern, wenn Gie fih ſelbſt 
belaſten müßten. — Zeugin: Dann verweigere 
ich die Auskunft. 


Präſ.: Wie groß war Ihre Wohnung? — Zeugin: 


Vier Zimmer und Küche. ; 

Bräl: Hat bie Anta Wender in Ihrer 
Wohnung Unzucht getrieven? — Zeugin: Nein, mit 
meinem Wiſſen und Willen nicht. — Präſ.: Warum 
haben Sie die Frieda Woyda zu ſich ge⸗ 
nommen? — Zeugin: Weil ich ein Kind um mich 
haben wollte. Wir hatten früher ſchon mal eins ange⸗ 
nommen, das aber fort kam, als meine Mutter ſtarb. 

Präs.: Die Anta Wender war doch bei Ihnen! — 
Zeugin: Ja, ich wollte aber ein Kind um mich 
haben. — Präſ.: Es ift auffallend, daß Sie die Frieda 
bald wieder abſchoben und zwar unter erdichtetem Vor⸗ 
mande. — Zeugin: Nein, ich hatte die Abſicht, nach 
Schleſien zu reiſen, ich wurde aber daran verhindert. 

Plauderſtündchen. 

Vorſ.: Wie oft kam Sternberg zu Ihnen? 
Zeugin: Die Woche vielleicht einmal oder 
duch zweimal. Präs.: Was wollte er bei Ihnen? 
Zeugin: Wir haben geplaudert. 

Vor ſ.: Iſt er nur Ihretwegen gekommen? Das 
follen wir Ihnen glauben? Sie können Ihre 
Ausſage hierüber verweigern. Zeugin: Dann ver 
weigere ich die Ausſage. i 

Die Zeugin erklärt, die Teichert nicht zu können, 
die Wonda kenne fie, behaupte aber nochmals auf das 
Beftimmtefte, daß mit dieſem Mädchen nichts paſſirt 
fein kann und auch nichts paſſirt if. Sie beſtreitet 


auch entſchieden, daß ſie es angeordnet habe, daß die 


Woyda eines Tages mit der Angeklagten Wender in 
das Zimmer geränzelt kam. Staffelei und Palette habe 
ſie nicht in ihrer Wohnung gehabt, die Annoncen wegen 
der Modelle habe ſie aufgegeben, unter dem Maler 
aus Frankfurt habe ſie Sternberg gemeint, emen 
anderen Maler aus Frankfurt gebe 


Präſ.: Sie haben dann noch ein zweites Quartier 
in der Wilhelmſtraße gehabt? Zeugin: Ja, aber 
nur ein möblirtes Zimmer, nachdem ich meine Wohnung 
in der Alexandrinenſtraße aufgegeben hatte. Präſ.: 
Wer bezahlte die Miethe für das Zimmer? Zeugin: 
Ich ſelbſt. 

Im Kontobuch der Margarethe Fiſcher ſind 
größere Beträge mit einem Stern gebut, fte telt 
aber in Abrede, daß dieſe Beträge von Sternberg 
ſtammien. 3 
Präſ.: Haben Sie keine Zuwendungen von 
Herrn Sternberg erhalten? Zeugin: Nein, 
vielleicht mal ein Geſchenk. Prai: Wo ür? Zeugin: 
Er trank wohl mal ein Glas Wein, oder er 
kam auch wohl, um ſich auszuruhen oder zu 
plaudern. 

Vorſ.: Ein 18 facher Millionär, der die 
vornehmſten Räume bewohnt und eine Villa 
im Werthe von Hunderttauſenden beſitzt, der geht zu 
Ihnen, um ſich dort auszuruhen? Um uns 
das vorzureden, ſind Sie aus Amerika 
gekommen? Die Zeugin giebt weiter auf 
Befragen zu, daß der Angeklagte Sternberg auch in 
der Wilhelmſtraße etwa zweimal war und dort mit 
der Fournagon zuſammengetroffen iſt. 

Vorſ.: Zu welchem Zweck haben Sie überhaupt 
das Mädchen Fournagon zu ſich genommen? 
Zeugin: Darf ich darüber die Ausſage verweigern? 
c Ja. Zeugin: Dann verweigere 

tie 

Landgerichtsrath Kämpfe: Hat Herr Sternberg 
gewußt, daß er als Maler aus Frankfurt a. O. bez 
zeichnet wurde? — Zeugin: Ich weiß nicht ob er das 
gewußt hat. Ken 

Vorf.: Die Modellannoneen habe Sie ſelbſt ges 
geſchrieben? — Zeugin: Manchmal auch die kleine 
Antag Wender. 

Hori.: Was wollten Sie denn nun mit den 
Modellſtehenden Mädchen! Wollen Sie 
weitere Auskunft darüber geben? — Zeugin: Nein, 
darüber verweigere ich die Ausſage. 
Eines Falles, daß fie die Aufwärterin Eicke einge⸗ 
7 9 A habe, entfinnt fie fih nicht, erklärt dann aber, 
daß ſie die OLEJE darauf verweigern wolle. 

Staatsanwalt Braut: Nun erzählen Sie uns doch 
einmal, wer Alles in Amerika an Sie heran⸗ 
getreten if, um Sie zu beeinfluſſen! 
Zeugin: Um mich zu beeinfluſſen, iſt Niemand an 
mich herangetreien, ſondern nur, um mich nach eins 
zelnen Vorgängen zu in und mir nahe zu legen, 
daß ich die Wahrheit bekunden ſolle. er 

B orfo Wer war das?“ Zeugin: Der frühere 
Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann, der Rem-yorter 


es nicht. 


jih darum, daß das, was Frieda Woyda ausgeſagt 

hatte, mir vorgelegt wurde, und man von mir wiſſen 

wollte, was daran wahr und was unwahr fei.- 
Die Flucht nach Amerika. 

Die Vernehmung der Fiſcher geht dann 
wieder auf die Berliner Vorgänge zurück, beſonders 
wird die ſeltſame „Badeſzene“ beſprochen. Es 
wird der Fiſcher vom Vorſitzenden vorgehalten, daß 
ſie während dieſes Aktes ihre Aufwärterin in der Küche 
eingeſchloſſen und ihr zum Zeitvertreib einen 
Stoß Witzblätter überlaſſen habe. Die Zeugin beſtreitet 
dies, die Auſwärterin beſtätigt aber, daß ſie damals 
eingeſchloſſen wurde. i 
vorgehalten, in denen fie formſchöne junge 
Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren 
zum Modellſtehen ſuchte. Sie giebt nur zögernd Aus⸗ 
kunft über dieſe Annoncen und verſchanzt ſich wieder 
hinter ihr Recht, die Aus ſage zu verweigern, 

Die Zeu gi n läßt fih dann über ihre Flucht von 
Berlin nach Newyork aus. 1 
Veröffentlichungen in der Preſſe völlig den Kopf ver⸗ 
loren und ſei im Einverſtändniß mit Stern⸗ 
berg in Begleitung Luppas abgereiſt. Das 
Paar nahm eine ſonderbare Route. In Gr. Lichterfelde 
wurde eingeſtiegen, und über Dresden, Salzburg und 


ſie tauſend Mark von Luppa, außer dem Reiſegeld 
nach Newyork. Verſprochen wurde ihr ferner alle 
Vierteljahr eim Betrag von tauſend Mark. 

Mit der Fiſcher zuſammen fuhr auch die Anta 
Wender nach New Pork, und dort gründete man 


wiar Stempiter und Eugen Friedmann. Es handelte 


Sie habe nach den erſten 


Paris fuhr man dann nach Southampton. Hier erhielt 


ein Maſſageinſtitut. Die Wender hat es hier ſchließlich 
nach ihren eigenen Angaben zu „unanſtändig“ ge⸗ 
funden und iſt ſpäter von der Frau Gucha nach Berlin 
zurückgeholt worden. 
Borf.: Warum find Sie nun auf jo großem Um- 
wege nach Paris und dann nach Amerika gereiſt? 
Zeugin: Darüber verweigere ich die 


Aus ſage. s 
Sternberg und die Fiſcher. 

Vorſ.: Herr Sternberg behauptet, daß er Ihnen 
nur verſprochen habe, einmal Ihnen noch 1000 Mark 
zu ſchicken, falls Sie keine Stellung finden könnten. 

Zeugin: Ich habe thatſächlich nur einmal 
1000 Mark erhalten. 

Bntj.: Weshalb hat fih- denn Sternberg für 
verpflichtet gehalten, Ihnen 1000 Mark nach Amerika 
zu 10 Sch dent 7 3 1 

eug in: enke, au ntereſſe an 
meinem Schickſal. ; 

Borf.: Sie meinen, er hatte kein eigenes Inter⸗ 
eſſe daran und wollte Sie nicht in ſeinem Intereſſe 
außer Landes bringen? 

Zeugin: Nein. 

Vorſ.: Aus welchem Grunde find Sie denn nun 
dazu gekommen, 20000 Mark zu verlangen, wenn 
Sie eine Ausſage machen würden ? 

Zeugin: Ich war damals ſehr empört über 
Sternberg, weil ich gehört hatte, daß derſelbe 
allerlei ung ünſtiges über mich hier ausgeſagt haben 
ſollte. Da glaubte ich, daß ich nicht nöthig hätte, um- 
ſonſt für ihn etwas zu thun. Nachher habe ich erfahren, 
daß Sternberg gar nichts Ungünſtiges geingt hatte. 

Staatsanwalt: Von wem wußten Sie 
das denn? ee ee 900 

eugin: Von Dr. Fri riedmann. 
ng dann Herrn Dr. Friedmann auf feine Fragen 
Auskunft ertheilt und, wenn ich mich recht beſinne, hat 
Dr. Friedmanns Vetter, Eugen Friedmann, der auch 
in Rew⸗York anſäſſig ift und dort eine Reſtauration 
betreibt, die Ausſage ftenographirt. Ich habe 100 Doll. 
erhalten für meine entlaſtende Ausſage, ſpäter habe 
ich nochmals 50 Doll. erhalten. 
Ein Brief der Clara Fiſcher. 

Der Zeugin wird auf Antrag des Staatsanwalts 
noch einmal der Brief vorgeleſen, in welchem ſie ihrer 
Schweſter Clara einige Herzensergüſſe über die ihr 
von ihren Verwandten gemachten Vorwürfe und über 
das, was ſie gethan haben ſolle und nicht gethan habe, 
überſendet. In dieſem Briefe iſt auch eine Stelle, 


deren Faſſung den Schluß zuläßt, daß die Zeugin einen 5 


bei welchem ſich 


ji err Sternberg 
kleines Müd 


en vergangen 


Vorfall weiß, 
gegen ein 
habe. 

Die Zeugin erklärt, ihre Ausſage hier⸗ 
über zu verweigern. Sr- 

Auf wiederholten Vorhalt der Vertheidigung erklärt 
die Zeugin, daß der Vorgang, den ſie in ihrem 
Briefe erwähne, thatſächlich nicht vorgekommen ſei, 
daß ſie aber über den Zweck, den ſie mit dem Briefe 
verfolgte, die Ausſage verweigere. } 

Der Vorſitzende richtet noch einmal an die 
Zeugin die beſtimmte Frage: Hat Herr Sternberg in 
Ihrer Wohnung mit Mädchen unter 14 Jahren un⸗ 
züchtig verkehrt? Zeugin: Nein, das hat er nie» 
mals gethan. 

Freude an jugendlichen Geſtalten. 

Angeklagter Sternberg richter eine ganze Reihe 
von Fragen an die Zeugin Fiſcher. Er wünſcht beſtätigt 
zu hören, daß er ſich mit ihr nie üher Maler⸗ 
Annoncen unterhalten habe. Die Zeugin erklärt nach 
0 Beſinnen, daß ſie die Antwort darauf verweigern 
wolle. 

Auf weiteres Eindringen des Angeklagten erklärt die 
Zeugin ſchließlich ſtark indignirt, ſie würde die 


Annoncen nicht erlaſſen haben, wenn ſie nicht ange⸗ 
nommen hätte, daß Sternberg ſie den Mädchen gegen⸗ 


über in dieſer Beziehung nicht dementiren würde. Sie 
habe aus Geſprächen mit Sternberg entnommen, daß 
dieſer Freude an jugendlichen Geſtalten 
hatte, habe allerdings gewußt, daß dieſer kein Maler jet, 
aber angenommen, daß er als reicher Mann aus 
Paiſion vielleicht malte. Sie würde nie geduldet 
haben, daß in ihrer Wohnung unzüchtige Handlungen 
mit den Modell⸗Mädchen vorgenommen würden. 

Hier tritt die Callis vor und behauptet unter 
lebhaftem Proteſt der Zeugin, daß dieſe 
davon gewußt haben müſſe, denn ſie habe ihr geſagt, 
ſie ſolle ihre Freundinnen mitbringen. 

Die Zeugin beſtreitet dies entſchieden. 

Auf eine Zwiſchenfrage beſtätigt die Callis, daß 
die Teichert, als ſie durch die Callis zur Fiſcher 
mitgenommen wurde, fon ein verdorbenes Mädchen 
war und ſich fälſchlich für über 14 Jahre alt aus⸗ 
gegeben habe. 

Auf weitere Fragen des Angeklagten wird die Zeugin 
Margarethe Fiſcher ſtark erregt und als derſelbe 


Auskunft darüber verlangt, ob er etwa den Aufenthalt 


der Fournacon bei ihr veranlaßt Habe, erklärte die 
Zeugin: Herr Sternberg, diefe Frage 
ſollten Gie lieberinidht an mich ſtellen! 
Ich verweigere darüber die Ausſage. 

. 4000 Mart für Thiel, 

Gelegentlich einer Aeußerüng Sternbergs meint der 
Vorſitzende, trotz der Verhaftung Sternbergs ſeien aus 
dem Bureau des Angeklagten Summen auf Summen 
hinausgegeben worden, beiſpielsweiſe habe Kommiſſar 
Thiel allein ca. 7000 Mark erhalten. A 

Angekl. Sternberg: Er wijje von all den 
Summen, die in feinem Juterejje aufriwender worden, 
nichts und habe von der Sache Tel auch nicht ein 
Wort gewußt. 

Präs.: Sie haben vom Gefängniſſe aus fo viele 
Zahlungsanweiſungen gegeben und jo wiele 
Beſuche empfangen, daß Sie ebenſo gut die Paar 
tauſend Mark an die Fiſcher hätten zahlen können. 
Außerdem hatte Zuppa doch Generalvollmacht 
von Ihnen in Händen. = 

Angekl. Sternberg: Herr Präſident, Niemand 
hatte Generalvollmacht. 

Präſ.: Wollen Sie denn etwa leugnen, 
daß die 7000 Mk., die Thiel erhalten hat, nicht aus 
ihrer Kaſſe gefloſſen ſind? Oder denken Sie, daß 
Luppa das Geld aus ſeiner eigenen Taſche genommen hat? 

Angeklagter: Ich leugne oder behaupte garnichts, 
denn ich weiß von nichts. ? » 
Staatsanwalt Braut zur Fiſcher: Haben Sie mit 
irgend Jemanden über den Prozeß geſprochen, 
nachdem Sie nach Berlin zurückgekehrt ſind? s 

Zeugin: Ja, mit meinem Bruder und 
mit meiner Schweſter. 

Der Präſident vertagt die Sitzung darauf bis Dienstag 


Hierauf werden ihr die Model lannoncen9½ Uh 


a Uhr. 5 

* t * 
$ 7 À 
Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen 
Dr. Sello. x 
Gegen den Juſtizrath Sello find auf Grund der 
Verhandlungen im Prozeß Sternberg am Freitag nach 
der Zhen den die einleitenden Schritte zu einem 
Vorgehen der zuſtändigen Disziplinarinſtanz gethan. 
Wie die „Rreuztg.“ hört, wird die Berliner Anwalts⸗ 
kammer gegen Sello bei der Oberſtaatsanwaliſchaft des 
Kammergerichts den Antrag auf Dis ziplinar⸗ 
unterfuhnng und ehrengerichtliche Ver: 
folgung ſtel en. - 


* 
„Die Vernehmungen dürften bis zum Donnerstag 
währen. Die beiden nächſten Tage ſind für die 
Plaidoyers vorgeſehen; am Sonnabend ſpät Abends ift 


dann wohl das Urtheil in dieſem Rieſenprozeß zu erwarten. 
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Tocales. 


* Oliva, 7. Dec. Die vorgeſtrige Kaffeeunter⸗ 

baltung des Vaterländiſchen Frauen vereins 
in Oliva nahm einen in jeder Hinſicht befriedigenden 
Verlauf. Der Saal in Marſchalks Hotel war bis auf 
den letzten Platz gefüllt, und die Menge des Gebatenen 
bot den Beſuchern eine angenehme Abwechslung. Frl. 
Ruckſtinath erntete mit ihren Geſangsvorträgen 
rauſchenden Beifall; man wußte es von allen Seiten 
zu ſchätzen, daß die vielbegehrte Sängerin, welche ſchon 
ſo manche viel ehrenvollere Aufforderung abweiſen 
mußte, in ihrem Heimathsorte gern ihre geſuchte Kraft 
in den Dienſt einer guten Sache ſtellte. Herrn Konzert⸗ 
meiſter Wernicke, deſſen Violinvorträge bei der 
Kürze der dieſem Herrn zur Verfügung ſtehenden Zeit 
leider zu fónel auf einanderfolgten, hat ebenſo wie der 
unter der bewährten Leitung des Herrn Anſtalts⸗ 
lehrers Klotz ſtehende evangeliſche Kirchenchor zum 
Gelingen der Veranſtaltung in hohem Make 
beigetragen. Die lebenden Bilder wurden fo 
künſtleriſch ſchön geſtellt und die beiden kleinen 
Theaterſtücke ſo flott geſpielt, daß von vielen 
Seiten die Hilfe eines Fachmannes dahinter vermuthet 
wurde, während lediglich der liebevollen Mühe der 
Mitglieder und Freunde des Vereins das ſchöne 
Gelingen zu danken iſt. Mögen Alle, die dazu bei⸗ 
etragen haben, ſich dadurch belohnt fühlen, daß die 
Veranſtaltung dem Vaterländiſchen rauen « Berein 
300 Mark zur Weihnachtsbeſcheerung für die Armen 
eingetragen hat. 

1. Briefen, 7. Dec. Der Gemeindevorſteher Krüger 
in Arnoldsdorf wurde beim Beſchlagen ſeiner Pferde 
in der Schmiede von einem Hufſchlage ſo ſchwer 
getroffen, daß er Rippenbrüche, eine Leberverletzung 
uud ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitt. 

a. Alt Terranova, 7. Dec. Nunmehr ſind auch die 
lrtzten Spuren des Zuſammenſtoßes zwiſchen 
„Julius Born“ und dem Segelſchiff „Johanna 
Catharina“ beſeitigt, denn auch der geſunkene 
Segler ift bereits gehoben und ſchon nach Tolkemit zur 
Ausbeſſerung gebracht. Das Heben ging ſehr ſchnell 
von ſtatten. Es hat einen Tag gedauert. Der Segler 
wurde durch Taue auf die Seite gelegt. Darauf 
wurde das Leck verdichtet durch Bretter und Segel⸗ 
leinwand und das Waſſer ausgepumpt, wodurch der 
Kahn ſchnell hochkam. Derſelbe fol nach feiner Ause 
beſſerung zur Beförderung von Ziegelſteinen und zum 
eben größerer Steine aus dem Waſſer benutzt werden. 
Käufer deſſelben ift Herr Funk aus Tolkemit. — 
Die Königliche Waſſerbauinſpektion hat, wie gemeldet, 
auf dem Strommeiſtergehöft in Zeyer an der Nogat 
einen Hochwaſſerſignalmaſt aufgeſtellt. In 
den Tagen vom 5. bis 7. December war probeweiſe 
der Ball emporgezogen und die Gemeindevorſteher 
der an der Nogat liegenden Orte in einer Entfernung 
von 1—2 Meilen waren aufgefordert worden, zu be⸗ 
obachten, wie weit der Ball ſichtbar wäre. Leider hat 
ſich hierbei herausgeſtellt, daß der Ball nicht ſo weit 
ſichtbar war, als man hoffte. Beſonders bei nebligem 
Wetter war er nur auf kurze Entfernungen ſichtbar. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Es würde zu Weihnachten viel weniger unnützer 
Krimskram für die Kinder gekauft werden, wenn die 
Eltern ſich nur die Zeit nehmen wollten, die hoch⸗ 
intereſſante und reichilluſtrirte Preisliſte über die 
berühmten Richterſchen Anker⸗Steinbaukaſten zu leſen. 
Die darin abgedruckten Briefe hocherfreuter Eltern 
und angeſehener Gelehrter beſtätigen einſtimmig, daß 
es kein gediegeneres und zugleich haltbareres Spiel⸗ 
und Beſchäftigungsmittel giebt als die Anker⸗Stein⸗ 
baukaſten; einer der zahlreichen Pädagogen ſagt 
wörtlich: „ſie erſetzen ein ganzes Spielwaarenlager“ 
und ſchließt mit den Worten: „Hinein mit ihnen in 
jedes Haus, in dem glückliche Eltern wohnen!“ Wir 

enken, es lohnt ſich ſchon, eine Poſtkarte daran zu 
wenden, um von der Firma F. Ad. Richter & Cie. in 
Rudolſtadt die Preisliſte franko zugeſandt zu erhalten, 
Da die neue Ausgabe auch eine ausführliche Be⸗ 
ichreibung der neuen, höchſt vortheilhaften Ergänzungs⸗ 
Ordnung enthält, ſo ſollten auch die, die bereits einen 
Steinbaukaſten beſitzen, wegen Zuſendung der Preis⸗ 
liſte eiligſt eine Poſtkarte ſchreiben. | 

Für den Weinhnachtstiſch. Zu den willkommenſten 
Geſchenken gehören unſtreitig die von der allbekannten 
Chokolade⸗Fabrik Ph. Suchard in Neuchatel alle 
jährlich auf den Markt gebrachten Weihnachtsartikel. 
Es läßt fih ja kaum etmas Reizenderes denken als 
dieſe eleganten Schachteln, Körbchen, Blumenvaſen, 
Spielzeuge ꝛc., die nicht nur mit ihrem ſüßen Inhalt, 
feinen Pralinés und Fondant den Gaumen erfreuen, 
jondern nachher noch immer bleibende praktiſche Ver- 
wendung finden. Sicher werden dieſe allerl ebſten 
Geſchenke auch dieſes Jahr wieder Tauſende Herzen 
erfreuen, von Armen und Reichen, da ſie ja zu allen 
Preiſen, in einfachſter wie in koſtbarſter Ausſtattung, 
zu haben find, 


Handel und Anduſtrie. 


Bremen. 8. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,85 Br. 
Hamburg, 8. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 33¼ Gd., per März 34 Gd., per Mal 34½ Gd., 


per September 351, Gd. x 
Petroleum ſtill, Standard white 


Humburg, 8. Dec. 
loco 6,75 

parie. 8. De. Getreide Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per December 20,85, per Januar 20,80, 
per Januar⸗April 21,15, ver März⸗Juni 21,65. Roggen 
ruhig, ver December 15,45, ver März ⸗Junt 15,75, 
Mehl behauptet, ver December 2680, per Januar 26,70, 
ner Januar⸗April 27,20, ner März⸗Juni 27,75. db Bil 
behauptet, per December 73, per Januar 73/4, per Jantar: 
April 74½, per Mai⸗Auguſt 63½. Spiritus ruhig, per 
December 30½, per Januar 31, per Januar⸗April 31½, 
per Mai⸗Auguſt 32 ¼. — Weiter: Schön. 

Warie. 7 Dec. Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Konditionen 25 25¼½. Weißer Zucker matt, Nr 8, 
per u Kilo amm, per December 28 ¼ per Januar 28%, 
per Mürz⸗Juni 29½ per Mai⸗Auguſt 30, 

Antwerpen, 8. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver December 


18½ Br., per Januar AT Br., per Januar⸗März 19 Br. 


Ruhig. — Schmalz per 
Havre, 8. Dec. 
15 Points Baiſſe. 


ecember 94½ yo 

Fe 4 ee z New « York Mr mit 
. U 

Recettes für geſtern. e * 


Havre. 8. Dec. Kaffee good average Santos per 
Dezbr. 41,25, per März 41,25, per Mai 41.75 Behauptet. 

New Pork. 8. Dec. Weizen eröffnete ftetig, fiel aber 
dann auf weichende Kabelberichte. Auch im weiteren Ver⸗ 
laufe war auf Zunahme der Eingänge, ungenügende Export⸗ 
nachfrage und erwartete Zuname in den ſichtharen Vor- 
räthen ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. Schluß ruhig, 
aber ſtetig. — Mais fallend auf günſtiges Wetter im 
7 ealiſtrungen und ungünſtige euröpäiſche Markt⸗ 
erichte. Schluß ſtetig. 

Ebieage, 2 * Weizen ſetzte ſchon niedriger ein 
und ging im Verlauf auf träge Platznachfrage, Verkäufe 
und große Ankünfte im Nordweſten im Preiſe noch mehr 
zurück Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief im Einklang 
mit New Pork in ſchwacher Haltung und ſchloß kaum ſtetig. 


PAUL MÖLLE = Waarenzeiche E 16 
CIVIL- w | i t 5 
PATENTANWALT ii hie BROSCHÜRE CR, 


Montag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


FiF 
* W 


£ In 
Petersburger ò 
== Gummischuhe Y 


* * w 
unterhalte 


grosses Lager 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergange 8 


un 
Langgasse 10. 


herigen Preiſes. 


88767) 


RAY, 


i ne Sendung Mandeln | 
h per Pfd. 1 Mk., 4 
Naturell geröstete Kaffces 
in Wa ar RR 


m3 Speeialität: 


Hamburger Kaffee-Lagerei 


Karl Gramatzki, 
Milchkannengaſſe 31. 


Ludw 


Für die Weihnachtszeit zu herab: e 
gesetzten Preisen empfiehit, (593 


Regenschirme 
Fächer — Spazierstöcke 
in grösster Auswahl am Platze, 
Danziger. Schirmfabrik 


Rudolf Weissig, 


a Matzkansche Gasse, am Langen Mrakt. 05 


Emst Cohn 
Neneste Fächer, Pompadours, Gürtel und 
Zedertäschchen, 


Posamenten-Fahrik| 
Albert Arndt, 


— Matzkauſchegaſſe Nr. 1 
empfiehlt zu den 


Weihnachts-Handarbeiten 
Franzen, Schnüre und Gehünge 


in reicher Farben⸗Aus wahl. (594 
j Bestellungen werden schnellstens ausgeführt, 


Langgasse 32. 


(601 


Hypothekenbank in Hamburg. 


Diekinlösung der am 2. Januar 1901 fälligen Zinsscheine unserer 
Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. December 1900 ab ausser 


an Ungerer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18. 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Kfandbrief- 
Verkaufsstellen. (607m Die Mirechiom:. 


A ——— 99000000 

Morgen Diensten, den 11, December,  ||G4 ili ślad 
e Ast, Dan 1 Denter, fillige Weihnndhtsofferfe 
Gratis Kostprobe A Französische Walnüsse per Pfd. von 30 $ 
von “ Bun 70 „ „ m 3 D 
Bonillon, gewürzt mit Maggi i 171 eee, +0 
ſtatt. Jedermann EA, lian koda (623 © None smyrua Feigen, jb ża 4 A A T £ 
Herm. Müller & Co., (|Q le eee 0 v 3g 
y Tannenbaum-Bisquits gi tjanT wię GU 
Kohleumarkt 22. Früchte, Kartoffeln et a. Mar zip, „ „180.4 
i Feinfterstönigsp. Randmarzipan, „ „ 1.80 „ 
Feinſter Königsb. Theekonfett „ „ „150 , 


Feinſte Makronen,ſelbſt gebacken, i 
meine Spezialität Par „140 y 
Thorner Pfefferkuchen zu Fabrikpreiſen. 
Grogrum, zum Feſte beſonders gut Flaſche 1 «4% 
Coguge n n 15 u „ 1.25 p 


Streuzucker 26 J, Würfelzucker 30 J, 
ſowie ſämmtliche andere Waaren dilligſt. 


haft, 
No. 10 Matzkauschegasse No, 
empfiehlt m beſter Ausführung 


Gummiboots und [für Damen 


für Herren 
Schuhe t für Kinder 


Gummiturnschuhe, Gummisohlen unter Lóderstiefóln, 
allo Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuken, 
Wäsche-Wringmaschinen mit Ila. Gummiwalzen, 
Gummibetteinlagen, absolut wasserdicht, 

Gummi-Luft- und Wasserkissen, (16888 
Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen. 


Grosses Lager solider Goldwaaren n, Uhren, * 
Gustav Seeger; Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22. 
kauft ſtets Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxalor. 
> de A 
Brillen und Pincenez 
in Gold, Golddoubls, Schildpatt, Nickel, Horn, mit 
Pi prima Gläfern, empfiehlt ' (19138 
Gustav Grotthaus, Hundegaſſe 97. 
wegen Todesfall 
u Negen⸗, Sounenſchirmen und 
Spazierſtöcken 
zu sehr billigen Preiſen. (2520 
F. Andres; 44 
44 Mebaraiuswertfiante 1m Haufe. nn 
e 1,50 4 


empfiehlt Gustaw Jaeschke, $uubegnfie Nr. SO. 


Ə 


Ś Friedrich Groth, 2. Bamm 15. 
Fernſprecher 1050. 


A “BBeſtellungen nach außerhalb prompt. "GE 
a Kiſten werden nicht berechnet. (615 j 


e AT Em feines fehr gut geiegenes 
Lungenleiden 
wenn nicht zu weit vorge⸗ 

(19243 


Gigarren- 
ſchritten, ift Import-Geſchäft 
heilbar 


ift v. jof. günſtig zu verkaufen. 

nach meiner ſen Jahren be⸗ Dih: u 19089 anie p. 8 
währt, Meth. Kennzeich. von hochttagende gut geformte 
i ſchwarz⸗ſcheckige junge Kühe, 
die in 14 Tagen kalben ſollen, 
hat zu verkaufen Hoſbeſitzer 
Cari Kutter, in Roſenberg 
Kreis Danziger Höhe. (62286 
— OZ EDO DODA een en nenne 


Feste geröstet per 500 g nur für Mk. 1.40, 5 
8888666888606088888882 


nen grösseren Posten gelb u. graue Java Hefere zum Ñ 


Bluthuſten, leichte Schmerz. 
auf der Bruſt oder Stechen 
zwiſch. den Schulterblättern, 


EEE A e Gine aware Sul 
Grosser Ausverkauf 2 inbidi Ber 10 Pony, billig zu verkaufen 


Schidlitz, Oberſtr. 102. 162166 
3 fette e find zu verkauf. 


Heubude, Seebaditr. 5, lassen. 


Ein Karkes Pferd, 
8 Jahre alt, 5 Fuß, 57 groß, etii 
und zigeiipännig zu fahren, zu 
vertaufen Gustaw Schulz, 
Weßlinken. ; 


; ahnen Weſbchen 
Kallarlen⸗ zar Zucht, Harzer 
Lichtſänger ſtets zu haben (62496 
Ki Krhmerg'ause 5, part. A. 


chroniſch. Drüſenſchwell nebſt 
chron. Aug.⸗ u. Ohrenerkrank. 
Or. med. Hofbrüchl, 
Speziaglarzt f. Lungenleiden, 
[München, St. Paulſtr. 11. 


Angabe der 


bei genauer 


Krankheitserſcheinungen. 


Topfkäſe SPD 40E djeibnrirg.18. 


— = 


Harz Sanatıenk, n.Sichti,, Markeqß erde, pff. l Fuhrleute, 
zu vk. 1. Damm 18, Friſeurgeſch. | find billig zu verk. Reitbahn 6. 


U 1 


$ Es gelangen zu bisher noch nicht dagewesenen billigen Preisen zum Verkauf: 
Reinwollene und halbwollene Kleiderstoffe, 
Kleiderſtoffe und einzelne Raben 


in Wolle und Waſchſtoffen, theilweiſe für die Hälfte, des bis- 


Grofe Posten ſerliger Anterröce, Schürzen 
Corsetts, Beinkleider u, s. w. 


ig Seba 


10. December. 


999% 


96H A955 


gerne geſtattet. 


Gi 


Ein clega Re e 
Wagenpferd, 5 jährig, 1,69 m 
groß, angeritien „ von edler 
Abtunft ift zu verkaufen. Off. 
unter W 448 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Kanarienhähne, Harz. Liang. 
billig zu verk. Rittergaſſe 16, pt. 

Harzer Kanarienvögel ſind 
zu haben Stadtgebiet, Wurft⸗ 
macherg. 66 67, v. Grabowski. 

Ein Pferd 
zugf., für60 & von ſofort zu verk. 
Kohlenmarkt Nr. 9, Panke. 
Eleg. Plüſchgarn. 110 , Trum. 
Spiegel m Stufe 454,1 Pfeiler⸗ 
ſpieg. 134, Plüſchſopha 48 A unßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchroil. 
m. Marmenßb. Sophat.,1 Schiaf⸗ 


iopha,ZBaradebitg.m Mir. 40% | | 


2 dkl. birk. Bettg. m. Mitr.ä 28.6, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſophas5 4, gr. Oelbild., 
Chaiſelong.achteck. Salont all. g. 
neu, zu Dré, Fraueng. 33.1. (6266b 
Ein Herrenpelz, 

Nerz, vorzüglich erhalten, paff 
für ſchlanke Figur, ſowie eine 
Nerz⸗Mütze billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 78, 2 Tr. (6186 


KU Sie dieſes 
Jahr einen neuen 17115 
Winter⸗ 
Ueberzieher, 
ſo kaufen Sie denſelben 


elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei ; 


J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. 


uleGztratod zu uf, 


re Minferäherpicher 


neuer 
von Krimmer ift- für einen 
billigen Preis zu verkaufen 


Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Em Kleider und ein Wäſche⸗ 
ſpind, birken, rothpolirt, gut 
erhalten, billig zu verkaufen 


Fleiſchergaſſe 9, Oo pari rems, 
Iſchw Kleidf. 15.4 u. Thell. Barti 
kleidf. 5. Eu verk. Langgaſſe 37,8, 
Einf. ſchw. Frauenmantet J. 3 1 
zu verkaufen Langgaſſe 37,3 Tr. 
ange Winterfacke für keine 


Rane ed zu verkaufen. 
elzergaſſe 3, 1, Vormittags. 


Ein Theniermontel, ein Mantel 
non türkiſchem Tuch, ein Herrens 
Anzug für ſchlanke Figur, ein 
Notenſtänder billig zu verkaufen 
Preitaaſſe 77, im Bildergeſchäft. 
1 Rabpelz u. 1 fall neues weitßzw. 
Geſ.⸗Kl preisi. z. v. Neufahrw. 
Fiſchmſt w. 20, 1, Bahnſt. Bröf. 


Kopftücher, 
Theater-Shawls, 


Päriser 
Terracotta» 

Figuren. 

Puppen, 
Baby-Sachen. 
Portemonsies, 


Ledertaschen; 
Necessaires, 


| Schmuckkämme ete. 


Morgenröcke, Matindes, Blousen, Trikot- 
Taillen, Lamatücher, Teppiche u. Portieren. 


Taſcheutücher, 
Gifts- u. Küchenhandlücher. Ciſchgedecze, Ciſch⸗ 
licher, Servietten, Cheegedecke, Tischdecken. 


Damen-, Herren- und Kinderwäsche in gräßter Auswahl. 


+ Oberhemocu, eigenes Fabrikat, in weiß und bunt, Kragen, 

Manfchetten, Chemiſetts, Cravatten, Kragenſchoner, 

| Hoſenträger, Socken, Tricotagen. in Wolle und Baumwolle, Flanelle, 
Friſaden, Piqus⸗Parch end, Wiener Cords, Linons, Reuſores ze, 
Regenſchirme, Muffs, Pelz⸗Baretts und Kragen. 


Die zurückgeſetzten Waaren und Reſte aller Läger find, in meinem Lokale überſichtlich ausgelegt und ift die Beſichtigung auch Nichtkäuf 


an 
a 


Relſepelz chubpenbeſatz 
billig zu verk. Neugarten 224,1. 
F EEY WY ed , SE” e SET e nen 
Winterüberzieh., Schaukelpf. u.a. 
Spielſ. zu v. Altſt. Grab. 19/20, 3, r. 
Winterüberz.f.mittelgr. H. 
v.Mottlauerg. 10 11, Seiteng. 2, 
Ein ganz neuer Friſeurmantel b. 
zu pert Off. unk. W 439 an die Exp. 

Gut erhalt. Wintermantel 
zu verkauf. Fiſchmarkt 45, 2 Tr. 
Gut erhaltenes Damen⸗Winter⸗ 
jaquet zu vrf. Hirſchgaſſe 1, 1, r. 

Ein wattirtes ſchwarzes 
MW” Damencape ER 
zu vorfaufenGeritndn=-Horp.tal 
1. Hof, D 5,6. Mittags von 
1 bis 3 uhr. N 


1 
Pelzkrag./1 
. Auf. (neu), z vk. Poggenpf. 42,3. 
4 gut erh. Herren⸗Ueberzieher 
ſind zu verk Mauſegaſſe 10,1 Tr. 
Ein gut erhaltener Pelz billig gu 


verk. Heubude, Dammſtraße lde. 


G.erh. D.⸗Jaqu. (6), w. Cachem.⸗ 


Kdmil. (1,50. Straußg. 10, p., r. 
Salt neuer Winter- Heber⸗ 
icher, Klöppel⸗Kiſſen mit 
löppeln (ungebraucht) zu ver⸗ 


kaufen Pfefferſtadt 75. 4 Tr. 
„ — 
Schuppen⸗Pelzdecke, | 


jaft neu, zu verkaufen Kl. 
Mühlengaſſe 7-9, part. 


p a ad o ar nn 
Im Autuanslofa! Häkergaſſe 11 
zu verk. Plüſchſopha, Veitgeſtelle 
mit u ohne Matr., Kleiderſchränke 
Bertie, Wäſcheſchr. Küchenſchrk., 


lein Kinderwagen, Seegrasmatr. 
und Keiltiſſen, Speiſetafel mit 


Einlage, Stühle, Nähmaſchine, 
Ruhebett., Küchenſchr., Pfellerſp. 


Bettrahmen, ſehr ſauber, für 
4% zu verk. Fleiſchergaſſe 15,2. 
Bg.u. B., Schlafſph., Pfrſp., Vert., 
Sophat. 6 Stül. z. vk. Johnsg. 19/1. 
neue nußb Rohrleynſtühle u. do. 
Auszieht. zu vt. Brandgaſſe 12, pt. 

L. Kldſchr. 20 „Sph. 24, Big. n. 
Fm. 22 „Tisch 10 Poageng 28 

alf neues nußb. Vertikow 
tit preisw. 15 ut. Händl. verb. 
Schichaug. 20, Hth. Lechts, LET. 


Sdlaji„pliid., Betty m Matr. 
ſpottb. zu vrt. Stichmarkt?, Th.. 


aneelfopha, 2 tuo. Vertſkows, 
2 breite birkene Pararadebett⸗ 
geſtelle, Kleiderſchrank, Stühle, 
Trumeauxſpiegel u verſchiedene 
andere Sachen bill. zu verkaufen 

Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 


Mah. Soplias 22, 33,954, rud. 
Sopha in Plüſch u. Schlaf opha b. 
zu vt Melzerg 1, pt., Ecke Hinterg. 

DEB” Miadibole Cottage 
Orgel billig, zu verkaufen 
Arodbänfen aſſe 38, 1 118865 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Albert Zimmermann, 
Danzig, Langgasse 14. 


te Pelz-Oelliers 
Leder u. Grópechiffon- 
Boas. 


' Neueste. Sehninek-, Toilette- und Nälikasten 


in Holz, Leder, Plüſch. 


Näheinrichtungen. 


etten, ‚Fertig ü. 


Langgasse 29 


ramütze u. Koppel 


anme apeere rere 


Tändel» 
u. Wirthschaftse 
Schürzen. 


j andarbeiten 
in grosser Auswahl. 


Fr. 289. 


ern 
(589 
B 


ı kleiner 41730 
* 

Stutzfügel, 
paſſend für Anfänger, billig zu 
berkaufen Jopengaſſe 8, 2 Tr. 
Eine faſt neue Zither billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtg. 100, 1. 

Einige gebrauchte 

m e 

Pianinos 
preiswerth zu verkaufen (596 

0. Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76, 
1 alte gut erhaltene Geige 
nebſt Bogen und Kaſten billig 
u verkaufen Frauengaſſe 20, 2. 
Krentstilie. mssb. Pianino 
billig zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Geige f. 15% 3, vt. Katergaſſe 22. 

Ei gut erhaltener, kleiner 


Flügel billig zu verk. Zoppot, 
Schuiſtraße Nr. 28. 


Plüsel-harniinren, 


Paneel⸗, Schlaf⸗ und andere 
Sophas, Chaiſelougue, Bette 
ſtellen mit Matratzen. 1 Keil 
kiſſen wegen Aufgabe desvagers 
äußerſt billig zu v. bei (62866 
F. Qehiey, Neugarten 350, 
Eingang Schützengaug. 


Garnit, Sophas, Schlafſophas 
i Plüſch, Rips, Chaiſelong., birt. 
Betigeſt. m. Mtr. b. zu vk. Vorſt. 
Grab 17,1 Tr. Gg. Biervlg. (61160 


Kldrſchr ‚Bert, Matr. u. Schtebe⸗ 

deitgeſt., Sopha u. Tijd, Rühm., 

Spieg. räumh. ſ. bill. Hä = 81. 
i ( b 


18 
Plitſchſophaffleiderſchrk., Berti» 
to, Stühle, Tiſch, Spiegel, nutes 
Bertgeſtell mit Matratze, Regu⸗ 
lator 3.08, Milchtannengaſſe 4,1. 

Ein Kinder⸗Ausziehbetigeſtell 
mit Schublade, ein altes großes 
Soha u. ein Kaminſeſſel bill zu 
st. Neufahrw., Olinaevftr. 68, 3. 

Ein Poſten (5 


Bruchglas 
ift billig zu verkaufen 


Danzigeräktien-Bierhranerei, 
Ki, H 


Hammer. 


Ile 


dat abzugeben Viktor Busse, 


Hüferanffe Nr. 56. 539 
Tide gu vt. Nöpergaſſe 2, 1,188. 
Goldene Herte u, Hane 
billig zu verk. Breitgaſſe 110. 


in Tafel⸗Wagen, Ca. 40- tv. 
Tragkraft, ſofort billig zu verk. 


Off. u. Wal an d. Exp. d. RI. 62786 


(692 


Ball-Ficher 
iu. Handschuhe. 


Bronze-legeastinde, 
hübsche Neuheiten. 
Feinste Parfümerien, 
Seifen, 
Tollette-Artikel. 


Jupons, Blousen. 


RE 289, Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. — | 12 


IF, Burau 


Lans 8 39 Fernsprecher 106 T 


P G 


Hierdurch beehre ich mich die Eröffnung meiner 


Weihnachts -Ausstellun I 


SB A anzuzeigen. 


IN | mick 8 Sch adler 


31 Langgasse 31 


empfehlen au Besonders hervorzuheben sind: 
m geb rA ber in. jeder Preislage 
Photographie- Albums 
feinste Offenbacher Lederwaaren 
praktische Fach-Speeiulitäten 
Schreibmaschinen Füllfederhalter 


Hochachtungsvall 


4 Jackets, Umhänge, Abendmäntel ; | 


Gardinen W. F. Burau, 
in abgepassten Fenstern Damen- Costume, e 
a weiss und crême, 


| x Biechrüge, 


Tue, 


Portiören, Stores, Gostiim-Rócke, 


RA Morgen-Röcke, Unterrücke, Meſerſtänder, Seidel, 
Tischdecken, Tischläufer, 7. Malindes, läfer. 


Seiden- und Wollen-Stoffe 
für Promenade und Gesellschaft 


in nur guten Qualitäten und reichen Farben. : 
Sortimenten, ; 


Kandelaber. 
Schürzen in allen Arten, 


4 Schulter-Kragen, Kopfshawls, 
Damen-Kravatten, Gürtel, 
Seidene Halstiicher 


filr Damen und Herren, 


Schleifen, Jahots, Rüschen, 


Tanzstunden und Ballstoffe, 


in hübschen neuen Dessins, 


Í Ball-Blumen, Ball- Umhänge, 


> Ball- u. Gesellschafts-Fächer, Strauss- Boas ‚Cröpelisse- Boas, 3 r 
| Blousen in Wolle und Seide. H  Seidene Lampen-Śchirme,  f|girtostolie ZR 
ZONE ———— Ps Holz. [2 

K 5056 56 | > 


Einen grösseren Posten Kleiderstoffe 


— in Resten von 3 bis 7 Metern, zu Geschenken für Dienstpersonal geeignet, k: 


haben im Preise bedeutend zurück esetzł. 


Domnick 8 Schäfer |e 


DANZIG. 


$ Schaudrelchen . 


zu Sobkowitz > 


am Donnerstag, 13. Derember er, Nachmittags 1 Ahr, 


auf dem Dominium Sobbowitz, 
unmittelbar bei der Bahnstation Sobbowitz, mit einer 10—12pferdigen 


p ae re - [20000004 9000000000 


j Th. Kun? 


vi Silberne FM Alei 2 


1 70 
DZK; 
1 5 
i 8 


€ 
© 
© |! 
© 
© 
© 
© 


„AM 10,00 an. * |. N \ RS L A 
SE Br ; Some mi, Marke Alan, G 


Goldene Damen: ret 4 ię je ji: 8 Kinder = Schlitten, $ © 
Adel nasza: Ga % „ Stuhl=Schlitten, $ 


4.00 an 


Wecker Ubren . uon 44 8,50 am s Kasten en 
Broschen, Boutons ‚Ringe, 3 empfehlt zu billigsten Preisen 


Ketten ete, PH Miſchle, ze 


in größter Auswahl 
Langgasse 5. oso $ 


a aus der Motorfahrzeug⸗ Er Motorenfabrik Salin 3 
Actiengeſellſchaft, Marienfelde⸗Berlin, 
vorm. Altmann & Co. - Berlin, 
wozu Intereſſenten ergebenſt einladet 677 R 


E. A. Claassen, Danzig. 


Geueral⸗Vertreter für Weſtpreußen. 


s © £outoit Hundegaſſe 43 i e RA Ar. 80. 8 


= bei billigsten Preisen, == 


bester und ee ee 


» 0 ürſchlie > 
EDO pad gekaufte a i i LH l- ebe Eide 8 und A Vorzügliches | s nn 6: f kſellſchaft Aena 
K NK K KKK Abe d Gahe * em. Weißbier und ee euss a Ah e 
| Fontana, Danzig | Weizenmalzbier mare m ar it able, Baader, 


i 3 Fr r 
P | Seruipredjee 924. Gr. Wollwebergaſſe 29. (19686 


Mindener Gipenbrän‘ 


Ju in Gebinden und Flaſchen 


Hans Mencke, gier-Grofhandlung. © 


pe” iellen Etabl tê, Sandmiribichaftent. Feſte Prämien 
in Sia und Gebinden, auch bh wegen babie Thätige Agenten von tadel- 
lede verkäufer, loſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtellt. (17108 


Max Olimski, Juwelier, ACO 1 Grnrealägenur Bamio, Jer nüdt. Graben 18. 


29. ib ted 29, Soppeimalgbicr: „Brauerei 
WTA a) P. Pantel, 5Gelöfdeinke ni M panzerlreg0r 


Langeumarkt 20. 00808 b, ken und Alfenid: Poggenpfuhl 43 48. zuberſt — motto Ralje — 160, 165, 280 
Jernſprecher 908. | Fernſprecher 908, ze 18 Gol » Silber, Za A 5 fuld aum odiran welt der. Tannenpfaht H. Hopf, Maßzkauſchegaſſe Nr. 10. (17159 
NN NN NN NN ee Trauringe in allen Preistagen Nes vorräthig. 9te.85,1 empf. ſich auchz. Aushilfe. EEE SSR Aa 


Danziger! 


12 Montag eueſte Nachrichten. 10. December 


8 Detailverkauf zu Engros-Preisen. 
Si + + + 
SH U 
10 Zigarren zum Millepreis. 
> Wie die Nummer ſo der Preis, 
Damit Jeder gleich die Marke weiß. 
Nr. 25, 10 Stück 25 Nr. 28, 10 Stück 
Nr. 30, 10 Stück 30 J Nr. 35, 10 Stück 
Nr. 38, 10 Stück 38 Nr. 42, 10 Stück 
Nr. 45, 10 Stück 45 Stück 
Nr. 60, 10 Stück 60 ] Nr. 62, 10 Stück 62 
Nr. 65, 10 Stück 65 J Nr. 70, 10 Stück 70 
Nr. 75, 10 Stück 75 „4 Nr. 100, 10 Stück 100 J 
b u. ſ. w. u. ſ. w. 
Zigaretten mit und ohne Mundſtück ſchon von 50 Pfg. 
10 pro 100 Stück an. 
; Ein Jeder laſſe fih fofort Proben holen, damit er 
ſich von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. żj 
Wiederverkäufer beeilen fih? 
A — Täglicher Maſſenumſatz! — 0 
Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen | 
Voreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. 
Zigaretten nicht unter 1000 Stück. (5205b 


N Qualitäten unübertrefflicc. Preiſe ſtaunend billig. 


In allen Abtheilungen meines überaus großen Lagers tritt mit dem heutigen 
Tage eine bedeutende Preisermäßigung ein. . 


* au inter-Jaquets aus gutem Mirza 3,00 Ml. 

| cxtra: au inter⸗Jaquets as guten Double 6,75 mi. 1 

A usstellung Minter-Inqrieis ans gutem Eskimo sd mt. | 
ename Winter-Naletots twy . 9,50 m. 
Abendmånteln, | Jpinter⸗Aaletots ul zu 12,75 m 


Abend- Capes Winter⸗Abendmäntel 7,75 N. 


RZ 

3 

3 

s 

SNR 
Sede do Se Ło do 


Importhäuſer : X N - 
in den hervorragendſten Winter⸗Coſtüm-Röcke f 5,50 Mk. 


Friedrich van Nispen, 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 
Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof. 
0 Spezialhaus für Zigarren und Zigaretten. 


WETA 


AR | eihn tnei chenk 
gut und gediegen, zu thatſächlich billigen Preiſen. 

w se 

In größter Auswahl 

empfiehlt | te 

Portemonnaies,  Zigarrentaschen, Brieftasohen, | | 
Spazierstöcke, Regenschirme, Hosenträger, Taschen- 
tücher, Kravatten, Kragenschoner, Halstücher, Ober- 
hemden, Chemisets, Kragen, Manschetten, Manschetten- 
Knöpfe, Trikotagen, Strümpfe. Socken, Korsets und 
Handschuhe jeder Art. (6181b 


Einen großen Poſten Kindertrikothemden u. =Zjofen a 40 Pfg. 
Einen gr. Poſten reizende ninderkapokten, durch ſchn. a 60 Pfg. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Vornehme Festgeschenke! 
; Feldstecher, Operngläser 


ż in allen Ausſtattungen und Preislagen mit den feiniten i 
7 achromatiſchen Gläſern von M 8,50 an. 


& mit präciſe zeigenden Werken in allen AE 
Barometer 3usitatncu. i 

jj Lorgnetten 3 ear Schildpatt und naturgetreuer 
ę mitation. 3 
K 3 s in Gold, Gold⸗Doublé, Nickel⸗ 
ik Brillen, Pincenez faffungen 2c., mit nur prima 
lichtdurchläſſigen Rathenower Gläſern, ſowie ſümmtliche WS 


optische Artikel 


zu billigſten Preiſen. (19568 


Milkau & Kirchberger, 


i Langgasse 43. Optiſches Juſtitut. Langgasse 43, i 


Neuheiten | Minter-Blonfen ei 1,65 a. 
Ein Poſten Seideuplüſch Jaguets von 191,271. Mk. 


śnnggofe (4. X 


N Klassen- 
«a Lotterie. 
Looſe à ½ 12 4, 24 My 
/ =48 % hat noch abzugeben 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Hundegaſſe 92. 


erſcheint 
in täglich zwei Ausgaben 


„ Margenblatt 
| und als Abendblatt, 


zum Preiſe von Mk. 6.— pro Vierteljahr. 

In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und 
Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen 
Blatt übertroffen. 


Wer raſch und aut unterrichtet ſein will, 
wer eine gewiſſenhafte reichhaltige Zeitung zu 
leſen liebt, f 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen 
wünſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poſt“. 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 5980.) i (586 
Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts unjere 
Zeitung eine Woche lang gratis. 
A, ` TEES A i 
Inſerate haben bei dem vornehmen, kaufkrüftigen Publikum der 


ŻY Gim 
sim Staub 


darin ca. 200 

prachtvolle h k 
mete schlucken 
Glaskugeln, kann ein Jeder, aber das Stauben in den 


4 - A Eng el, Ntara hatt alen beseitigen, kann nur durch 


} AAU i; e Methode von Bunrke & Co., Berlin W. 8, 
(e >" Silbersehm,, erreicht werdzn. Auch giebt gerne kostens 
Früchte a, Glas otc., Engelshaar, losen Aufschluss hierüber; í 

Porl.,Christbaumschn., Konfekt- Georg Gruber, Danzig, 


halter, Liehterhalt. ete,‚ausreich.| Milchkannengasse No. 22. 
f.ein. gross. Christb,, geschmack- (19091 


voll zuschmiieken f. nur Mk. 4,50 mas ß ir 
franko! Doppelkiste .% 8,50. PO LYP 
Falls die Sendg. nicht gef., wird 
dies. anstandsl. zurück de Aren Selbstspielende Muslkwerke 
Itre 
Gw rej 


95 Lieferung innerh. 24 Std. } 
Pauly, König im Odenwald, (542 20 ik ; 5 


anarien⸗Vögel, aufwärts 
perie und größte Bezugs⸗ Monats- 4 
quelle. Dieedelſtensänger paten 
beziehen Sie per Poſt nach allen von 
Orten Europas. Preiskatalog JR. ⸗ 
frei. W. Gönnecke, St. Andreas- 6 Monate 
berg 1. Harz. (17137 m Garantie, 
Bi Catalogo gratis und franko, 


[Dr men. Hartmana | Pal, Freund & Co. 


BR 
Ulm a. D. (17390 ESLAU. 1 


Spezialarzt für 2000 Mile 


Haut- und Geschlechts- | 


„Poſt“ den beſten Erfolg. 


Expedition der „Poll“ 


Berlin SW, Zimmerſtr. 94, 


FA ipie, Galanterie, feinen Seder- und 
| Spielwaaren 


sowie grosse Auswahl in 


Baumſchmuck, Lametta und Lichten 


vy zeige hiermit ganz ergebenſt an. (1.699 


C. A. Focke, 


Zoppot, Seeſtraße 27. 


B nnn 


PIET Abtheilung Ostdeutsche Tndustriewerke 


O>> 44444444444 4444 11! 


Betrag gegen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung. (19779 


Paul Machwitz, 
Danzig. 


Zu 8 a krankheiten 
12 92 
; ak Danzig. N "behandelt alle Arten von IN l 
Gouer Erfolg dar Hannguarachen Cakas-Fabrikt URE ; 2 2 4 an $ 0 Haut- und 0 

i | 3 p 21a 1 it «w t 8 (159215 Gesehlechtskrankheiten, 
©) o NA 1. o și Flechten, f | brauner oder rother Kopf, in 
Es | m N || namentlich Psoriasis, | J ½ Mille⸗Kiſten, pro Mille 7,30,4 
IW2 1S 5 * i us `  Gesichtsausschldge lab Danzig, habe ich bis zum 
i m i (Miltesser etc.) 81. Dezember ds. Is. abzugeben. 


Schwächezustände u. sW. 


a o e R mit best.Erfolg, auch brief. ® 


in mögl.kurz.Zeit, Ausk-un- pg 
| entgeltl, g. 20 Riickporto. p 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (15227 


Orthoform a male, 
eſetzl. acid. (ca. 50 % Orthof. 
RE) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pig.) mußt die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 
K ——.——— 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima. Dalt 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und 
Broſchüre verſchloſſegratis 
und franko. (17408 
— Billigſte Preiſe. — 


G. Band, Zerlin S W. 72. 
Bellealliande Strasse 73. 


Nährstoffverhältniss = 1: 5.2 
; Xerpackung Rollen won. ca. 38 Stüch 25 Pig, 
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 190M 


( 15815m . 


Irdraulische Nielung u. pnonmalische-Semmvortihlung; + 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


; * a erwirkt, vor- 

wertetschnellu- sorgfältig 

das Internationale Pateutburesu 

Eduard M. Goldbeck, Danzig 
undepnene | 


il Liebig'sFletscheztrakt 
| Maggi's Suppenwiirze 
$ m Originalfl. u. zum Abfüll., 
amerik. Ochsenzungen, 
| Corned Beef, 
ff. Kronen-Hummern, 
Nordsee-Krabben, 
ft. Sardines a huile, 
echte Frankfurter 
‚Würstchen 
— Paar 25 ) — 
empfiehlt äußerſt preiswerth 
a Arthor-Sehuemann Reil 


Hundegaſſe 98, (19257 
|. Ecke Matzkauſchegaſſe. 


5 


een nente Arie f 
f a f Ein reizendes Geſchenk für l 


Dienstag, 11. December 
Gratis-Ausschank von 


Bouillon, 


bereitet aus Fleisch- Extract (534 


Jedermann. 


2 2 2 128 
Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadeln, Berloques eto., 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichkeit binnen wach olg BGA byki 
Die abgegebene Photographie er ädigt mit 

der Waare ieh F $ (19554 
Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107, 


— Alleinige Vertretung für Danzig. — 


Neueste Werkeſ Bindfaden, 


zu gefl. Abonnement empfiehlt] beſtes Fabrikat, zu Engros- 
B. Duske, Jopengaſſe 9, |preiien | (18650 
(59076 W. J. Hallauer. 


————ů——— —— ͤ — 
| e tägl. friſch 
Preßhefe, Fabritur, 
Hauptniederlage Breitg. 109. 

' (61356 


Hafer 


beſter Qualität offerirt (19302 
Albert Fuhrmann. 


Alfred Post, gm 
Langgaſſe 45, Eingang Eke Atabhanfdenafle. Prima⸗ Giiiylidjtkóryer 
PPP wow MMC | 


= dieer Wahrnehmung jo wenig als die Anderen 


Nr. 289. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. | 


Weihnachts büchertiſch. 

Eine Reihe von Erzählungen für junge Mädchen hat der 
Verlag von Gujiav Weiſe in Stuttgart auf den Markt 
bracht: 
$; Beż $rogiopi”, eine Penſionsgeſchichte für er- 
wachſene Mädchen von Emmy von Rohden, illuſttirt von 
Auguft Mandlink. Preis gebunden 4,50 Mk. — Welch Badz 
fiid, dem liebende Eltern dieſes Buch auf den Weihnachtstuſch 
legen, wird davon nicht ergötzt ſein! Mit größtem Entzücken 
wird er dem Anhalt folgen, in welchem Ernſt und Scherz fo 
anmuthig wechſeln. Jede Figur, beſonders die im Mirtels 
punkt ſtehende, „wilde Ilſe“, die nachher fo fein artig wird, 
aber auch all die Anderen, die gutmüthige Roſt, die rade⸗ 
brechen de Nelly, die energiſche Orla, der geliebte Lehrer 
Dr. Althoff wird den Leſerinnen lieb und wert! 
werben. Ter Tanzſtundenball, der Apfelraub und andere 
lustige Szenen rufen unſer Lachen hervor. Wie viele 
Freunde dieſes Buch ſchon gefunden, ſieht man daraus, 
daß es foon in der 33. Auflage vor uns liegt. — 
Nicht minder zu empfehlen ind „Trotzkopfs Brautzeit“ 
aus dem Nachlaß von Emmy von Rohden und „Trotz⸗ 
kopf Ghe“ von Glie Wildhagen, der Tochter Emmy 
von Rohden's. Beide Bücher haben auch ſchon, Dank ihres 
Inhalts, eine Reihe von Auflagen erreicht. Jeder Baud ift 

einzeln & 4,50 Wif. zu haben. 

„Mila Geheimniß“ von T. von Heinz. Elegant 
gebunden 4,50 Mk. — Ein ideales Freundſchaftsverhäliniß 
zwichen zwei fungen Mädchen ſchildert hier die Berfafierin 
in ſeſſelnder Weiſe. Die feine Ulla, von Jugend an vermöhnt, 
wegen eines nervöſen Leidens aber einſam aufgewachſen, ſchließt 
fiw innig und fetan das einfache, fleißige Aennchen an. 
Als Aenuchen eine Stellung annehmen muß, nimmt Ulla fie 
ganz als Geſellſchafterin zu ſich. Bei dem Verlaſſen ihres 
Elternhauſes wird ihr eröffnet, daß ſie nur ein angenommenes 
Kind ift, ibr Vater als Offizier im Kriege 1970 fiel, die 
Mutter aus Gram de rüber ſtarb. Ula lernt im Laufe der 
Erzählung im Seebad einen Herrn kennen, in welchem fie 
den todtgeglaubten Vater Aeunchens entdeckt und dem fie 

Lüditvahlend ihre geliebte Freundin als Töchterchen zus 
führt. — In warmen Herzenstönen beichreiht die Schrift⸗ 
ſtellerin das eigenartige Schickſal der beiden jungen Mädchen 
und nimmt bis zum Schluß das Juterefje für fie gefangen. 

„Die Thurmſchwalbe“ von Bertha Clément. 
In Originalleinwand 4,50 Mk. — Die bei vielen jungen 
Mädchen fo beliebte Verfaſſerin bielet uns in vorliegender 
Erzählung wieder ein ſehr empfehlenswerthes Werk. Schlicht 
und lebenswahr wird uns der Lebensweg von zwei ganz 
verſchieden beag anten Meuſchenkindern erzählt. Durch 
herbe Lebensſchickſale muß die unzufriedene, nach Reichthum 
fürebende Ehriſtel gehen, ehe fie Befriedigung findet in ihrem 
einfachen Loos. Während der herzigen, immer frohen Anna 
Relchthum und Glück in Menge beſchieden wird. 

„Ihrer Steben“, Erzählung für Kinder von 
12—14 Jahren von Curtis Yorke mit Illuſtrationen, Preis 
4,50 Mk. Je fieden- Neffen und Nichten find es, die nach 
dem Tode ihrer Eltern plötzlich dem unverheiratheten Onkel 
ins Haus fallen. Und was für Kinder, wild und unleidig, 
voll toller Einfälle und prötzlicher Launen. Doch im Grunde 
fedt in ihnen allen eine gewiſſe Doſis Rittexlichkeit und 
Gutmüthigkeit, bie zu der Hoffnung berechtigen, daß aus 
ihnen noch ganz tüchtige Meuſchen werden. — Die Erz hlung 
ih von Humor und Friſche und wird Knaben wie Mädchen, 
niel Vergnügen machen. 

„unjer Trudchen“ von Agnes Hoffmann. Preis 
gebunden 4,50 Mk. — Eine ideale Mädcheugeſtalt iſt's, die 
die belichte Jugendſchriftſtellerin hier in Trudchen hervor: 
gezaubert hat. Jede Selbſtſucht liegt dieſem frohſinnigen, 
gemätüstteſen Geſchöpf fern. Von Kindheit an lebt ſie nur 
für Andere und verzichtet ſpäter auf eigenesGlück, weil fie den 


Deutſche Fonds. 


verwittweten Vater, den mutterloſen Geſchwiſtern unerſetzlich.[große Mehrheit der Aerzte erkannte demnach die 


Sie wird nicht bitter dadurch, ſondern bleibt wie fie war, 


geſundheitſchädigende Wirkung des anhaltenden 


ufrieden. Wir haben hier ein Buch vor uns, daß unſere Stehens für die weiblichen Angeſtellten bedingungs⸗ 


ackfiſche nicht 


3 nur unterhalten, ſondern fie auch 
belehren wird. . i 


Tocales. 


s Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Rußeſtand 
getreten: die Rangirmeiſter Obrikat in Elbing und 
Schwertfeger in Dirſchau. Ernannt: Regſerungs⸗ 
Aſſeſſor Brunner in Stettin zum Regierungsrath, Bahn⸗ 
meiſter⸗Tiätar Taſchenmacher in Berent zum Baan⸗ 
meiſter, Kanzliſt Rech in Stettin zum Stations⸗Aſſiſtenten, 
Lademeiſter⸗Diätar Wolff in Dirſchau zum Lademeiſter 
die Ranugirmeiſter⸗Diätare Fentner in Dirſchau und 
Raddatz in Jablonowo zu Rangirmeiſſtern, die Hilta- 
rangirmeiſter Bahr und Filzek in Dirſchau zu Raugir⸗ 
meiſter⸗Diätaren, Schaffner Zabinski in Danzig zum 
Packmeiſter, Stationsportier auf Probe Reinfandt in 
Danzig zum Stationsportier und Hilfsweichenſteller Rohde 
in Oliva zum Weichenſteller. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär Neumann von Berent nach Stolp, Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Wie ſe von Thorn nach Lingen (Divektionsbezirt 
Münſter), die Packmeiſter Lieſener II von Danzig und 
Quetſchke von Nenftettin nach Thorn, Mann von Nen- 
ſtettin nach Poſen und Papee von Graudenz nach Gneſen, 
die Schaffner Fengler von Freuſtadt Weſtpr. nach Schneide⸗ 
mühl, Gale wski von Tho:n und Zieſe von Gneſen nach 
Neuſtettiin und Welgel von Thorn nach Freyſtadt Weſtpr., 
die geprüften Zofomotivheizer Kohls von Stolp nach Boll: 
brück, Leeder von Zollbrück nach Stolp, Seeburg von 
Uelzen [Direktionsbezirk Hannover) nach Danzig und Thiel 
von Graudenz nach Jablonowo, Weichenſteller erſter Klaſſe 
Aleſter von Schwetz nach Hohenitein Weſtpr., die Weien- 
ſteller Dienerowitz von Warlubien nach Carthaus, Hinz 
von Briefen nach Frankenfelde, Lange 1 von Frankeufelde 
nach Rummelsburg, Ortmann von Oliva nach Wa lubien 
und Peters von Neuſtadt Weſtpr. nach Schwetz. Prüfungen 
haben beſtanden: Bahnmeiſter Wehrenpfennig in 
Danzig und Tednijder Bureau⸗Aſpirant Noeßke in 
Graudenz zum bautechniſchen Eiſenbahn⸗ Sekretär. 

* Die Sitzgelegenheit für Handels angeſtellte. 
Die nunmehr erlajjene und am 1. April 1901 in 
Kraft tretende Verordnung des Bundes kraths, die den 
Prinzipalen die Verpflichtung auferlegt, ihren Ange⸗ 
ſtellten in der Zeit, in der ſie nicht durch das Bedienen 
von Kunden oder ſonſtige nothwendige Berufsarbeiten 
in Anſpruch genommen ſind, die Gelegenheit und Er⸗ 
laubniß zum Sitzen zu geben, wird in den Kreiſen der 
Krankenkaſſen namentlich im Hinblick auf deren weib⸗ 
liche Mitglieder mit großer Befriedigung begrüßt. 
Eine im Zuſammenhang mit dieſer Frage bereits vor 
zwei Jahren ſeitens der Berliner Ortskrankenlaſſe 
für Kaufleute angeſtellte Erhebung ergab, daß ver: 
hältnißmäßig weit mehr weibliche als mäunliche 
Angeſtellte und auch auf eine erheblich längere Zeit er⸗ 
krankt waren Eine weitere Umfrage in dieſer Angelegen⸗ 


höhere Krankenz fer der weiblichen Mitglieder in der 
die Geſundheit ſchädigenden Wirkung des anhaltenden 
Stehens während der Geſchäftsſtunden zu erblicken ſei. 
Von 252 befragten Kaſſenärzten, die gegen 15000 weib⸗ 
liche Mitglieder behandelt hatten, bejahten 216 dieſe 
Frage unbedingt, 24 nur bedingt, 5 enthielten ſich der 
Beantwortung und nur 7 verneinten die Frage. Die 
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Wer über And're Schlechtes hört, „oł 

Soll es nicht weiter noch verktinden; 3 

Gar leicht ist Mensehenglück zerstört, 2 
Doch schwer ist, Menschengltiek zu gründen. ę 
Friedr. Bodenstedt 2 
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Arrſterne. 
Roman von H. v. GöFendorff⸗ Grabowski. 
40) Nachdruck verboten.) 


Cortſetzung.) 


14. Kapitel. 
Wieder daheim. 

Es währte noch geraume Zeit, bevor Maja’ 
Geneſung weit gelug vorgeſchritten war, um an 
ihre Ueberſiedlung in die Heimath denken zu laſſen. 
Sie felbft verlangte nicht danach. Sie verlangte 
nichts. Still und theilnahmslos ſaß ſie Tag um 
Tag in ihrem kleinen, ruhigen Krankenzimmer, 
beſolgte gehorjam die Verordnungen des Arztes, 
zeigte ſich freundlich und dankbar für die ihr von 
allen Seiten entgegengebrachte Aufmerkſamkeit nnd 
Liebe — — aber feine Frage trat jemals auf ihre 
Lippen, keine Hindemung auf Vergangenes oder Zus 
künftiges; ihr Geiſt ſchien die Fähigkeit eingebüßt 
zu gaben, über die Gegenwart hinaus zu denken., 

Ihr Verhältniß zu Lucian Werner hatte einen 
ganz neuen, für den jungen Mann keineswegs 
ſchmeichelhaiten oder erfreulichen Charakter ange⸗ 
nommen. Die Unbeſangenheit, die Veriraulichkeit 
und Wärme früherer Tage waren vollkommen 
daraus verſchwunden. Maja ſchien feine Ans 
weſenheit wie einen Druck, ſein Fernbleiben ale 
Erleichterung zu empfinden, das verrieth ſich nur zu 
deutlich im Ausdruck ihres Geſichts, wenn der 
Freund kam oder ging. Werner ſelbſt konnte ſich 


act 
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Anterh altung 


verſchließen, und ſein Herz litt darunter, obſchon er 
äußerlich nichts davon verrieth. get 

Blanche, die ihrer Maja mit immer gleicher 
Theilnahme und Liebe zur Seite blieb, beobachtete 
Alles und Alle mit ihrem ſtillen, tieſſchauenden 
Blick — ähnlich dem Maler, mit dem ſie auf einem 
angenehm freundſchaftlichen Fuße ſtand. Die 
Graſeniochter und der Künſtler verſtanden, bes 
gegneten einander — und nicht nur in der Sympathie 
nie Werner und Maja: ihre Charaktere, ihre 
Lebensanſchauungen hatten viel Verwandtes, obſchon 
jie die Welt von zwei wetjchiedenen Standpunkten 
aus betrachteten. Manche intereſſante ernſthafte 
kleine Konverſation ward zwiſchen ihnen Beiden 
neben dem Krankenbett der Gärinerstochter geſührt, 
und fie hatten an Lucian Werner bei ſolcher Ge- 
legenheit einen ſo aufmerkſamen und verſtändniß⸗ 
vollen Zuhörer, daß es ſich wohl verlohnte, ihn 
bisweilen ins Geſpräch zu ziehen. Er ſprach wenig 
und beſcheiden, aber was er ſagte, verrieth einen 
denkenden und für ſeine Verhältniſſe erſtaunlich 
durchgebildeten Geiſt, deſſen Stärke vornehmlich in 
ſeiner klaren, zielbewußten Ruhe und Selbſtgenügſam⸗ 
keit nag, ß 

Maja — noch immer nicht mehr als ein ſchwacher / 
jarblojer Schatten der „Schönheit von Jendrewo“ 
— verfſuchte gleichfalls, den Geſprächen mit Auf⸗ 
merksamkeit zu ſolgen; aber das währte felten lange. 
Sie verſtand die Pointen nicht, verlor bald den 
Faden und begnügte ſich dann damit, die drei um 


ihr Ruhebett gruppirten Perſonen in ihren äußeren 


Eigenthümlichkeiten zu betrachten, bis ihr die Augen 
zufielen und fie fo ein gemüthliches Pendant zu dem 
in ſeiner Ofenede eingenickten Fräulein von Gunter⸗ 
mann bildete, je Dia 

Es war eine ſeltſame, trog ihrer Monotonie 
keineswegs reizloſe Zeit, an die ſie Alle noch in 
ſpäteren Jahren nicht ungern zurückdachten. Baron 
von Borck war nicht allabendlich anweſend; er be⸗ 
iand fih auch nicht immer in Berlin, erſchien aber 
dennoch häufig genug, um — die blaſſe kleine Hand 
feiner Nichte in der feinen haltend = an der Plauder⸗ 


Berliner Bórie vom S. Dezember 1900. 


s-Beilnge der „Danziger Neneſte 


Aehnliche Erfahrungen ſind ſeitens der 
Krankenkaſſen in München und Augsburg, ſowie in 
anderen deutſchen Städten gemacht und ſtatiſtiſch 
belegt worden. An einzelnen Orten, z. B. in Leipzig, 
hatte man einen Verſuch der Selbſthilfe gemacht, indem 
ſich Vereinigungen bildeten, deren Mitglieder ſich unter 
einander verpflichteten, nur in ſolchen Geſchäften zu 
kaufen, in denen den Angeſtellten Erlaubniß und 
Gelegenheit zum Sitzen gegeben war. Naturgemäß 
haben dieſe Verſuche nur beſcheidene Erfolge gehabt 
und find in den erjien Auſätzen ſtecken geblieben. Es 
ift deshalb zu begrüßen, aß wieje wichtige hygieniſche 
Frage nunmehr durch die Bundesraths⸗ Verordnung 
einheitlich für das ganze Reich geregelt worden ift. 

rr g „ 


0 
Urouin. 

e Marienburg, 8. Dezbr. Der konſervative 
Kreisverein arienburg hielt kürzlich 
in Rückforth ſeine Generalverſammlung ab, in welcher der 
Landiagsabgeordnete Herr Landrattz v. Glaſenapp⸗ 
Marienburg den Bericht über ſeine parlamentariſche 
Thätigkeit in der letzten Tagung des Abgeordnetenhauſes 
erſtattete. In Bezug auf die Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirung führte Herr v. Glaſenapp nach einem 
Bericht der „Elb. Zig.“ Folgendes aus: 

Als er vor zwei Jaoren in das Abgeordnetenhaus 
geſchickt wurde, ſei ihm zur Aufgabe gemacht worden, für 
die Fortführung des Regulirungswerkes zu ſorgen. Er 
jrene fih, daß es ihm gelungen fei, das gegevene Versprechen 
zu hallen. Der Ausbau der Weichſel von Gemlitz bis Pieckel 
fet beſchloſſene Sache. In einer Erklärung des Landtages 
jet ferner die Koupierung der Nogat als Noth ⸗ 
wenbigkelt bezeichnet worden. So leicht, wie die Sache 
jetzt ausſieht, wo das fertige Geſetz vorliegt, iſt die Fort⸗ 
ührung des Weichſel⸗Regulkrungswerkes doch nicht zu er- 
reichen geweſen. Es waren recht ſchwierige Klippen zu um⸗ 
ſchiffen, und hinter den Kouliſſen ip eiten ſich manche Dinge 
ab, von denen der Fernerſtehende gar keine Ahnung Bat. 


Wäre es nicht gelungen, eine Verquſckung der 
Weichſelvorlage mit der Kanalvorlage fernzu⸗ 
halten, dann hätten wir Hente nicht unſer Geſetz. 


In dem neuen Weichſel⸗Geſetz wurde der Elbinger Deich⸗ 
verband nur mit einem Beitrage von 200 000 Mark Heran- 
gezogen, weil er in dem 188 er Geſetz viel zu ſchwer be⸗ 
laſtet worden war. Außerdem wurden die Zins⸗ und 
Tilgungsraten der alten Schuld vorläuſig auf drei Jahre 
geſlundet. Der weitergehende Antrag auf Stundung bis zur 
Schaffung eines genügenden Eisſchutzes für die Nogat iſt 
zwar abgelehnt worden, die Staats regierung hat aber erklärt, 
daß, wenn keine Aenderung in den bisherigen Verhältniſſen. 
eingetreten fein ſollte, fie die weitere Stundung der Zahlungen 
in wohlwollende Erwägung nehmen würde. Das bedeutet 
in der Praxis foviel, wie die Antragſteller anſtrebten. Daß 


heit bezog fih darauf, ob eine der Urſachen für die [es der Staatsregierung mit der Koupierung der 


Nogat durchaus ernt iit, geht darang hervor, daß 
am 7. Dezember in dieſer Angelegenheit in Marienburg 
eine Konferenz ſtatifindet. Solche Konferenzen beruft 
man nicht, wenn man ſich einer Sache gegenüber ablehnend 
verhält. Nach Fertigſtellung der Weichſolſtrecke Gemlitz⸗ 
Pil ckel ift bestimmt auf die Koupirung der Nogat zu rechnen. 


| = haben Sie die erſehnte Sicherheit und können in Ruhe 


die Früchte Ihrer Arbeit genießen. . 
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| Bank⸗ und Induſtrie⸗Vaviere. 
iv 


Montag, 10. December 1900 


Der Borfigende, Herr Pfarrer Kraufe, ſtellte 
das Einverſtändniß der Verſammlung mit den Aus⸗ 
führungen des Abgeordneten feſt. „Wir haben ihn 
gewählt, weil er wie kein zweiter geeignet ift, uns zu 
helſen. Mit großem Geſchick und vorſichtigem Abwägen 
hat er das Regulirungsgeſetz zuſtande bringen helfen. 
Was aus der Kanalvorlage werden wird, ſteßt einſt⸗ 
weilen in den Sternen geſchrieben. Vorerſt wird wohl 
daraus nichts werden, und das ſchadet auch nichts.“ 
Redner ſprach Herrn von Glajenapp den Dank der 
Verſammlung aus, den die Anweſenden durch ein Hoch 
bekräftigten. 


= Elbing, 8. Dec. In der letzten Verſammlung 
des Land die thſchaf lichen Lokalvereins 
Elbing halt im Auftrage des Vereins zur Förderung 
der Binnenſchifffahrt Herr v. Wedelſtädt einem 
Vortrag über de Wichtigkeit und den wirth⸗ 
ſchaftlichen Nutzen der Binnenſchifffahrt 
auch für die Landwirthſchaft. Wie groß der 
Unterſ vied der Fracht zu Bahn und zu Waſſer ift, 
beweiſt die Thatſache, daß ein engliſcher Farmer aus 
dem Norden Englauds den Weizen nach London nicht 
ſo villig vefördern kann als ein amerikaniſcher Farmer. 
Bei uns koſtet eine Tonne von Ruhrort nach Bremen 
ſoviel Fracht als von New⸗ Pot nach Bremen. Eine 
Waggonladung Getreide koſtet von Bromberg nach 
Duisburg per Bahn 460 Mk., nach Danzig per Bahn 
und von dort aus auf dem Waſſerwege dagegen circa 
200 Mk. weniger. Die Differenz beträrt pro Tonne 


20 Mik. Nur durch eine Verbeſſerung und Vergrößerung 


der Waſſerwege iſt auf eine Verbilligung der Fracht 
zu rechnen. Deshalb kommt die Regierung mit der 
Kanalvorlage. In der Debatte hob Herr Regierungs⸗ 
baumeiſter Breitenfeld hervor, daß die durch den 


Kanal der Landwirthſchaft entzogenen Arbeits⸗ 
kräfte nur ca. 1 Prozent ausmachen würden. 
Es wäre auch anzunehmen, daß der Fiskus 


die Arbeitskräfte nicht aus der nächſten Nähe beziehen 
würde. Bei dem Oberländiſchen Kanale ſeien 
die Ausgaben zwar größer als die Einnahmen. Es 
ift hierbei aber nicht zu vergeſſen, daß an dem Kanale 
5 königliche Oberförſtereien liegen, welche bei dem 
Fehlen des Kanals das Holz mit der Bahn trans⸗ 
portiren müßten und dadurch ganz bedeutende Koſten 
hätten. Außerdem haben auch noch Privatſörſtereien 
2c. einen bedeutenden Vortheil. Durch die Umwandlung 
des Niveaus der Seeen im Kanalgebiete ſeien große 
Landflächen gewonnen und die Vorfluthverhältniſſe 
beſſer geworden. Es ſind das Vortheile, wie ſie ſich 
ähnlich auch bei dem Bau des Maſuriſchen 
Kanales ergeben würden. Weſentliche Gegnerſchaft 
gegen die Kanalvorlage vom Standpunkte der Land⸗ 
wirthſchaft aus wurde nicht geltend gemacht. — In 
Gemeinſchaft mit dem Bevollmächtigten der Firma 
Schichau, Herrn Geheimrath B ü Sieny = Berlin beſuchte 
geſtern bezw. heute der mexikaniſche Oberſt Herr 
Altamiro und der meritanijche Konſul in Berlin 
Herr Schwake die Schichauwerke in Elbing und 
Danzig. Muthmaßlich handelt es ſich um Ertheilung 
von Schiffsbauaufträgen an die Firma Schichau durch 
die mexikaniſche Regierung. 
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ſtunde Theil zu nehmen und ſie zu einer beſonders 
interejjanien und angeregten zu machen. Sein 
glänzender Geiſt entſprach der Richtung Blancheis 
am meiſten und ſie thaten miteinander manchen 
kühnen Flug. Wiederholt nahm die Grafentochter 
wahr, wie angelegentlich Baron Borck ſich bemühte, 
Maja dieſen oder jenen Geſprächsgegenſtand zu- 
gänglich zu machen, um immer und immer wieder 
ihrem janten, geduldigen Lächeln und müden Blick 
gegenüber von ſeinen Verſuchen abzuſtehen, reſignirt 
aufſeufzend, mit einem traurigen Ausdruck in ſeinen 
Augen, den wohl einzig Blanche ſich richtig zu deuten 
wußte. 
$ 5 R 

Graf Herrenſtein hatte faſt täglich kleine Auf⸗ 
merkſamkeiten in Geſtalt von Treibhausblumen 
oder fojtbaren, für Maja in ihrem gegenwärtigen 
Zuſtande unverwendbaxen Spielereien für die 
Kranke befördern laſſen; er ſchrieb häufig ſehn⸗ 
ſüchtige, unruhige Briefe, aus denen ſehr deutlich 
das Verlangen, ſelbſt zu kommen und zu ſehen, 
ſprach, an Borck, und dieſer mußte jeden Tag ein 
Bulletin nach Herrenſtein fenden, das genaue 
Kunde über Mafa's Befinden in das alte Polen⸗ 
haus trug ... Uebrigens hatten die Beiden mite 
einander abgemacht, den Umſtand, daß Maja Hart- 
mann von Baron Borck adoptirt worden war, nicht 
länger vor der Welt, alſo auch nicht vor Geldern 
geheim zu halten; eben ſo wenig die Thatſache der 
Erkrankung Mafa's. f 

Der Rittmeiſter fah ſich nun im Beſitz mehrerer 
ungeahnter und erſtaunlicher Neuigkeiten; er 
machte ſehr gewandt gute Miene zum böſen Spiel 
und fandte ein tadellos taktvolles Schreiben an 
Baron Borck, worin er dieſen ſeiner Theilnahme 
ſowohl an dem Einen als auch dem Andern 
verſicherte. Im Innern ſeiner Seele grollte er 
indeſſen der ganzen Welt. Sie haben mich alle 
belogen und betrogen! ſagte er in ohnmächtigem 


Zorn zu ſich ſelbſt bei feiner jetzt einſamen Abend⸗ 


zigarre = — — Alle, jogar Imhoff! Und ich 


2 


16 1204.20 


5 lachrichten“ 


wünſchte, ich könnte ihnen allen einen Streich 
ſpielen, könnte einen Jeden von ihnen an ſeiner 
empfindlichſten Stelle treffen! Es iſt zum Wahn⸗ 
ſinnigwerden, hier in dem alten Haufe jo unthätig 
ſtillſitzen zu müſſen! 4 
Während deier Gedanken ſtieg durch irgend 
eine geheimnißvolle Ideenverbindung das ild 
eines blaſſen, ſchwarzhaarigen Mädchens vor 
ſeiner Seele auf, und fein flujtered Antlitz erhellte 
ſich ein wenig. Die Einzige, die mich nicht be⸗ 
trog: die Einzige, der ich etwas Gutes erweiſen 
möchte, obſchon ich ihr dieje entjtellenden Rampf- 
zeichen auf meinem Geſicht zu danken habe, 
murmelte er halblaut vor ſich hin. Und ich 
glaube, ich kann etwas thun für das blaſſe Mädchen. 
Eilfertig zog er die Schublade ſeines Schreibtiſches 
auf und entnahm ihr die Brieftaſche, die im Leben 
der armen Baſſia eine fo bedeutende und tragiſche 
Rolle geſpielt hatte. In einer Taſche ſteckte die 
Botſchaft jenes Mädchens, das die Leute von 
Sielanfa eingeſperrt hielten, an den Geliebten. 


Das Blatt trug des Muſikers vollſtändige Adreſſe. 


Geldern lächelte, als er darauf niederblickte. Sie 


ſah mich als ihren Retter an, ich will es werden! 


iagte er zu fih ſelbſt und ging jojort daran, ein 
zweites Briefblatt mit haſtigen, verſtellten Schrift⸗ 
zügen zu bedecken. Am folgenden Morgen be⸗ 
jörderte er dieſen geheimnißvollen und ohne Zweifel 
ſehr wichtigen Brief ſelbſt zur Station und rauchte 
auf dem Rückwege ſeit langer Zeit wieder einmal 
mit Appetit eine von Herrenſtein's vorzüglichen 
igarren, — — | 
5 * Nen ift vorüber, Maja,” ſagte Blanche an 
einem ſonnigen Januarnachmittage zu der Gärtners⸗ 
tochter, die ſtill und zufrieden hinter einer blühenden 
Mauer von Treibhauspflanzen am Fenſter ihres 
Stübchen ſaß und einigen ſich im Schnee badenden 
Sperlingen zuſchaute — „und unfer Doktor ift der 
Anſicht, daß Du Dich nun allgemach wieder an die 
Luft gewöhnen mußt. Zudem will mich mein 
Oheim nicht länger in Berlin laſſen, und doch wäre 
es mir jo wünſchenswerth, einen Theil der Reife 
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Den fortdauernden Eingang der 


empfiehlt in größter Auswahl 


Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergasse Il. 


Fest- Choräle 


für Klavier zweihändig, leicht geſetzt 


Heft II. 


Ach bleib mit deiner Gnade. 
Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern | gobe den Herrn. 


Hefr I. 
Vom Himmel hoch. | 
Jedes Heft nur 40 J, beide zuſammen 70 A. 


Hermann Lau, Nnsikalienhandlung, Langgasse ZI. 


jede Viertelſtunde auf zwei 
harmoniſch, klingende Gangton⸗ 
federn ſchlagend, offerirt, 


Eugen Bieber, Aurmacher, | Reil. Grilgalle 30. 2 


Freischwinger 


mit Dir gemeinſam zu machen. Wenn Frau von 
Jablonska, meine Freundin aus Kubitken, jetzt 
Ulmenau, die Du ja fenuft, ihr Wort wahr machen 
und uns ein Stück Weges entgegenkommen kann, 
ſo würde es mir ſogar erlaubt werden, Dich 
heimzugeleiten und in den erſten Tagen an Deiner 
Seite = bleiben; letzteres wäre mir eine jehr 
große Beruhigung. ... Du antworteſt mir 
ja nicht, mein Liebling? Iſt Dir denn der Gedanke 
heimzukommen nicht angenehm und beruhigend?“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Ein zu Tode gequälter Kadett. Ueber einen faft 
unglaublich klengenden Zal von brutaler Mißhandlung 
eines Kadetten wird aus Waſhington unter dem 
4. December gemeldet: Im Repräſentantenhauſe 
wurde heute von Mr. Priggs, einem Abgeordneten für 
New⸗Pork, eine Reſolution eingebracht, in der eine 
Unterſuchung über den Fall Oscar Booz gefordert 
wird. Dieſer, ein früherer Kadett der Weſt⸗Point⸗ 
Militärakademie, iſt in Folge der Mißhandlungen, die 
er von ſeinen Kameraden zu erdulden hatte, in 
feiner Heimath in Briſtol, Pennſylvanien, an 
Tuberkuloſe geſtorben. Er konnte mehrere Tage 
lang keine Nahrung hinunterſchlucken und ſtarb 
buchſtäblich des Hungertodes. Sierbend phantaſirte er 
noch von der Behandlung. Die Aerzte erklären, 
daß die in der Akademie erlittenen Qualen feinen Tod 
direkt herbeigeführt haben. Im Juni 1898 kam er als 
ein prächtiger junger Mann nach Weſt⸗Point, und nach 
vier Monaten kehrte er an Leib und Seele gebrochen 
nach Hauſe zurück. Seinen Eltern vertraute er an, 
daß er gezwungen wurde, mit einem Raufbold zu 
kämpfen, der doppelt ſo ſtark wie er war, dann wurde 
er unbarmherzig durchgeprügelt, ergriffen und ge: 
zwungen, eine große Doſis Tabaścojauce, mit Catchup, 
einer pikanten Sauce, und Cayennepfeffer, hinunter⸗ 
zuſchlucken. Außerdem fol ihm Pfeffer in die Augen 
gestreut, heißes Fett über die bloßen Füße ge 
goſſen, ein Zahn ausgeſchlagen und andere 
zer teufliſche Martern bereitet worden ſein. 

weigerte ſich, die Namen ſeiner Peiniger zu 
nennen, und jagte einfach: „Es ift eine Ehrenſache.“ 
in glützender Trank, den er zu ſich nehmen mußte, 
nerurſachte ſchließlich eine Hals⸗ und Lungenentzündung 
und führte zu der verhängnißvollen Krankheit. Die 
B vints behaupten, nichts davon zu 


Serviteurs. 
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Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preije bedeutend 5 
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Bettvorlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit Dopvelfuttet von „1,30 an; 
einen Poſten Waſche und Schürzen, die am Lager etwas unſauber geworden, bedeutend 
ene Taſchemücher mit verſchledenen 
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Herbit: und Winter⸗Neuheiten 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an und 
(19432 


Seidenbaud⸗, Bus: u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
(Gegründet 1850.) 


Nun danktet alle Gott. 
Stille Nacht, heilige Nacht. 


FFC TTT 
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mit 
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Neue Feigen, 


per Pfd. 25 und 30 „3, 
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per Pfd. 30 u 40 9, empfiehlt 


Paul Machwitz, 
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wiſſen, und erklärten, die Papiere ergäben, daß Booz 
wegen ſchwacher Augen ausgetreten ſei. Der Bor» 
ſteher Colonel Nills ſagte: „Booz fehlte es an Muth, 
und als er mit einem anderen Kadetten kämpfen ſollte, 


weinte er und lief fort; darauf wurde er verachtet 


und gemieden und ſchließlich gezwungen, aus⸗ 
zutreten. Ich hörte niemals von ſchlechter Be⸗ 
handlung.“ Trotz des Leugnens der Behörden gaben 
mehrere Kadetten die Wahrheit der Angaben von 
Vooz zu, meinten jedoch, er ſei feige geweſen und habe 
verdient, was ihm zu Theil wurde. Die Behandlung 
mit Cayennepfeffer iſt in Weſt⸗Point von Anfang an 
als Straſe für Kadeiten gebraucht worden, die ſich 
weigerten, auf Aufforderung gu fechten. Der Fall 
Booz zieht natürlich allgemein die Aufmerkſamkeit auf 
ſich und ruft die größte Erregung hervor; eine ſirenge 
Unterſuchung der Angaben über die empörenden 
Grauſamkeiten, die über neue Kadetten in Weſt⸗Point 
verhängt werden, wird überall gefordert. Derartige 
Geſchichten erſchienen häufig in den Zeitungen und 
wurden offiziel immer geleugnet, ſodaß man denſelben 
bis jetzt wenig Beachtung geſchenkt hat. 

Der neue „bairiſche Hieſel“, der Räuber Matthias 
Kneißl, macht den bairiſchen Behörden viel zu ſchaffen. 
Ueberall taucht er auf, fällt einſame Wanderer an, 
erleichtert ſie von ihrer Baarſchaft, kehrt in einſamen 
Wirthſchaften ein, und ehe die Gendamerie erſcheint, 
iſt er im romantiſchen Waldesdunkel verſchwunden. 
Seit einer Woche macht der flüchtige Räuber die 
Gegenden bei Aching, Maſſach, Bruck, Aichach, Dachau 
unſicher. Die Furcht der Bauern iſt ſo groß, daß ſie 
nur noch truppweiſe größere Wege machen, und 
daß Abends ſich Niemand unbewaffnet aus dem 
Hauſe wagt. Am 2. Oktober verübte Kneißl, der 
erſt 25 Jahre alt iſt, in Oberbirnvach einen 
Raub, bei welchem ihm Pfandbriefe von 2500 Mk. und 
baares Geld in bie Hände fielen. Am vorigen Dienfta 
wurde er in Paar von einem Gütlersſohn, Seitz, be 
einem Diebſtahl überraſcht und gab auf dieſen einen 
Schuß ab. Seitz iſt inzwiſchen geſtorben. Tags vorher 
hatte der Räuber ſich unbehelligt in Aichach herum⸗ 
getrieben, einen Hunderimarkſchein wechſeln laſſen und 
iogar einen Barbierladen aufgeſucht. Da er ein drei 
läufiges Gewehr bei ſich führt, das er niemals aus der 
Hand legt, fhein: man ihn für einen Jäger gehalten zu 
haben. Kneißl hat augenſcheinlich viele gute Bekannte und 
a in weiten Umkreiſe, denn er iſt inverſchiedenen 

auernhöfen beherbergt und beköſtigt worden, ſoll auch 
an mehreren Orten geſtohlene Fahrräder bereit ſtehen 
haben. Mitten in der Nacht von Sonntag auf Montag 
kam er zu Rad vor einem einſamen Bauernhauſe nahe 
bei Bruck an und ließ ſich Kaffee machen. Der Beſitzer 


’ vom einfachſten bis zum feinſten Genre in 
halblangen Paletots, Winter-Jackats, Cosfumes, 
Abend-Mänteln, Pelz-Mänteln und Pelz-Abend- 
Maänteln, Capes und schottischen Kragen, 


A. Fürstenberg Ww., 


Reklame! 


verliert 


Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition | 


| Haasenstein & Vogler A. 6.. 
a Dunzis, Jopengasse 8. Intelligenz- Comtor | 


90 Streng reelle, 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. 

1 grossen Styls durch besondere Kintuhrung>-Ab= 


eilung, 


Spi 


ihren Werth, wenn solche nicht 
sachgemäss ausgeführt wird, 


autmerksame und billigste 


Ausarbeitung von Reklamen 


ostenvoranschläge und Mustervor= 
lagen gern zu Diensten, 


(IK 


via Br 


idhidte einen Nachbarn zur Gendarmerie; aber der 
Räuber war mittlerweile ſchon im nahen Gehölze ver⸗ 
ſchwunden. Neuerdings iſt er in der Maiſacher Gegend 
in Unterſchweinbach, dem Aufenthaltorte der berüchtigten 
Familie Vöſt — von der ein Sohn und ein Brüder 
der Frau wegen ſchweren Diebſtahls im Zuchthauſe 
ſitzen — geſehen worden. Die Aufregung umer der 
Bevölkerung iſt derart, daß Nachts ſich Niemand mehr 
auf die Straße wagt. Die achtzehnjährige Tochter 
des Vöſt, die Geliebte des Kneißl, dient in Unter⸗ 
ſchweinbach bei einem Bauern. Das Haus der Familie 
Vöſt wird jetzt von den Bewohnern Unterſchweinbachs 
gefürchtet und gemieden. Zum Zwecke emes einheitlichen 
Vorgehens bei der Streife nach dem bald da, bald 
dort Auftauchenden ift ein gemeinſamer Nach richtendienſt 
für alle betheiligten Juſtiz⸗ und Polizeibehörden eins 
gerichtet worden. Dieſen hat das Miniſterium des 
Innern im Ginverſtändniß mit dem Juſtizminiſterium 
der Polizeidirektion München übertragen, die ihrerſeits 
mit den beibeiligten Juſtizbehörden ſteis Fühlung 
bewahren wird. Die „M. Allg. Zig.“ theilt noch mit, 
daß in einem Chauſſeegraben bei Malſach das Drillings⸗ 
Gewehr Kneißls aufgefunden worden ift, das dieſer 
wahrſcheinlich auf der Flucht weggeworfen hat. 

Die Muſik im Katalog. Aus dem Kataloge des 
Muſtitalienhändlers Klimpermann theilen die „Meggd. 
Bl.“ das Folgende mit: 

Dir möcht ich meine Lieder weihen mit 5% Rabatt. 

Es war ein König in Thule vierhändig. 

Du Halt Diamanten und Perlen „ für 50 Bi. 

Der Eichwald brauſt „ vierſtimmig. 
Reich mir die Hand mein Leben „ mit Angabe des 
Fingerſatzes. 


Du, Du liegſt mir im Herzen „„ in ganz kleinem 
ormat. 

Ein Schäfermädchen weidete „ a En etwas ab» 
egriffen. 

Ich wollt', meine Liebe ergöſſe ſich 


n Leinen ⸗Ein⸗ 
band. 
Das Gebet der Jungfrau „„ mit Lederrücken. 
O Du mein holder Abendstern „ ſchon gebraucht. 
Die Liebe vom Zigeunerſtamm neueingerroffen. 
Ich bete an die Macht der Liebe . im Schaufenſter. 
Der bezwungene Eisrieſe. Eine Beſteigung des 
Montblane hat nachgerade aufgehört, etwas Außer: 
ordentliches zu ſein. In der Zeit vom 6. Junt bis 
zum 28. September wurde der Montblanc von 
141 Touriſten, die 77 Partien bildeten, beſttegen. 
Unter den Touriſten waren 89 Schweizer, Fran: 
pim 15 Deutſche und 13 Amerikaner; von den anderen 
ationen waren keine durch mehr als fünf Berge 
ſteiger vertreten. ; 
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Koffer und Taſchen 


feinſter Milchmaſt, ſpeckfett, friſch 
ae an gerupft, 10⸗Pfund⸗ 

orb franco per Nachnahme 
. 4,20. 


Altſtädt. Graben 100. 


Danisha Mania e 


CEE | 


Gognac-Brennerei A. G. München. 


Generaldepot: (19417 


Ludw. Tessmer, ©. F. Drümmer Nachf., Danzig. 
Far e daa eee 


Wir empfehlen uniere großßſe Auswahl von 


Tabaklk.- Pfeifen 


jeder Art, jowie einzelne Pfeifentheile, Binarren- 


gen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonnaies 2 
(16407 D 


und Zigarren Ta chen. 


N. Bisetzki & Co., 
Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 


empfiehlt in größter Auswahl. 


Spezialität: Rinderleder-Koffer und Taſchen. 
Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. 


Adolph Cohn Wwe., 
Langgaſſe Nr. 1 Canggaſſer Thor.) | 


6, ENGI, Miler Geſpickte Hafen! 


ſtets vorräthig (10878 


A. Fast. 


B. Kaphan, Buczacz 19 
eslan, Pm (509 
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Im Beichſtuhl ermordet. Am Sonnabend früh 
begab fih eine Beaunenwittwe, die Signora Emilia 
Margotti, in Ravenna in den Dom, angeblich um zu 
beichten. In einem Beichtſtuhle ſaß Monſianore Don 
Peppi, der Vermögensverwalter des erzbiſchöflichen 
Stuhles. Die Signora Margotti, eine Frau von eiwa 
35 Jahren, eilte zu dem Beichſtuhle des armen Don Peppi 
in, zog den Prieſter aus dem Beichiſtutle heraus und vere 
egte ihm dret Dolchſuiche in die Brust. Einige Kirchen. 
diener eilten dem Prieſter zur Hilfe“ Der Dom wurde 
raſch abgeſchloſſen und nach einigen Minuten ericien 
der Erzbiſchof Cardinal Galleati jeiber in der Kirche, 
um die Signora Margottt au vernehmen. Sie wurde 
ſodann der Polizei ausgeliefert. Beweggrund der 
That ſoll eine Pfändung jem, die Don Peppi bei der 
Signora Margotti vornehmen ließ. Andere behaupteten 
es handle ſich um eine Siebestragödie. 
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Tamilientiſch. 
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Tauſchräthſel. 
Rede, Ge 


Tonne, Wolle, Hagel, Boden, Bost, 
' chter, Bonn, Wiese, Busen. 

Von jedem Wort ift durch Umänderung eines r 
ſtabens an beliebiger Stelle e Hauptwort zu bilden 
derart, daß die neu eingefügten Buchtaben im Zuſammeuhang 
ein Gebirge in Deutſchland bezeichnen. 

(Auflöſung folgt in Nr. 291.) 


Auflöſung des Buchſtabenräthlels aus Nr, 287: 
Kain, Rain, Hain, Main. 
—— — — 


Denkſprüche. 
N das gold'ne 1 nicht, 
r Kopf ift raſch, allein das Herz ift gut. 
Frau Brillvarger, 
LJ 


Damm, Last, Rias 
ä 


— 


as Leben fol die Erbe fein 
arin die Weisheit Wurzel ſchlägt, 


Und pflanz't ihr hier den Kern ni 1 
Wach auch kein Baum, der Früchte trägt. 
ut garan odenfedh 
Ę $ 


Was lehrt das Leben? Wiek 
Mir gründlichen Beſcheid; «= 
was dir lieb, 


Saen 
Ölnnepmen, was dir leib. . Gerte 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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